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PoLLtLsche Übersicht.
Gin gntev GnLmrrrf.

/X Berlin , 16. Januar.
Seit langer Zeit ist im Reichstag kein Gesetzentwurf

von allen Seiten so sympathisch ausgenommen worden,
wie die Vorlage zur Errichtung von Arbeitskammern.
Das hat einen sehr einfachen Grund . Der Minister
hat ihn vor längerer Zeit der öffentlichen
Kritik  unterbreitet und sich deren Urteile  ziem¬
lich weitgehend zunutze  gemacht . Ein sehr der-
nünftiger Weg, von dem man nur wünschen könnte,
daß die Regierung ihn häufiger einschlüge. Man merkt
es auch dem Minister v. Bethmann -Hollweg bei der
Vertretung der Vorlage an , daß er sich im Sattel ziem¬
lich sicher fühlte . Seit langer Zeit hat er nicht so gut
gesprochen wie in diesem Fall . Er ist ja sonst nicht
gerade ein Redner , er macht gewöhnlich einen etwas
müden Eindruck, als ob er mehr der Not gehorchend
als dem eigenen Triebe sein Ressort verträte . Ader
diesmal stieß er ziemlich kräftig ins Horn , und die
Töne klangen hell und freudig . Man fühlte sich in die
Zeiten Posadowskys zurückversetzt. Man freute sich,
daß der Minister sich nicht von den Handelskammern,
die noch zuletzt aus dem deutschen Handelstage in ziem¬
lich unsozialer Gesinnung gegen das Gesetz Front ge¬
macht hatten , hatte einfangen lassen. Das Hohe
Haus quittierte ihm denn auch das .verdiente Lob
ziemlich reichlich. Am meisten geschah dies von Frei¬
herrn v. Hehl, der diesmal fest eine Lanze sür das
konstitutionelle Fabriksystem brach, während er sonst
in seiner Heimat Worms eine Art Pascha spielen
möchte.

Die meisten Fraktionen schickten bei diesem Gesetz
nur einen einzigen Redner vor — auch ein seltener
Fall . Die wichtigsten Reden wurden am Freitag ge¬
schwungen. Am Samstag ist im Hause in der Regel
die Stimmung etwas flau . Die meisten Herren kom¬
men da nur , um ihre Namen in die Listen einzutragen
— von wegen der Diäten . Dann verschwinden sie im
Hintergrund und nach den heimatlichen Penaten.
Einiges Interessante konnte man freilich noch hören.
Eine recht gute Rede hielt , z. B . der Freisinnige Dr.
Potthoff,  der an den Minister die Frage richtete,
warum er nicht immer so den Wert der Arbeiter¬
organisationen anerkännte und warum man vor allem
nicht in der Verwaltungspraxis so verführe . Natürlich
äußerte er auch noch weitergehende Wünsche. Er ver¬
langte eine Mitwirkung der Arbeitskammern an Den
Tarifverträgen , eine zwangsweise Anhörung bei
Streiks . Auch der Christlichsoziale Behren  s , der
rm übrigen gegen die Sozialdemokratie polemisierte,
erklärte sich noch nicht zufrieden . Den Ausschluß der
Arbeitersekretäre von den Wahlen findet er ungerecht.
In diesen wie in anderen Punkten wird die Vorlage
sicher noch verbessert werden . Ob freilich soweit, daß
auch die Sozialdemokratie , die vorläufig noch trotzt,
einschwenkt, ist noch die Frage . Eigentlich sollte ja ein
Gesetz f ü r die A r b e i t e r nicht g e g e n die Sozial¬
demokratie  zustande kommen. Übrigens stellte
sich am Samstag auch der Pole K u l e r s ki irrt sozial¬
demokratischen Jargon auf den inkonsequenten Stand¬
punkt. Die Vorlage wurde schließlich an eine Kom-
Mission von 28 Mitgliedern verwiesen.

Die HnlksAkvager : .
(Won unserem Berliner politischen D.-Vertreter .)

Was bis dahin eine Tragikomödie zu sein schien,
das könnte, wenn nicht endlich die Besonnenheit in
Belgrad einkehrt, zur regelrechten Tragödie werden,
bei der die Komik durch die Wucht der Ereignisse
gründlich ausgeschlossen sein würde . Serbien will es,
so unglaublich es klingt , immer noch aus einen
Waffengang  mit dem Donaureiche ankommen
lassen. Solange das Verhältnis zwischen Wien und
Konstantinopel ungeklärt war , konnte man meinen,
daß die serbischen Bestrebungen keinen üblen Rückhalt
an der Gesamtlage aus dem Balkan und in Europa
haben wiirden . Denn wenn die bis dahin bestandene
Spannung zwischen Österreich-Ungarn und der Türkei
zu einer ernsteren Verwickelung geführt hätte , Wäre
Serbien eher zu entschuldigen gewesen, wofern es sich
in ein kriegerisches Abenteuer gestürzt hätte . Die un¬
besonnenen Leute in Belgrad , der König und seine ver¬
wirrten und verirrten Ratgeber würden alsdann
wenigstens zu ihrer Rechtfertigung sür sich haben
geltend machen können, daß Rußland und andere Groß¬
mächte zum Dazwrschentreten gezwungen werden soll¬
ten. Heute dagegen, wo es vor aller " Welt klar liegt,
daß die Kabinette der Großmächte die Verständigung

Wiesbaden , Montag , 38. Januar

zwischen dem Freiherrn v. Aehrenthal und Kiamil-
Pascha mit ihren aufrichtigen Wünschen begleitet und
an ihrem Teile durch gute Ratschläge zu dieser Ver¬
ständigung beigetragen haben, heute muß es wie Heller
Wahnsinn erscheinen, wenn Serbien trotz der gründlich
veränderten Lage mit der Bedrohung der Donau¬
monarchie fortfährt . Die betreffenden Nachrichten
lassen aber kaum daran zweifeln, daß solche Torheiten
tatsächlich verübt werden. Sollte es doch noch zu einem
Zusammenstoß mit den Waffen kommen, so wäre die
Situation zwar immer noch ernst genug, aber die Er¬
wartung bliebe wohl begründet , daß Europa aus die¬
sem lokalen Brand keine alles verzehrende Feuers¬
brunst entstehen lassen möchte. Diese Erwartung bleibt
auch dann in Kraft , wenn man annehmen will (und
mancherlei Symptome legen diese Vermutung nahe) ,
daß es immer noch die geheime Hoffnung gewisser
friedenstörender Kreise an der Themse  ist , es könnte
von Belgrad her die große Verwirrung wieder ange¬
facht werden, deren Beilegung soeben durch in Wien
und Konstantinopel bewiesene Mäßigung und durch
die Klugheit der kontinentalen Mächte gelungen zu
sein schien. Unter diesen Umständen versteht man es
wohl, wenn namentlich in Wien und auch hier der
dringende Wunsch besteht, es möge möglichst schnell ein
Ausgleich  der zwischen Konstantinopel und Sofia
bestehenden Gegensätze erfolgen, damit die Möglichkeit
von Reibungen im Gebiete der Balkansragen tunlichst
eingeschränkt werde. Wird erst einmal eine türkisch-
b ul g a r i s che Verständigung vorliegen , dann wird
die serbische  Gefahr naturgemäß weiter an ihren
Schrecken verliere  n . Die Schwierigkeit , die bnl-
garische Regierung zur Zahlung einer hohen Summe
an die Pforte zu bewegen, ist freilich darum groß, weil
für das kleine Land ein Geldopfer ungleich empfind¬
licher als für Österreich-Ungarn werden müßte;
andererseits jedoch wird dem König Ferdinand zuge¬
traut , daß er als nüchterner Rechner den Gewinn einer
friedlichen Verständigung entsprechend hoch zu be¬
werten wissen wird , zumal die verstärkte und durch die
Vereinbarungen mit Wien doppelt gut situierte Pforte
als künftiger Freund  und Verbündeter in Be-
tracht kommen könitte. Der Schwerpunkt der Lage ist
hiernach zunächst in den Einwirkungen zu suchen,. die
von einigen Großmächten in Sofia  gegenwärtig
stattsinden.

ZM OrÄrnsfest.
Das Ordensfest wurde gestern in Berlin in der

üblichen Weise begangen. Der Kaiser,  der morgens
eine Ausfahrt gemacht hatte, begab . sich mit der
Kaiserin  sowie den Prinzen und Prinzessinnen um
liy 2 Uhr nach dem Rittersaal zur Abnahme der Cour
über die vorzustellenden neu ernannten Ritter des Roten
Aöleroröens , des König!. Kronenovüens sowie des Hans-
ordens der Hohenzollern. Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes in der Schloßkapelle begann um 2 Uhr Tafel
rm Weißen Saal . Unter dem Thronbalöachin nahm der
.Kaiser rechts von der Kaiserin Platz, gegenüber der B :zc-
präsident des StaatsMinisteriums Dr. v. Bethmann-
Hollweg. (Es wird immerhin auffallend erscheinen
müssen, daß der Reichskanzler Fürst Bülow  in
dem offiziellen Hofbericht als Teilnehmer an der Feier
n i H t g e n a n n t wird . D. Red.) Rechts und links von
dem Kaiser und der Kaiserin schloffen sich die Prinzen und
Prinzessinnen an. Neben Dr. v. Bethmann -Hollweg
folgten rechts zunächst die Botschafter von Österreich-
Ungarn und der Türkei , Generalfeldmaxschall v. Hahnte
usw. An der Haupttafel waren wie immer auch Depu¬
tationen des Allgemeinen Ehrenzeichens und der
Rettungsmedaille . Nach der Tafel hielten die Majestäten
Eerele . *

Aus der wieder außerordentlich großen Anzahl von
Verleihungen und Auszeichnungen seien die nachstehen¬
den wiedergegeben:

1. Parlamentarier.
Den Roten Adlerorden 8. Klasse mit Schleife: von

Oldenburg - Janus  chö u (kons .) und Sieg (natl .)
Siegsruh . — Den Roten Adlerorden 8. Klasse: Dr.
Drösche  r (kons.) und Dr. Iunck (natl .) — Den Roten
Adlerorden 4. Klasse: v. Damm (Wirtschaft !. Vgg.),
Wolfcnbüttel , Detto (natl .), Frankfurt a. O., Faß-
Lender (Zentr .) Berlin , v. d. Hagen (Zentr .) Berlin,
Jäger - Speier , Neuner (natl .) Hammermühl,
Rosteno  w (freist Bpt .) Berlin , Schwarze (Zentr .)
Lippstadt, Weber (Hosp . d. Natl .) Lübau. — Den König!.
Kronenorden 2. Klasse: Fritzen (Zentr .) Düsseldorf. —
Den König!. Kronenorden 3.K!asse: Graf Arnim (kons .)
Voitzenburg , Dove (freist Vgg.) Berlin , Henning
(kons.) Berlin , Mourmsen (freist Vpt.) Berlin,
Newolt (freikons .) Berlin , Viereck (freikons .) Ost-
rowo und v. Winter seid (kons .) Menkin . — Ferner
erhielt Geheimrat Traeger (freist Bpt.) den Roten
Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife: Dr . Ha hn,
Direktor des Bundes der Landwirte . den Roten Adler-

«7 . Jahrgang.

ordcn 3. Klasse: Tischlermeister Pauli (kons .) den Roten
Adlerorüen 3. Klasse: Dr . Arendt (freikons .) den
Kronenorden 8. Klasse: Plate,  Bureandirektör des
Abgeordnetenhauses , den Kronenorden 8. Klaffe. —
Ferner erhielt Len Roten Adlerorden 2. Klaffe der
frühere freisinnige bekannte Parlamentarier Kommer¬
zienrat Schmidt - Elberfeld : den Roten AölerordeW
3. Klasse der nationalliberale LandtagSabgLordnete
Pfarrer Dr . Hackenberg:  den Roten Adlerorden
4. Klaffe erhielt Dr. Pieper (Zentr .) und v. S a l öe r n
(kons.)

2. Militärs.
Eine Sonderausgabe des „Militär -Wochenblattes*

veröffentlicht u. a. folgende Ordensverleihungen . Es
erhielten das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub : v. Heeringen,  kommandierender General
des 2.  und v. Ploctz,  kommandierender General des
8. Armeekorps , sowie v. K leist , General -Inspekteur der
Kavallerie . — Den Roten Adlerorden 1. Klasse mit
Eichenlaub : v. Bern  h a r d i,  kommandierender General
des 7., Frhr . v. Scheffer - Boyadee,  kommandieren¬
der General des 11. Armeekorps und Gras B a n d i ss i n,
Admiral und Chef des Admiralsstabs der Marine . —
Den Stern zum Roben Adlerorüen 2. Klasse mit Eichen¬
laub : Frhr . v. Medem,  Chef der Landgendarmerie,
sowie Generalleutnant Deines,  Oberquarticrmcistcr.
— Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub:
Generalmajor Mattbiaß,  Oberquarttermetster und
Chef der Landesaufnahme : ferner Wald Hausen»
Traininspekteur , v. Wasielewski,  Kommandeur der
28. Infanterie -Brigade , sowie v. Lahrbnsch,  Direktor
der Geschützgießerei und K raus  e, Inspekteur dev
1. Pionier -Inspektion , Generalarzt Dr . Rudelosst  In¬
spekteur der 8. Sanitäts -Inspektion , Evangel . Feldpropst
der Armee, Woelfing,  katholischer Feldpropst der
Armee, Dr . Wollmar. — Den Stern zum König!.
Kronenorden 2. Klaffe: Generalleutnant v. Woedtke,
Kommandeur von Coblenz - Ehrenbreitstein . — Den
König!. Kronenorden 2. Klasse mit Stern : Generalarzt
Prof . Dr . Kern,  Subdirektor der Kaiser-Wilhelms-
Akademie. — Den Roten Adlerorden 8. Klasse mit der
Schleife: v. B ra n c o n i , Kommandeur des Infanterie-
Regiments Hessen-Homburg Nr . 166, Militär -Jntend .-
Rat , Geh. Kriegsrat Weiter,  bei der Intendantur des
18. Armeekorps . — Den Roten Adlerorden 4. Klaffe:
Betriebsdirektor 2. 'Kl. Koch (Wilhelm), bei der Groß-
Herzog!. Hess. (25.) Div ., Hauptmann v. S chw « de r im
Jnf .-Regt . Hessen-Homburg Nr . 166, Dr. v. Zander,
Regimentsarzt des Jnf .-Regts . Hessen-Homburg Nr . 168,
Dr . Osann,  Regimentsarzt des 1. Kurhess. Jns .-Regts.
Nr . 81. — Den König!. Kronenorden 8. Klaffe: Oberst¬
leutnants z. D . B insack,  Kommandeur des Landw.-
Bezirks Limburg a. L., Pohl,  2 . Stabsoffizier beim
Landw.-B ezirk Frankfurt a. M . — Den Köm gl. Kronen -'
orden 4. Klasse: Zeughanptmann Kühn  bei der Pulver¬
fabrik bei Hanau , Stabsveterinär Stramitzer,  beim
2. Nass. Feldartillerie -Regiment Nr . 63, Frankfurt . —
Das Kreuz der Inhaber des König!. Hausordens von
Hohenzolleru : Regiments -Sattler H o f m e i st e r , beim
Thür . Ulan .-Regt. Nr . 6. — Das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens: Bizefeldwevel Müller  im 1. Nass. Jnf .-
Regt . Nr . 87. — Das Allgemeine Ehrenzeichen: Div .-
Küster Schnur  bei der 21. Div ., Unterzahlmeister
Seiffert  im Füs .-Regt . von Gersdorff (Kurhess.) Nr.
80, Sprenger  im Grotzherzogl. Hess. Train -Bat . Nr.
18,Vizcfcldweb-el, Hoboist Lange  im Jnf .-Regt . Hessen-
Homburg Nr . 186, UnterzaHlmeister Dietrich  im
1. Kurhess. Jnf .-Regt . Nr . 81, Wachtmeister B ü d i n g e r
im 2. Grotzherzogl. Hess. Feld -Art .-Regt. Nr . 61, Vize-
fcldwebel Schneider  beim Landw.-Bezirk Hanau,
Unterzahlmeister Krichbanu:  bei der Unteroffizier-
Schule in Biebrich. *

Ferner erhielten u. a .:
8. Staatsbeamte «srv.

Den Roten Adlerorden 1. Klaffe mit Eichenlaub:
der Präsident des Oberverwaltungsgerichts Dr. von
Ritter:  der Botschafter in Petersburg Graf von
Pourtales. — Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit
Stern : der Präsident der Berliner Handelskammer , Ge¬
heimer Kommerzienrat Wilhelm Herz. — Den Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub : der Oberpräsident
in Gaffel H e n g st e n b e rg : der Berliner Polizeipräsi¬
dent v. S t u b e n r a u ch. —- Den Roten Adlerorden
2. Klasse: Professor H ar na ck in Berlin . — Den Roten
Adlerorden 8. Klasse mit Schleife : Oberpräsidialrat Graf
v: B e r n st o r f s in Cassel: der Berliner Geheime Kom¬
merzienrat Löwe:  der bekannte Bildhauer Professor
M a n z e l. — Den Roten Adlerorden 4. Klaffe: der Abg.
Dietrich H a h n , Dr . Jäger - Speyer , Dr . Waber.  —
Den Stern zum Kronenorden 2. Klasse: Oberpräsident
v. Jagow  in Danzig : Oberpräsident Freiherr von
S cho r l e m e r-Coblenz : Oberpräsident v. Trott zu
Solz  in Potsdam : Oberpräsident v. Waldow - Posen.
— den Kronenorden 2. Klasse: Geh. Kommerzienrat
Eduard Aruh  o ld -Berlinr Wichol ©tmwclvtt
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Bonn ; Bischof Sch m i t t - Fulda ; ObcrrcichAanwalt vr.
Zweigert  beim Reichsgericht. — Den Roten Adler¬
orden mit Eichenlaub : I>r. H e i l ig e n sta ed t , Präsi¬
dent der Preußischen Zentralgenossenschastskasse in Ber¬
lin urib Martini,  Präsident der Eisenbahndirektion in
Cassel. — Den Roten Aolerorüen 3. Klasse: Adolf Ern st,
Theateröirektor . —. Den Kronenorden 1. Klasse erhielt
Wirkl . Geh. Rat Dr. H a g e n s, OberlandeAgerichtsprasi-
dent in Frankfurt . — Den Kronenorden 2. Klasse:
Kr rege,  Wirkl . Geh. Legationsrat und Wortragender
Rat im Auswärtigen Amt ; Freiherr Heinrich v. Ohlen¬
dorfs,  Kaufmann in Hamburg ; vr . Freiherr v.  Sch o r-
l em e r ° I i e s e r, Oberpräsident in Coblenz. — Den
Kronenorden 2. Klaffe mit Stern : vr . v. Glaseuapp,
Vizepräsident des Reichsbanköirektoriums . — Den Kro-
ncnoröen 2. Klasse: vr . Sols,  Gouverneur von Samoa.
— Den Roten Adlervrden 3. Klaffe mit Schleife : vr.
Seitz , Gouverneur von Kamerun . — Den Kronenoröen
2. Klasse mit Stern : Dr . Metz , Wirkl . Geh. Oberregie¬
rungsrat und Präsident des Oberlandeskulturgerichts;
v. R o u x, Direktor des König!. Hausarchivs -Berlin . —
Ten Kronenorden 2. Klaffe: v. Flot  o w, Wirkl . Loga-
tionsrat und Vortragender Rat im Auswärtigen Amt
mit dem Titel und Rang eines außerordentlichen Ge¬
sandten ; La ns , Kapitän zur See , Chef des Stabs der
Hochseeflotte (bekannt von der Beschießung des Taku-
forts durch S . M. S . „Iltis "). — Den Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub : H a u tz, Wirkl . Geh.
Oberregierungsrat und Präsident des Kaiser!. Patent¬
amts ; v. Jonquisres,  Direktor des Reichsamts des
Innern ; K n e h n, Direktor des Reichsschatzamts.

Deutsches Reich.
* Hof- und Versonal -Nochrichtcn. Staatssekretär Dern-

6 « tg  wurde gestern vormittag von dem König Fried¬
rich August  Don wachsen in Audienz empfangen . Dem
Vortrag - Des Staatssekretärs Dernüurg in Dresden über
die industriellen Fortschritte in den Kolonien wohnteauch
der König von Sachsen und andere Angehörige des könig¬
lichen Hauses sowie die Spitzen der Behörden bei. In seiner
Schlußansprache betonte Oberbürgermeister B e u Iler,  daß
der Vortrag Derniburgs die Überzeugung verstärkt habe, das;
die Leitung des Reichskolonialamts sich in den besten Händen
befinde . -

Das Befinden des greisen Zentrumsabgeordneten Graf
sHompes  ch hat sich inr Lause des gestrigen Tages , erheblich
verschlechtert.  Der Kranke befindet sich in einem
agonieartigen Schlaf . Der Krästeverfall hat zugenommcn.

Der zum Gesandten von Mexiko ernannte bisherige
deutsche Generalkonsul in New Aork, B u c n z , begab sich
von New Jork aus auf seinen neuen Posten.

Senator F r c, s e in Bremen , der frühere freisinnige
Reichstagsabgeordnete , ist nach kurzer Krankheit einem
Herzleiden erlegen.  Er wurde am 26. März 1843 in
Bremen geboren und vertrat 'den bremischen Wahlkreis 1893
bis 1003 im Reichstag . Er gehörte der Freisinnigen Ver¬
einigung an.

* Die Vorbereitungen zum Empfang des englischen
Königs in Berlin . Anläßlich des bevorstehenden Be¬
suches der Reichshanptstadt durch König Eduard von
England hat der Kaiser  den Oberbürgermeister
K i r schn e r und die Herren der magistratlichen Aus-
schmückungskommissionzu sich gebeten, um mit ihnen
,i:lu’r die Maßnahmen zum Empfang des Königs zu
'sprechen. Ter Kaiser Hat dabei den Wunsch geäußert,
Haß die Ausschmückung  der Einzugsstraße möglichst
farbenprächtig sein möge und daß für diejenigen, die zum
Empfang des Königs erscheinen, mit Rücksicht auf ihre
Gesundheit ein Zelt  gebaut wird . Ferner sollen dte
Herren nicht mehr, wie früher , im Frack erscheinen,
sondern zum Schutz gegen rauhe Witterung mit irber-

FerMetrm.
'Nachdruck verbalen.)

Chmeslsche Geschmacksküuste.
Delikate Gcnußreize vermittelte die Ausstellung

chinesischer Bilder , die ans dem Besitz der Kran Julia
Wegner in der Berliner  Akademie ansgestellt
waren . Die Sammlerin hat sie selbst aus östlichen Reisen
mit Glück und Erfolg znsammengebracht.

Kür uns waren diese Werte große GeschmackSerlcb-
nisse. Alle die Qualitäten , die an den japanischen Holz¬
schnitten guter Herkunft entzücken, die tonigen Harmo-
inien, das Spiel der farbigen Flächen gegeneinander,
her Takt der Koniposition, die mit sparsamem Andeuten,
mit dem Hcvaussiltrieren des Wesentlichen fruchtbare
Illusion gibt, die Naumdisposition , die so pikant die
Motive ansschnerdet, sie an die wirkungsvollsteSielle setzt,
Vas findet man diesen chinesischen Wandbildern vollendet
vvrgezeichnet.

Sie sind meist aus Seide gemalt, bann ans breite
Papierbänder mit Rvllstäbcn geklebt, ganz in der Art der
Kakemonvs. lind ebenso wurden sie auch verwendet,
!d. h . zusammengcrollt in Truhen anfbowahrt und selten
nur als Fästschmuck und Aufmerksamkeit für besondere
Gelegenheiten ausgehängt.

Die kulturell wissenschaftlichc Betrachtung , das
Studium der religiösen allegorischen Sprache und ihre
Deutung ist ein Kapitol für sich, an das der Laie natür¬
lich nicht rühren kann. Wir wollen hier nur von dem
dekorativen Zauber und der suggestiven Aus'druckskunst
dieser Objets d'art einiges zu sagen versuchen, und das
möglichst unmittelbar vor dem anschaulichen Beispiel.

Frappant vor allem sind die Tievdarstellungen.
Bon einer Lebendigkeit der Charakteristik momentan

ersaßt und dabei iu aller naturalistischen Echtheit ans das
Dekorative angesehen. Der Karpfen schnellt ans Strudel-
»vellen auf , ganz impressionistisch sein wird dabei die an
metallische Hammerschlagmusterung erinnernde Schnp-
penfläche in Gogensatzwirkung gestellt zu dem Band-
yekränsol der Wellen.

Das Gefieder der Hühner schimmert wie Cloisonno,
wie Zelleüschmols, Email.

Ein Reh wisiö auf die pikante Tupfenmusterung hin
dargestellt.

Ornamental gefühlt ist das alles , das Fedcrkkleid
der Wöget in 'schneeiger Weiche, überfunkelt von den
tzLinnenden Karbe« des Kruchtgozweigs, oder parallett-

z i eh c r n versehen sein und nicht mit entblößtem
Kopf  während der Rede des Oberbürgermeisters da¬
stehen; endlich sollen auch die Damen mit warmen Sachen
versehen sein. Wie verkantet, besteht bei dem König von
England der Wunsch, bei seinem nächsten Besuch in
Berlin der Stadt Berlin  offilz'iell in Begleitung
des Kaisers einen Besuch im Rathaus  e abzustatten.

* Zu den Treibereien gegen Biilow . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Die mehrfach non uns üehaniöelle
Kampagne,  die in einem Teil der Zentrums-
presse  in den letzten Wochen gegen den ReichÄanzler
geführt worden ist, veranlaßt ein ausländisches Matt
,zu einer Umfrage bei den deutschen Parlamentariern.
Unter den mitgeteiltcn Äußerungen befindet sich auch eine
Bemerkung , derznfolge einige hohe Militärs  sich
daran beteiligt hätten , dem Kaiser Anerbietungen wegen
des Kanzlerwechsels zu machen. Diese hohen Militärs,
so wird weiter gesagt, konnten es dem Fürsten BÄ low
nicht verzeihen , daß er nicht zu Beginn der Marokko-
affsäre Abrechnung mit Frankreich  gehalten hätte.
Zur Begründung dieser Angabe wird jedoch nicht das
«rinlöeiste beigobracht, offenbar , mell sie taksächttch unbe-
grundet und beweislos ist. Wir können deshalb die er¬
wähnten Äußerungen als einen haltlosen  Versuch,
Mitglieder der Armee der Teilnahme an einer politischen
Intrige zu beschuldigen, nur lebhaft bedauern.

* Die Lroupriuzliche Sammlung für „Rabbod".
Der Kronprinz und die Kronprinzessin erlassen eine
Mitteilung , in der sie allen Spendern zur Kronprinzlichen
Sammlung hcrzlichit danken . Die Sammlung hat in
einer Höhe von d r e iH u nd e rt tau f e n d M a r k
ihren Wschlutz gesunden . Zur Übergabe der Sammlung
wurde eine Deputation von Arbeitern der Zeche „Rüd-
büü" im krouprinzlichcn Palais empfangen , welche dem
Kronpriuzenpaare Vorschläge über die Verwendung der
Geldmittel unterbreitet hat . Die ans den Kreisen der
Spender geäußerten Wünsche werden, soweit wie mög¬
lich, berücksichtigt werden.

* Die preußischen Richter zur Besoldnngsvorlage.
Der Beschluß der Kommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses zur Besoldnngsvorlage hat starke Er¬
bitterung bei den preußischen Richtern erster Instanz "
hervorgerufen . Wie Amtsgerichtsrat Fischer, der darüber
genau orientiert sein muß, da er der stellvertretende Vor¬
sitzende der neu gegründeten Berliner Richter,Vereinigung
ist, in der Dentischen Jnristen -Zcitung mittsilt , herrscht
deshalb tiefe Verstimmung in den Kreisen dieser Richter,
weil die Kommission neuerdings beschlossen hat , einem
Drittel der R eg i e r u n g s r ä t e , die sich in „ge¬
hobenen Stellungen " befinden , eine Zulage von 600 M.
izu gewähren . Zugleich mit diesem Drittel wird ein
Weiterer Teil der übrigen höheren Beamten mit . dieser
Zulage bedacht. Die nach jahrelangen Mühen und
Kämpfen endlich erreichte Gleichstellung aller höheren
Beamten würde aber durch diese Ausnahme beseitigt.

-ist Auflösung der „Nacktlogen". Wie uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ist von den Nackt-
logm beim Polizeipräsidium eine Erklärung einge¬
reicht worden, wonach die Freunde und Freundinnen
der „Nacktkultur " nicht erst die Fortsetzung der vertag¬
ten Parlamentsdebatte abwarten wollten, sondern „an¬
gesichts des Mißverständnisses ihrer Ziele ( !), das im
Abgeordnetenhaus zutage trat , sich entschlossen haben,
ihre Verbindungen a u f z n l ö s e n bis zu einer Zeit,
die für „die nationale Notwendigkeit der Züchtnngs»
Politik " mehr Verständnis hat ". Die Erklärung , die
entschieden köstlich zu nennen ist. betont zum Schluß,
daß weder die Nacktlogen noch der Verfasser der im

sierend, wenn die weitzfederigen Kraniche mit dem Rand-
gesieder ans dunkleren Büschen gesellt werden zu blassen
Lilien mit ticsgelben Staubfäden.

Mit einem Elan ohnegleichen ist ein Tiger hin,gelegt,
ganz sparsam in den Mitteln , nur aus Streisenfläche
komponiert , aber das vibriert und federt, als sollte er
jeden Moment ausspringen , und auch hier fehlt der
artistische Akzent, das Epigrammatische nicht, und der
Hintergrund der streifigen Tigerfläche ist ein streifiges
Schilsgebüsch.

Ein Farbensnoco ist der gehuckte Hahn unter den
Rosen . Und eine witzige Komposition das Kamel mit
dem Priester , das bvanngolü mit seiner gebirgig kur¬
vigen Rüccenliuie gegen einen ihm verwandten grauen
Berg -Höhenzug gestellt ist.

Der Priester — sein roter Plantel bringt in die
Chamois -Harmonie einen Hellen Klang — wie bas Kamel
schauen nach oben nach dem über ihnen fliegenden
Vogel : „es wird Abend und es fängt leise an >zu schneien".
Wie musikalischer Bcgleitklaug steht dies Wort als
Rand ein fa ll dab ei.

Diese Kunst liebt solch sinnvolle Einsallsspiele , und
die ornamentale Schrift , in der eine graziöse Espvitzeilc
oft in Form einer Schmucklcistc einer Darstellung gesellt
wird , stimmt sich ihr weifenhaft ein.

Reizend ist die Devise für ein Frgnenportrait : ,-Sie
sitzt hinter einem Fenster , liebt rote Kleider und sieht
ans wie eine abgesallene Aprikosenblüte ". Dies Por¬
trait ist natürlich eine Sinfonie in Not, nuanciert
durch das Blaßblane des Zwischensatzes am Brnst-
ansschnitt.

Frappant ist der Jinpressionismus in nranchen Dar-
l'tellungen . Da ist das Bildnis eines Bettlers , so
souverän und eindrucksstark aus hingowischten Strichen
komponiert, daß man an Manetischc Gestalten denkt.

F . P o p p c n b e r g.

Aus Kunst und Febsn.
Ernst v. Wildenbruch f.

Berlin , 17. Januar . Heute nachmittag fand im
Hause von E r n v W i lden br u ch eine Traue r-
feier  für den Verstorbenen statt . Der braune Eichen-
sara , in dem der Entschlafene ruhte , war im Erker¬
zimmer der Wohnung aufgebahrt . Eine kleine Trauer-
gemeinde hatte sich eingefunden , unter welcher Geheim¬
rat Lehmann  vom Auswärtigen Amt, Paul
Lindau,  der namens der Generalintendantur einen

Parlament genannten Rechtfertigungsdenkschrift von
dieser Veröffentlichung irgend einen ^pekuniären Vor¬
teil hat . — Somit wären also die Nacktlogen —
hoffentlich für immer abgetan.

* Die Wahlreform in Sachsen. Der Bericht der
verstärkten Wahlvechtsdopntation der ersten Kammer ist
soben erschienen. Nach demfellben wird die zweile Kammer
'künftig ans 91 Abgeordneten gebildet, die alle sechs
Jähre neu gewählt werden . Das Wahlverscchren ist
geheim und direkt und sieht für jeden Wähler eine
Grnndftimme , sowie für Blesitz und Bildung eine zweite,
dritte und vierte Pluralstimme vor . Wer das 60. Lebens¬
jahr vollendet, erhält eine Züsatzstimme. Mehr als vier
Stimmen stehen keinem Wähler zu. — Das Plenum der
ersten Kammer wird sich am Mittwoch mit dem Entwurf
'beschäftigen.

* Wahlrechtsdcmonstratione « in Dresden . Nach
Schluß von vier in Dresden ahgehalienen sozialdemo¬
kratischen Wahlrechtsversarmnlungen versuchte am Sonn¬
tag eine nach Tausenden zählende Menschenmenge vom
Altmarkt aus durch den Polizeikordon einen Durchbruch
nach dem Residenzschloß zu erzwingen . Die Polizeimann-
schaften machten von der Waffe Gebrauch. Auf beiden
Seiten kamen Verwundungen vor. Zwanzig Demon¬
stranten wurden festgenommen, darunter die Stadtver¬
ordneten Nietzsche und Kühn, die ans dem alten Markt
Ansprachen hielten . Spät Abends fanden noch mehrere
Ansammlungen ans der Straße statt.

* Übertriebene Meldungen . Zn der Meldung von
der angeblichen Beschießung  der beiden Woermann-
dämpfer „Marie Woermann " und „Henriette Woermann"
durch den liberischen Kreuzer „Lark" teilt die Woermann-
Linie mit : Von einer Beschießung der Dampfer kann
keine Rede sein. Die Dampfer sind nur angehälten und
durch einige Stunden Aufenthalt belästigt worden . Die
Woermann -Linie Hat sich bereits beschwerdeführend an
das Auswärtige Amt gewandt.

* „Groß -Dttffcldorf". Die am 1. April neu einzuge¬
meindenden Bezirke bringen der Stadt Düsseldorf zu¬
sammen einen Personenzuwachs von über 60 000 Seelen,
so daß die Einwohnerzahl aus 850 000 steigt. Sie er¬
weitern den Flächeninhalt um 7072 Hektar, was mit dem
jetzigen Stadtgebiet (5226,58 Hektar) eine Gesamtfläche
von 12 298,58 -Hektar ergibt . Da Cöln einen Flächen-
inhali von 11120,01 Hektar, Frankfurt a. M. von 9391,75
Hektar, Hamburg von 7690 Hektar, Berlin sogar nur
6852,25 Hektar umschließt, wird Groß -Düffeldorf dem
Umfange nach zunächst die größte Stadt  Deutsch¬
lands sein.

* Di « zweitgrößte Stadt Preußens . Dem Breslauer
Gemeindeblatt zufolge erreichte Breslau in der ersten
Januarwoche eine halbe Million Einwohner und ist
damit die zweitgrößte Stadt Preußens , die sechste
Deutschlands , nach Berlin , Hamburg . München, Dies,
den und Leipzig.

UapLawerrittvrsch es.
Die Besoldnngsvorlage in der BudgetkomMiffion

des Abgeordnetenhauses . Die verstärkte Budget-
kommisfion des Abgeordnetenhanfes fetzte am Samstag
endgültig die Gehaltssätze der Besoldungsvorlage für
die Vortragenden Räte und für die in der Klaffe 50 gleich-
gestellten Beamten uns 7000, 8500, 10 000 und 11600 M.
fest, so daß vor Verkündigung des Gesetzes die ange-
stellten Beamten bis zur Ausrückung in die zweite Stufe
auf 7500 Mark verbleiben und die pensionsmäßigen
Stellenzulagen bei der Beförderung für die Berechnung
des neuen Besoldungsdienstalters als ein Teil des Ge-

Kranz niederlegte , besonders zu bemerken waren . Zu
Anfang der Feier nahm der Konsistorialrat Spinner
aus Weimar , ein Freund der Familie , das Wort zu
einer Gedächtnisrede . Nach ihm kennzeichnete Geheim¬
rat D i l t h e y Wildenbruchs dichterisches Schaffen.
Zum Schluß sprach Professor Brandet  namens der
Deutschen Shakespeare -Gesellschaft und namens des
Vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande.
Die Feier schloß mit dem Bortrag des Liedes : „Willst
du nun ruhen , willst du nun rasten " ans Wilden¬
bruchs „Willehalm ", das von Sigrid Hummel, der
Tochter des Komponisten, gesungen und vom Kom¬
ponisten selbst begleitet wurde . ^

Der Kaiser  richtete an die Witwe  des Dichters
Wildenbruch  nachstehendes Telegramm:
„Die Meldung von dem Hinscheiden Ihres Gatten bat
mich mit herzlicher Teilnahme erfüllt und spreche ich
Ihnen mein wärmstes Beileid aus . Mit dem deutschen
Volk beklage ich den Verlust des trefflichen Mannes und
gottbegnadeten Dichters , dessen Lcbenswerk der Mit»
und Nachwelt unvergängliche Schätze geschaffen und ge¬
schenkt hat . Wilhelm 1. E ."

Theater und Literatur.
Bei der gestrigen Fortsetzung von Wagners „Nibe-

ilungenzMus " mit der Vorstellung Die Walküre"
im Hoftheater  erregte bas Gastspiel des Herrn
Sieg 'innnd K r a n tz vom Hoftheater in Dessau besonderes
Interesse . Der einstige Helöentenor unserer Hosbühne
kehrt alljährlich als immer Meber gern gesehener urrd
gehörter Gast hierher zurück. Seine gestrige Darbietung
als,/Siegmund ", eine Rolle, welche seiner künstlerischen
'Eigenart in weitestem Maße entgegewkomint, erfreut«
'wieder durch stiumtliche Wucht und gesangliche Kunst,
ebenso wie durch dramatische GestaAungskrast , Vorzüge,
mit denen der geschätzte Sänger reichen Beifall erntete.
Unsere einheimischen Kräfte dursten sich mit ihm in die
Ehren des Abends mit Recht teilen : die Herren V r a u n
und Schütz , beide stimmgewaltig als H^ Î din ĝ und
Wotan , Frau Müller - Weiß,  die die „Sieglinde"
zu ihren besten Rollen zählt , Fräulein H e ß >l ö Hl, deren
„Fricka" eine äußerst wirkungsvolle und interessante
Leistung war , und endlich Frau Leffler - Bnrkard
als „Brünnhilde " stimmlich und darstellerisch von packen¬
der Gewalt.

Wrffenschaft und Technik.
Sven  H e d i n ist Samstag in Stockholm e i n-

getroffen.
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Haltes behanöe-lt werden sollen. Die Kommission faßte
ferner u. a. noch folgende, die Beamten tu der Provinz
betreffende endgültige Beschlüsse: Pensionsfähigc Zu¬
lage von 2100M. wird gewährt : Oberregier n n g s -
röten , welche ständige Vertreter  von Re¬
gierungspräsidenten sind. Oberforstmeister erhalten je
1200 M. pensionsfähige Dirigentenznlage . 1200 M.
pensionsfähige Zulage erhalteil ferner 24 Over¬
regierungsräte für die Vertretung der Präsidenten der
Oberzolldircktionc », fünf Oberbergräte für die
Vertretung der Berghauptleute , 38 Oberregierungsräte.
33 Oberbauräte , Obcrregierungsräte bei den Ne¬
gierungen als Abteilnngsöirigenten , Verwaltungs-
gerichtsdirektoren, Oberbauräte , 10 OLerregierungsrätc
der Generalkommissionen für die Vertretung der Präsi¬
denten und die mit der Unterstützung der Präsidenten in
den PräsidialgeschLften beauftragten Konsistorialräte
bei einigen Konsistorien. Bis zu einem Drittel der
Zahl der etatsmäßigen Stellen erhalten je 600 M. pcn-
sionsfähige Zulage : Regierungsforsträte , Negierungs¬
räte in gehobenen  Stellungen , bei der Verwaltung
der direkten Steuern , die etatsmäßigen Mitglieder der
Oberzolldirektion , die Mitglieder der Oberbergämter,
die etatsmäßigen Mitglieder der Eisenbahndirektionen,
die etatsmäßigen Mitglieder der Ansiedelungskommission,
R -gicrungS- und Gewerbcräte , Regierungs - llnd Ge¬
werbeschulräte, Räte bei den Generalkommissionen, Räte
bei den Konsistorien, Verwaltnngsrätc , Justitiare bei den
Provinzialkollegien , Schulräte , RegierungS - und
Medizinalräte.

Der Landtag zur Aushebung des Gemeindesteuer-
Privilegs der Beamten . In der Samstag -Sitzung der
oerstärlkten Gemeinde-Kommission des ALgeorönoten-
hauses wurde beschlossen: Die u n m itte l b a r e n und
mittelbaren Staatsbeamten  sowie die Be¬
amten des Königlichen Hofes werden in den Gemeinden
zur Einkommensteuer gleich den übrigen dieser Steuer
unterworfenen Personen herangezogen , sofern nicht
mehr als 100 Prozent  Zuschläge erhoben werden.
Werden Zuschläge in größerer Höhe erhoben, so trifft
der Mehrbetrag der Zuschläge nur den ans das außer¬
dienstliche  Einkommen entfallenden Steuersatz . Wer¬
den besondere Einkommensteuern erhoben, so darf der
Steuersatz , soweit er das dienstliche Einkommen betrisst,
nicht über den Betrag htnansgehen , der bei einer Zu¬
grundelegung des Staatseinkomureusteucrtarifs , bezw.
des Paragraphen 38 des Kommunalabgabengcsetzes vom
14. Juli 1893 auf das Einkommen entfallen würde.
Hinsichtlich der schon vor dem 1. April 1900 angestcllten
Veam-tsn , sowie der Militärpersonen , Geistlichen,
Elömentarlehrer und unteren Kirchendiener bewendet
es bei den bestehenden Bestimmungen . Dasselbe gilt
von den Natura 'l'diensten und von der steuerlichen Be-
handbnng der Ruhegehälter , der laufenden Unter¬
stützungen, -Fahrtengelder , Witwen - und Waisengelder,
Sterbe - und Gnadengelder , sowie derjenigen Dien -st-
bszüge, welche nur als Ersatz barer Auslagen zu be¬
trachten sind, mit der Maßgabe , daß die bisherige Steuer¬
freiheit und der Gnadenmonat sich auch aus die Gn -adeu-
v-ierteljahre erstreckt. Alle aiff statutarischem Recht od-er
Privilegien begründeten Bestimmungen werden aus-
gehoben. Indessen behalten die bei Inkrafttreten dieses
Gesetzes bereits im Genuß  solcher Bestimmungen bc-
siNdlichen Beamten ihre Berechtigungen noch auf
Lebenszeit.

g. (Sin«  ungültige Wahl . Die Wahlprnfnngskom-
mission des Abgeordnetenhauses erklärte , wie wir schon
kurz meldeten, am Samstag die Wahl des Abg.
Kölle (bei keiner Fraktion ) einstimmig für un¬
gültig . Kölle ist in Zellerfeld -Krefeld mit 87 Wahl¬
männerstimmen gewählt worden gegen 82 Stimmen , die
ans einen Jreikonservativ -cn fielen . Von seinen Wahl¬
männerstimmen wurden 4 wegen .ungenügender Be¬
setzung des Wahlvorstandes und 2 wegen falschen Lösens
für ungültig erklärt . Da nunmehr keine Mehrheit mehr
für Kölle vorhanden war , mußte die Wahl kassiert wer¬
den. — Ferner wurde die Wahl des in Schöneberg-Rix-
borf gewählten Abg. Reinbacher (freist Vpt.) bean¬
standet. Die Kommission beschloß, sich an den Magistrar
von Rixdorf zu wenden, um von ihm eine Auskunft über
die in den: sozialdemokratischenWahlprotest ausgestellten
Behauptungen zu bekommen. Diese Behauptungen gehen
dahin , daß bei gleichen Steuerpflichten Wähler ln eine
Höhere Klasse nur deshalb hineingekommen sind, weil sie
nach dem Alphabet  voranstanden . Ferner soll der
Rixdorser Magistrat gefragt werden, ob die Stencrein-
schatzungen für 1908 noch nicht fertig waren , als die
Wählerlisten ausgestellt wurden . II. a. wurde dann auch
die Wahl des Abg. Loh m ann (ttftfl.) für gültig erklärt.

xl. Die KommissionsLerichteüber die Beamten - und
Pfarrerbesoldumg erscheinen in den nächsten Tagen und
sind von der Königl . Hofbnchdruckeret Wilhelm Greve,
Berlin 81V. 68, zu beziehen. Preis : Beamtenbesoldnng
<4 Teile und Sachregister , 630 Seiten ) 8,30 M., katholische
Geistliche 50 Pf ., evangelische Geistliche 80 Pf . einschließlich
Porto . Wenn die Bestellung bis zum 22. Januar ein¬
geht, ermäßigt sich der Preis auf 5,40 M., 35 Pst, 20 Pf.
Die Versendung erfolgt nur nach portofreier Vorein¬
sendung des Betrages . Der Bericht über die Lehrer-
besoldung erscheint später.

ll . C. Zeugen in Wahlprüsnngssachen . Der Justiz-
minister Hat, wie uns geschrieben wird , in einem Erlaß all¬
gemein an-geovdnet, daß solchen Personen , die auf Beschluß
der Parlamente  als Zeugen in Wahlprüfungssachen ver¬
nommen -werden, G e o ü b r e n nach der Gebührenordnung
für Zeugen zu zählen sind. Veranlaßt wurde dieser Erlaßoadnrch. daß im Wahlkreise Marburg verschiedene Amtsge¬
richte die Zahlung von Gebühren ablehnten . Das Landgericht
Marburg hatte diese Ablehnung bestätigt und eben'» das im
Beschwerdewege angerufene OvcrlandrSaericht Cassel. Durch
den Erlaß des Jnstizministers ist nun diese Entscheidung des
ObervertvaltuugSgerichts hinfällig geworden.

Rsch?sPvschrrng. nv.h
*** Ausdehnung der staatlichen Beihilfe für ländliche

llrheiteransiedlung . Eine für die Förderung der Ansiedlung
von Landarbeitern sehr wesentliche Entscheidung, die sich nicht
nur auf Ostpreußen , ivndern ans alle  Provinzen bezieht,
hat . wie wir an zusta- diger Stelle erfahren , die Regierung
setzt getroffen . . Durcq erpe kürzlich verbreitete Meldung ist
bffannt , baß die rn voriger Woche abgehaltenen Konferenzen

in den beteiligten Ministerien sich auch mit der Arbeitcr-
ansiedlung in Ostpreußen befaßten und daß der Staat hier¬
für Mittel zuzuschießen beabsichtigt. Außerdem ist aber
kürzlich bestimmt worden, daß die neuerdings veröffentlichten
Grundsätze über staatliche Beihilfen für die ÄnstödlnngJanld-
licher Arbeiter in Ostpreußen vorläufig auch aüf alle übrigen
Provinzen ausgedehnt werden sollen. Dieser Beschluß hat
praktisch zur Folge, daß der Staat aus den laufenden Mitteln
des LandwirtschastsministeriumS für jede  in Betracht
kommende Arber teransiedl >ung  in den preußischen
Provinzen eine Beihilfe bis zu 300  M . aus wen de  n
wird. Die Regierung ist, wie hieraus hervorgeht, der F o r d e -
run -g der Ansiedlung  von ländlichen Arbeitern nach
Möglichkeit cntgegengekommen. Es wird jetzt weientlich
Sache der Gutsbesitzer sein/ ihrerseits tatkräftig mct prak¬
tischen Maßnahmen in der Besiedlung vorzugehen.

geer rmd Flotte.
w. Eine Gegenüberstellung der Kosten der deutsche«

und französischen Heeresverwaltung . In einem längeren,
mit Statistiken reich gespickten Artikel beschäftigt sich der
bekannte General Lang lots mit den militärischen Budgets
von Frankreich und Deutschland  und kommt
dabei, wie vou seinem Standpunkte ans auch nicht anders
zu erwarten , zu dem Resultat , daß Frankreich  noch
viel zu wenig  ausgcbe . Unter dem deutschen Ge¬
sichtswinkel ist am interessantesten an der ganzen Arbeit
ein Vergleich zwischen den pro Kopfkosten der beiden
Länder, der sich auf die Zeit seit 1873 erstreckt. Darnach
betrugen im Anfänge dieses Zeitraumes die Kosten in
Frankreich für den Kopf 1242 Frank , in Deutschland 1021z
1893 waren sie aus dem gleichen Niveau (1162, resp. 1163
Frank ) angelangt . Während aber Frankreich heut für
den Kopf nur 1150 Frank ausgibt , beträgt diese Summe
in Deutschland 1898 Frank . Für die immer wieder ver¬
sprochene „Sparsamkeit"  der deutschen Heeresver¬
waltung sprechen diese Ziffern allerdings nicht!

DZttische Kolonien.
Die Entwickelung von Dcntsch-Südwestafrika . Eine

dem Reichstag neuerdings zngegangene Denkschrift
schildert in anschaulicher Weise die politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse  von Dentsch-
Südwestafvika. Die Pazifizierung macht große Fort¬
schritte. Wohl treiben sich noch im Norden da und dort
Feldhereros herum, aber sie bilden keine Gefahr mehr
für die Besiedelung des Landes. Die Aushebung der
Kriegsgefangenschaft konnte mit Schluß des Berichts¬
jahres durchgeführt werden . In den Bondels-
lo kattunen  Herrschte im allgemeinen Ruhe , auch Hie
Ovambos verhielten sich durchaus friedlich. Die weiße
Zivilbevölkerung  ist von 7110 auf 8213 gestiegen
und als besonders beachtenswert wird hervorgchoben,
daß die Frauen im Schutzgebiete um 412 und die Kinder
um 295 zugenommen haben, die Geburten sind von 162
ans 2V4 angcwachsen. Allerdings hat eine Aus¬
wanderung  von 2938 Köpfen stattgefnnden, zumeist
waren es aber Ausländer,  die der Aufstand in das
Land gebracht hatte . Die Zahl der Eingeborenen wird
ohne dke Ovambos ans 60 000 geschätzt. Die gesundheit¬
lichen Verhältnisse waren im allgemeinen zufrieden¬
stellend. Die Regenfälle waren wenig ergiebig, besonders
im Süden waren deshalb manche Farmer gezwungen,
ihre Farmen mit dem Vieh zu verlassen und günstigere
Platze aufzusuchen. Nach einem sehr heißen Sommer
trat besonders zeitig heftiger Frost ein und vernichtete
viele Gartenfrüchte . Auch ein Erdbeben  hat die
Kolonie gehabt.

GsterNerch-Isttgoorr.
In Prag  kam am Samstag eine zehnUicSrigc

Deputation Pariser Studenten  an zur tsche¬
chischen 300-Jahrseier des Kuttenberg er  D e k r e -
t e s , welches zur Auswanderung der deutschen Studenten
und Professoren aus Prag nach Leipzig führte . Eine
große Menschenmenge empfing die Franzosen am Bahn¬
hof. Sodann gab es D ein v n st r a t i o n e n auf dem
Graben ! deutsche Studenten wurden insultiert . Die
Wache schritt energisch ein. Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenommen . 1km 8 Uhr war <öie Ruhe wiederi¬
tz ergestellt.

Ririrlmrd. -
Bei der Beerdigung des Admirals Roschdjestwensky

hat der Flügeladjutant des deutschen Kaisers Hintze zwei
Krä'nze im Auftrag des Kaisers und des Prinzen Heinrich
von Preußen niedergelegt.

Während der letzte!: 24 Stunden bis Sonntag sind
wiederum 94 Cholerafälle vorgckommen, von denen 9
einen tödlichen Verlauf genommen haben.

Frarrirrsich.
Ministerpräsident Clemenceau stellt jetzt in Abrede,

daß der Marineminister Picard  seine Entlassung zu
nehmen gedenke. Der Minister sei vielmehr eifrig mit
Plänen der Reorganisation der Marine beschäftigt.

Die Kammer  wird Heute die am Freitag abge¬
brochene Debatte über Maro £ I o beenden. Iaurös
wird in: zweiten Teil seiner Rede das Verhältnis
Frankreichs zu Deutschland  behandeln und Nach¬
druck darauf legen, daß die marokkanischen Schwierig¬
keiten und mit ihnen ein Element allgemeiner Be¬
unruhigung möglichst bald ans der W e l t g es cha s f t
werden sollten. Ans Jaurös wird der Minister des
Äußern P i cho n antworten.

In Toulon  lief das Panzerschiff „Voltaire"
vom Stapel.

Kchmedett.
Am Samstag wurde der Reichstag  wieder er¬

öffnet. In der Thronrede heißt cs u. a.: Die Be¬
ziehungen Schwedens zu den fremden Mächten seien lehr
befriedigend. Die Übereinkommen mit den verschiedenen
ausländischen Mächten über öle Nordsee  seien gleich¬
falls ein Glied in der Kette der Bestrebungen zur
Schaffung von Garantien für die Aufrechterhaltung veS
Friedens . Unter den vorbereitenden Gesetzentwürfen
nennt die Thronrede auch den W-ahlrcchtsgesetzentwnrf.
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Das dem Reichstage vvrgelegte Budget balanziert
mit 228 Millionen in Einnahme und Ausgabe . . Das
laufende Finanzjahr weist ein Defizit von drei Millionen
Kronen auf . Es werden neue Stenern gefordert . Beim
Budget des Äußern werden Mittel für eine dem Ministe¬
rium des Äußern unterstehende P r e s s e a b t e i l un g
verlangt , die der Presse Auskunft geben und gegebenen¬
falls irrtümliche Nachrichten berichtigen sei

§ -er >dirm.
Zwischen Kaiser Franz Joseph und König Peter von

Serbien wurden Neujahrsdepeschen gewechselt. König
Peter beglückwünschte den Kaiser am Nenjahrstag neuen
Stils , worauf der Kaiser am orthodoxen Nenjahrstag?
an König Peter eine Glttckwun-schdepeschc richtete.

Trotz amtlicher Dementi erhält sich das Gerücht»
daß König Peter sich mit A b d a n ku n g s - A b
sichten  trage . Außerdem verlautet , daß die Partei¬
führer darin einig .sind, daß, wenn  das Ereignis ein-
tritt , die Familie Karageorgewitsch
exiliert  und das Volk zur Wahl eines neuen
Königs schreiten wird.

Der Regierung nahestehende Blätter wollen erfahren
haben, daß wegen der ungeklärten äußeren
L a g e die Mitglieder des d i p l o m a t i s che n Korps be¬
schlossen haben, bis auf weiteres denjenigen Veranstal¬
tungen fern zu bleiben, an denen der König und dis
Königin teilnehmen.

Türksi.
Der Sultan ist leicht erkrankt,  weshalb W

Audienzen abgesagt wurden.
Chm «.

Der englische Gesandte Jordan und der amerikanisch^
Gesandte Nockhill gaben einer Reuter -Meldung zufolge
ihrer Genugtuung über den Empfang Ausdruck, der
ihrer Mission seitens des Prinzen Tsching zuteil gewor¬
den war . Der Prinz empfing sie in dem Geiste, in dem
sie kamen, als Vertreter zweier befreundeten Mächte, und
gab -den Vorstellungen der Gesandten achtungsvoll Ge¬
hör . Sie fragten namens ihrer Regierungen an, ob die
Entlassung Unan Shi Kais eine Änderung -in der chine¬
sischen Politik bedeute. Prinz Tsching gab ihnen die
amtliche Versicherung, daß dies nicht der Fall sein werden
Dem Vernehmen nach ist die durch den Sturz Unan Shi
Kais geschaffene internationale Lage damit beendet.
Tangshaoyi , dessen Zurückberufung angekündigt worden
cvar, bekamt die Erlaubnis , seine Mission in abgeänder¬
ter Weise fortzusetzen. Er wird in jedem Lande, bei dem
er angemeldet ist, sich etwa 14 Tage aufha-lten.
,- - . . . . . . ■■■■■■ - ---- - ■■■■—«.

Das Erddeden itt SM-Aallen.
Noch eine Lebende!

Der „Corrierc d'Jtalia " meldet aus Messina: Eine
Abteilung Soldaten fand Freitagabend unter den
Trümmern eines Hauses eine 70 Jahre alte Frau , die
noch am Leben, aber so -erschöpft war , daß sie nicht sprechen
konnte. Die Frau wurde in das Krankenhaus verbracht,
wo die Ärzte hoffen, sie retten zu können.

Nene Erdstöße.
In der Samstagnacht wurden in Messina  wieder

leichte Erdstöße verspürt . Ebenso erfolgte Samstagvor-
mrttag eine ziemlich starke  ErdersHütternng , die den
Einst u r z mehrerer beschädigter Mauern zur Folge
hatte. Die Nachforschungen nach überlebenden dauern
fort . Ans die Auffindung von Verschütteten sind Gelö-
preise ausgesetzt. An Lebensmitteln werden jetzt täglich
64 000 Rationen verteilt.

Die Hilfstätigkcit.
Trotz des vorgestrigen leichten Erdstoßes , bei dem

verschiedene Mauern und auch ein Haus einstürzten , wer¬
den die Reitnngsarbeiten mit großer Energie fortgesetzt.
Ein mit Holz beladener Dampfer , ein Geschenk des
Königs , ist in Messina eingetroffen.

Der Kriegsminister reiste, nachdem er die Kranken¬
häuser und die schon aufgestellten Baracken in Reggio
besichtigt hat, wieder ab. Die zurzeit errichteten -Baracken
sind imstande, 1000 Personen Obdach zu gewähren.

General Mazza  hat an den Ministerpräsidenten
Giolttti folgendes Telegramm -gerichtet: Die Kommission
des Ministerium der öffentlichen Arbeiten , die die Maß¬
regeln zur Wieöerinbetriebnahme des Hafens studieren
soll, ist in Messina angekommen. Der Van von Baracken
schreitet s-ort und wird nach Ankunft von 200 Militär-
zimmerlenten schneller vor sich gehen, doch ist sehr viel
Holz nötig , um Baracken zu bauen für die zum Wieder-
ansbau der Stadt erforderlichen zahlreichen Arbeiter und
für die Eigentümer , die die Trümmer ihrer Häuser
durchsuchen möchten. Das portugiesische Schiff „V a s c o
de Ga m a" ist mit Material zur Hilfeleistung em-
getroffen.

bä. Paris , 18. Januar . (Drahtbericht .) Das „Jour¬
nal " meldet aus N e w ?) o r k : Die Negierung beschloß,
eine Summe von 2% Millionen Dollar für die Opfer
in Süöit -alien  zur Errichtung von erdbebensicheren.
Häusern in der Meerenge von Messina errichtet werben
sollen, zu bewilligen.

Dcntschlands Hilfe.
-Das deutsche Hilfskomitee für die in Süd -Italien

durch Erdbeben Geschädigt-en macht bekannt : Gestern
traf aus Neapel folgendes Telegramm ein : „Heißen
Dank für soeben ausgepackte Liebesgaben . Jn -ter-
nationäles HllssEomitec." —- Die Sendungen nach
Italien nehmen ihren Fortgang . Siebzehn Zelt¬
baracken  für 300 Obdachlose sind mit zwei Monteuren
-unterwegs. Das rheinische  Hilfskomitee sendet
zehn Holzbaracken, die für dauernde Wohicgelegenheiten
geeignet sind und deren jede etwa zwanzig Personen ans-
nehmen kann . Das Hamburger  Hilfskomitee Hat
Genua -weiterhin ncit bedeutenden Geldsummen unter-
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stützt. Das Bremer Komitee Hat Sem Komitee 40000
Marik, Sie Stadt Mannheim  ebenfalls 40 000 Mark
überwiesen . Weitere Zuwendungen sind dringend er-
fforidcrlich. Das Bureau befindet sich Berlin , Al'scn-
stvaße 10.

Die nom Bischof von Fulda  angeordn -ete
Kirche nkoklekte für  die Opfer des Erdbebens in
Italien Hat in Ser kleinsten deutschen Diözese Fulda
«226 Geistliche) Sie Hohe Summe von 7000M . ergeben. —
Der Magistrat von Cassel Hat dem Beschluß der Stadt-
veroiÄneten-Wersammlung, 8000 Mark zu bewilligen , zu-
gestimmt.

„Undankbare Italiener ."
Unter der Überschrift „Undankbare Italiener " bringt

„Daily Chronicle" Auszüge aus dem Tagebuch eines
Matrosen  des englischen Kriegsschiffes „Dunoan ",
welches gewaltige Vorräte nach . Messina brachte:
4. Januar . Wir tun immer noch, was wir können. Ich
glaube, die Italiener sind eifersüchtig  auf das , was
wir getan haben, und darauf , daß wir so viele Vor¬
räte  brachten . Wir reisen morgen nach Malta ab. Gott
sei Dank ! — 5. Januar . Um 4 Uhr nachmittags verließen
wir die Straße von Messina. Wir haben unsere ganzen
Vorräte an dieses undankbare Volk verausgabt und
müssen jetzt von Pökelfleisch  leben.

«nd-VUS4W4

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  18. Januar.

Ein seltenes Jubiläum
konnte am Samstagabend der „W iesbadcner Un¬
ter  stü tzu ng  s b n n L" begehen,' es galt der 2 5jüh
Ligen Mitarbeit  seines langjährigen Vorsitzenden,
Herrn Redakteurs Karl Rötheröt,  innerhalb des
Vorstandes . Das Vereinsleben ist ja im allgemeinen,
selbst dann , wenn es aus Liebhabereien gerichtet ist, die
Mitgliedschaft nur zum Vergnügen , zur Unterhaltung
oder Erholung znsammenführt , ein bewegtes und in der
Leitung namentlich recht wechselvolles. Es gehört viel
Gemeinsmn und große Liebe zur Sache dazu, alle Miß-
Helligkeiten und Anfeindungen , die es für Personen in
leitenden Stellungen nun einmal mit sich bringt , über¬
winden zu können. Diejenigen , Sie es vermögen , sind fei
1c«, und sie verdienen , wenn sie ideale Zwecke zu fördern
suchen, um so mehr Anerkennung . Um wie viel mehr
aber ist diese einem Mann zu zollen, der sich, wie Herr
Nötheröt , in den Dienst einer Vereinigung gestellt hat,
die nicht einer Liebhaberei oder dem Vergnügen dient,
sondern eine soziale Aufgabe zu erfüllen hat, bei der cs
sich um ernste und verantwortungsvolle Arbeit handelt,
an der der Genannte nun ein Vierteljahrhundert , zu¬
meist sogar an leitender Stelle , mit großem Erfolg sich
beteiligt hat. In rechter Würdigung solch seltener
Treue und seltenen Hingebung an eine dem Gemeinwohl
dienende Sache hatte der Vorstand des ^Unterstützungs-
Sundes" eine besondere Ehrung des Jubilars beschlossen
und , um auch den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, sich
daran zu beteiligen , am Samstag im Saale des „Katho¬
lischen Lesevereins" einen geselligen Abend  ver¬
anstaltet . Vergnügungen liegen ja von seinen Bestre¬
bungen , in Zeiten der schwersten Not Hilfe zu bringen,
weit ab, aber in diesem Falle durfte er schon einmal eine
Ausnahme machen. Und die Mitglieder waren ganz da¬
mit einverstanden , sie waren mit ihren Angehörigen sehr
zahlreich erschienen, um an der Ehrung ihres verdienten
und verehrten Vorsitzenden freudigen Anteil zu nehmen,
was schon in der herzlichen Begrüßung des Jubilars
zum Ausdruck kam, als dieser in Begleitung des Ehren¬
vorsitzenden Moder  im Saale erschien. Auch darüber
empfand man große Freude , daß der Vierundnchtzig-
jährige trotz der ungünstigen JahreSzeir die Reise von
Worms hierher nicht gescheut hatte, um an der Ehrung
seines langjährigen Mitarbeiters tcilznnehmen und
wieder einmal einige Stunden im Kreise hes Bundes zu
weilen . Ein von dem Schriftführer Herrn B e ü verfaß¬
ter und von Fräulein Er har dt wirkungsvoll vorge¬
tragener Prolog eröffnet« die Feier , worauf nach kurzen¬
herzlichen Worten der Begrüßung an die große Festver¬
sammlung im allgemeinen und den Jubilar wie den
Ehrenvorsitzenden im besonderen der zweite Vorsitzende,
Herr Vorschntzvcreinsbuchhaltcr G r ü u t hole  r , an den
Jubilar , Herrn Rötherdt , eine Ansprache richtete, in der
er mit warmen Worten der Anerkennung und dem
Danke für dessen ersprießliche Tätigkeit in der Bereins-
verwaltung , von 1884 bis 1801 als Schriftführer und von
diesem Zeitpunkt ab als Vorsitzender, Ausdruck gab. Die
Hoffnungen , die man auf ihn gesetzt, seien reichlich er-
füllt, alle Erwartungen übertroffen worden . Eines
Vorsitzenden, wie ihn der „Unterstützungsbund " in dem
Jubilar besitze, hätten sich nicht viele Vereine zu er¬
freuen . Trotz aller Bewegungen und Stürme , die im
Laufe der 25 Jahre auch Lern Bund nicht crspa'rt ge¬
blieben, habe er treu ans seinem Posten ausgehalten . Ter
Vorstand Habe deshalb diesen Tag nicht vorttbergehe»
lassen wollen, ohne ihm seine Anerkennung und Ver¬
ehrung auch äußerlich zu beweisen durch Widmung eines
Ehrendiploms (von Kunstzeichner Bartholom«  hier
sehr geschmackvoll in Farben ansgeführt ) und einer gol¬
denen Uhr. Möchte, so schloß Redner seine sehr beifällig
aufgenommene Ansprache, das Ehrendiplom den Jubilar
an die Dankbarkeit des Bundes erinnern , die Uhr ihm
nur frohe und gesunde Stunden anzeiqcn , und er selbst
dem „Unterstützungsbund " noch recht lange erhalten
bleiben. Das Hoch auf den Jubilar fand freudigen
Widerhall in der Festvcrsammlung . Von verwandten
Korporationen beglückwünschte den Jubilar zunächst die
„Lokal - Sterbeversicherungskasse"  durch
ihren Vorsitzenden Herrn Lehrer Er Hardt,  der zu¬
gleich ein (von Lithograph Sprnnkel  hier sehr schön
ansgeführtes ) Diplom unter Glas und Rahmen über¬
reichte. Lebhaften Anteil nahm auch die „F r anen°
Stervekassc"  an dieser seltenen Ehrung des Herrn
Rötherdt , da dieser nicht nur zu ihren Mitbegründern
aebört . sondern ihr auch durch seine jahrelange Mit¬

arbeit im Vorstand wertvolle Dienste geleistet hat . Sie
ließ durch ihren Rendanten C. Losacker  die Herzlich¬
sten Glückwünsche und freundliche Grütze übermitteln.
Herr Moder,  dessen große körperliche Rüstigkeit und
geistige Frische und Beweglichkeit angenehm anffielen,
gedachte ebenfalls mit beredten Worten der Anerkennung
der erfolgreichen Tätigkeit des Gefeierten im Interesse
des Bundes . Der Gedanke, so betonte der alte verehrte
Weise, nicht umsonst gearbeitet zu haben, das Vewußt-
scin treuer Pflichterfüllung und die Anerkennung seiner
Vereinsgenossen gingen über alle Denkmäler Hinaus.
Der „A ll gemeine V orsch u tz- u n ö Spar-
lassenverein ", der mit dem „Unterstützungsbund"
schon lange in Geschäftsverbindung steht und zu ihm, nicht
zuletzt durch die Vermittlung des Jubilars , die ange¬
nehmsten Beziehungen unterhält , ließ diesen, den
langjährigen 2. Vorsitzenden des Aufsichtsrats des
Vereins , durch ihren Direktor , Herrn Meis,  be¬
glückwünschen. Der Jubilar dankte für die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen mit bewegten Worten.
Er meinte in seiner bescheidenen Weise, es sei
zu viel und er wisse nicht, wie er dies alles ver¬
dient habe. Seine Versicherung, sich dieser herzlichen
Sympathien würdig zu zeigen und dem „Unterstütznngs-
bunö" so lange als möglich werter zu dienen , fand leb¬
haften Anklang . Wenn schon von vornherein , ganz der
Devise des „Untcrstützungsbunöes ": „Einer für alle, alle
für einen" entsprechend, die Stimmung eine einträchtige
und herzliche war , so wurde sie noch erhöht durch die
wertvollen musikalischen und sonstigen Darbietungen
des Abends, wie des Quartetts der Herren D e y
(1. Violine ), Schmidt  i2 . Violine ), C. Himmle  r
(Cello) und F . Alexi (Klavier ), des „Concordia "-
Doppelquartetts der Herren Cr atz, Dieser,
Hoffarth , Do bl er , Ney , Möckel , Brasch  und
Sch m iü  t b e rg  e r , des Fräuleins V er nha r d t und
des Herrn B o s che k (Deklamation und Klavier ), der vor-
trefflichcnGesangssolisten Ney und S chm iötberger,
des kleinen Lehm  a n n als großen Humoristen , und die
von den Vorstandsmitgliedern Bureauvvrsteher PH. Beck
und Magistratssekretär E. Stoll  zu Ehren des Jubi¬
lars verfaßten gemeinsamen Lieder. Einen stimmungs¬
vollen Abschluß fand der offizielle Teil durch das bei ver¬
dunkeltem Saal von dem Gesangsquartett vorgeiragenc
ergreifende „Nachtrvüchtcrlied" des bekannten Frankfurter
Chormcisters Necb. In vorgerückter Stunde kam auch
die Jugend noch zu ihrem Recht,' cs setzte ein flottes
Tänzchen ein, das die Festteilnehmer noch lange ver¬
gnügt zusammenhielt . So nahm denn die einem schönen
Familienfest gleichende seltene Jubiläumsfeier einen
den Jubilar wie den „Unterstützungsbund " in hohem
Maße ehrenden und alle Teilnehmer hochbefrieöigcnden
Verlauf . Der „Unterstützungsbund " hat damit bewiesen,
daß er es versteht, verdiente Männer zu ehren. — Dem
Jubilar sind auch ans weiteren Kreisen mancherlei Auf¬
merksamkeiten zuteil geworden. ■ o.

Ervstreit Nasfan-Lrrxernbnrg.
Am Samstag wurde vor dem hiesigen Landgericht,

wie schon kurz gemeldet, während zweier Stunden in die¬
sem.Prozeß , bei dem ein Objekt von an die 60 000 600
Mark -n Frage kommt, verhandelt . Jnstizrat S i e b e r t,
der Vertreter des Klägers , brachte die Klage zur Ver¬
lesung, wonach die beklagte Prinzessin zu verurteilen sei,
anzuerkennen , das; der Kläger ihren Sukzessionsrcchten
in die im Bezirk des Landgerichts Wiesbaden belogenen
nassauischen Familienfiücikommihgüter vorgehe, falls der
Grotzherzog Wilhelm von Luxemburg ohne männliche
Nachkommen versterbe. Zur Begründung seines Antrags
führte er in der Hauptsache die schon öfters milgeteilten
Gründe an, die nach der Ansicht des Klägers für seine
Erbfolge sprechen. Der Vertreter des Klägers wies fer¬
ner darauf hin , daß nach dem vorliegenden Stammbaum
des Hauses Nassau mehrfach Gattinnen ans dem niederen
Adel als ebenbürtig angesehen worden seien; insbeson¬
dere verwies er auf den Prozeß de la Serre . Aus der im
wesentlichen ebenfalls bereits bekannten Begründung
des auf Abweisung der Klage lautenden Antrags des
Vertreters der beklagten Prinzessin , Justizrat v. E cf, ist
anzuführen , daß die Gegenpartei der Ansicht ist, der
Kläger habe den Beweis für den Rechtsbestand der Ehe
des Prinzen Nikolas zu führen , die, ohne den nach den
Bestimmungen des nassauischen Hausgesetzes vom Jahre
1828 für eine prinzliche Ehe erforderlichen Konsens ab¬
geschlossen worden sei, und daher für das Hans Nassau
nicht bestehe. Der Kläger sei bislang stets als Nichtagnat
behandelt worden . Der Verkauf des Borkholöcr Hofs in
Biebrich und auch wohl der des Paulinenschlößchens in
Wiesbaden seien ohne seine Mitwirkung zustande gekom¬
men. Unterm 24. November 1880, unmittelbar nach der
Thronbesteigung , habe Prinz Nikolaus einen Brief an
den Grotzherzog von Luxemburg gerichtet, worin er bat,
fein Haus in den Fürstenrang zu erheben. Sein Bruder
habe eö jedoch aus staatsrechtlichen Gründen abgelehnt,
dem Ansinnen zu willfahren . Das HauSstatut von 1907
entbehre des Rechtsbestands nicht, da das einzelne
Fürstenhaus berechtigt sei, selbständig sein Haus recht zu
regeln und diese Befugnis auf den Großherzog von
Luxemburg als den einzigen vorhandenen Agnaten über¬
gegangen sei. Die spätere Rangerhöhung der Mutter
des Klägers sei unwesentlich, bei  die Stanöesqualitäten
der Mutter zur Zeit der Geburt des Klägers die maß¬
gebenden seien. _ _ wc.

— Angekommene Gäste. Hier eingetroffen: Oberhof-
marschall a. D. Graf L c n t r u in v. Ertingen  aus Stutt¬
gart im „Hotel Petersburg ".

— Personal -Nachrichten. Stadtverordneter Kanzleirat
Flindt,  der nicht unbedenklich erkrankt gewesen und seit
längerer Zeit ans Zimmer gefesselt ist. befindet sich auf dem
Woge der Besserung. — Dem Te Icgr aphen>dircktor Frosch
wurde der Rote Adlerordcn 4. Klasse verliehen.

— OrbenSauIzeickmnngen. Bei dem gestrigen OrdenZ-
cst erhielten : Den Noten Adlerordcn dritter Klasse mit der

Schleife : Mencke,  Geheimer Oberjustizrai , Landgerichts-
iräsident in Wiesbaden ; vr . jur . R o e s I e r , Ober - und
Geheimer Rcgierunasrat bei der preußisch-hessischen Eisen-
bahndirektion in Mainz : Weiter,  Geheimer Kriegsrat,
MilitärinteUdanturrat be: der Intendantur des 18. Armee¬
korps, Den Roten Adlerordcn vierter Klasse: Barzen,

Roglerungs - und Baurat , Mitglied der preußisch-hessischen
Ersenbahnidirekiion in Mainz ; Behnke,  Zollrat , Oberzoll-
rnspettor in Oborlahnstein , Kreis St . Goarshausen;
Tangers,  Baurat , Kreisbauinspektor in Dillenburg;
Dannert,  Rcgierungs - und Baurat , Vorstand der Eisen-
oahnmaschineninspektion in Wiesbaden ; Frosch,  Tele-
gvapherwirsktor in Wiesbaden ; D. Knodt,  Professor,
NPEor des theologischen Seminars in Hevborn, Dillkreis;
Oo s s el s e n d , Domänenrat , Domänenrentmeister in
^Ougenschwalbach; Lüttke,  Negierungsrat , Mitglied der
Elienbcchndirektion in Frankfurt a . M.; Schulze,  Rcct-
nungsrat , Esienbährsi ekretär in Mainz ; Stranghöne r,
Rechnungsrat , Cisenbahnbeiriebskontrolleur in Frankfurt au:
Main . Den Königlichen Kronenovden dritter Klasse: Bin«
soa,  Oberstleutnant z. D ., Kommandeur des Landwehe-
bezirks Limburg a. L. ; Wurst , Rechnungsrat , Rentmeister
a . D . m Wiesbaden . Den Königlichen Kronenovden vierter
Klasse: Krück , Apothekenbesitzer in Straßebersbach , Dill-
krels ; -o ch ne ider , Bürgermeister in Selters , Unterwester-
iüdliöTretg; Siram  i feer,  Stabsveterinär beim 2. Nassau-
Men Feld-Artillcrie -Regiment Nr . 63 Frankfurt . Das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens : Krieger,  Rentner
:n Cronberg , Obertaunustreis ; Müller,  Vizefeldwcbel im
1.. Nassaulichen Jnfanierie -Regimeni Nr . 87; Supp,  Buch¬
händler tn Homburg v. d. H.. Obertaunuskreis . Das Allge¬
meine Ehrenzeichen: Andre,  früherer Gemeindediener in
Schierstern, Landkreis Wiesbaden ; Brandscheid,  Eifeu-
bahnweichensteller in Rüdesheim ; Conrad,  Kirchenrechncr
in Nenderoth , Dillkreis ; Cr am er Ir , Balthasar , Bergmann
in Fellingshausen , Kreis Biedenkopf: Dann Hof,  Kurhaus-
portrer in Homburg v. d. H. ; Dehl,  Eisenbahnlokomotiv-
fuhrer in Wiesbaden ; Else,  Kompagnieverwalter vom
Kadeitenhause in Oranienstein ; Eymer,  Rentner in Bieb-
rich: .F uh rm an n , Erster Gerichtsdicner beim Landgericht
in Limburg ; Gotthardt,  Bürgermeister in Mittelhofen,
Kreis Westerburg ; Groß,  Bürgermeister in Wiüd, Ovcr-
weitevwaldkreis ; Harimann,  Oberpostschaffner in
Langenldcrnbach, Kreis Limburg ; Haus,  Bürgermeister in
Blichoffcn, Kress Biedenkopf; Jdelberger,  Äüvgermeistcr
rn NiedermörSüach, Oberwesterwaldkreis ; Jssinger,
Bahnwärter in Rüdesheim ; Klaft,  Kornpagnievevivalier
beim Kadeitenhause in Oranienstein ; Kraforst,  Esicn-
bahnzugführcr in Bingerbrück ; Krrchbaum,  Unterzabl-
mesiter bei der Unteroffizierschnle in Biebrich ; Lenz,  Esieu-
oahnzugführcr in Wiesbaden ; Lutz , Provinzialstraßcii-
mcistcr in Simmern : Menk,  Bürgermeister in Hof, Ober-
westerwalidkreis; Schauß,  Overbriesträger in Wiesbaden;
Schlapp,  Bürgermesiter in Breitharbt , Untertaunusrrcis;
Schmidt,  Johann , Provinzialstraßenwärter in Ehr . Kreis
St . Goar ; Schnur,  katholischer Tivtsionsküster bei der 21.
Division ; Seifert,  Unterzahlmesiter im Füsilicr -Regimcut
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 ; Steubcr  3r , Gemeinde-
unid Kirchenrechncr in Bromskirche,, , Kreis Bicidenkovf;
Stoetzer,  Wasserbauarbeiter in Aull, UnterkchnkreiS;
Wep he , Jagdaufseher in Med , Kreis Höchst a . M .:
Zeppenfeld,  Oberpossichasfticr in Limburg a . £ . ;

Bizescldwebel bei der Ilntcroffizierschule inBiebrich.
— Deutscher Abend. Zur Erinnerung an die Be¬

gründung des Deutschen Reiches am 18. Januar im
Schlosse zu Versailles fand, wie alljährlich, am Samstag¬
abend in der Turnhalle in der Hellmundstraße ein vom
„V e r e i n für das Deuts cht n m i m Auslan b"
(Allgemeiner deutscher Schulvercin ) veranstalteter Deut¬
scher Abend statt. Nach einer Begrüßungsansprache durch
Geh. Rat Professor Dr . Fischer,  in der dieser die Ge¬
schichte der Gründung des Reichs wiedergab, und nach¬
dem das deutsche Weih-elicd „Stinimt an mit Hellem,
hohem Klang" gemeinschaftlich gesungen worden war,
ergriff Professor Spam er  das Wort zu einigen inter¬
essanten Ausführungen über den augenblicklichen Stand
des deutschen Einheitsgedankens im Volke. Besonders
gelegentlich der Veröffentlichung rat „Daily Telegraph"
fei der feierliche Ernst und die allgemeine Aufrüttelung
deS nationalen Bewußtseins ausgefallen, das alle zusam-
menstehen ließ gegenüber den hämischen Äußerungen des
Auslandes . Der Ernst , der damals in unserem Volk
hervvrtrat , die weihevolle Stimmung in unserem Schmerz
hat dem Ausland zeigen müssen, daß wir gelernt haben,
uns in trüber Zeit züsammenzuschließen. Er schloß
seine Ausführungen , nachdem er dem Wunsch Ausdruck
gegeben hatte , daß unser Volk sich noch fester nach innen
schließen und entschlossener nach außen zeigen möge,
mit einem Kaiserhoch, in das von den Teilnehmern be¬
geistert eingestimmt wurde. Hierauf hielt der Wander¬
lehrer Karl S o n n e n b e r g aus Wien die F e str e d e,
in der er in anschaulicher Weise, ausgehend von den
Laibacher Unruhen , die Kämpfe des Deutschtums in
Österreich, besonders die Greucltaten der Tschechen in
Böhmen schilderte, und das tatkräftige Wirken des Deut¬
schen Schulvercins in allen Gegenden , wo das Deutsch¬
tum bedroht ist, -hervorhob . Der Redner , der in inter¬
essanter Weise die zumeist bekannten , und darum hier
nicht nochmals wiederholten Vorgänge behandelte, fand
bei den Zuhörern nngeterlte Aufmerksamkeit und am
Schluß seiner Ausführungen langanhaltenöen Beifall.
Die Vorträge des Männergesang -VereinS „Hilda" und
die Darbietungen des ,Männer -Turnvereins " wurden
allgemein beifällig ausgenommen , ebenso die eigenen Ge¬
dichte humoristischen Inhalts , die Herr Lehrer D i e tz
vortrng . Die Veranstaltung , die sich eines starken Be¬
suchs erfreute , nahm einen äußerst harmonischen Ver¬
lauf . g.

— Zu ösm Projekt einer elektrische» Waldbahn
schreibt uns ein Sachverständiger : Die von den Tages¬
blättern gebrachten Mitteilungen wegen Erbauung einer
e l e k t r i schc n B a h i: v v n Statt o n B ea u s i t e
(N e r o ta I) na ch der Platte  können nur mit Freu¬
den begrüßt werden, jedoch dürfte die Ausführung be¬
deutenden Schwierigkeiten begegnen, um von dem sehr
tief gelegenen Nerotal die Steigung nach der Platte zu
überwinden , auch würden die nahegclegenen schönen
Waldanlagen dadurch sehr in Mitleidenschaft gezogen
werden. Zur Erreichung dieses Zwecks wären aber viel¬
leicht noch zwei andere Projekte zu empfehlen: 1. Man
nehme den Endpunkt der elektrischen Bahn „Unter den
Eichen" als Anfangspunkt , führe die Bahn der Platter
Straße oder dem parallel laufenden Reitweg entlang,
mit zwei Haltestellen für Waldhäuschen und Jischzncht-
anstalt , bis dahin , wo die starke Steigung der Chaussee
beginnt , hier müßte die Linie rechts abzweigen und über
die mit einzelnen Kastanien bepflanzte Waldblöße ge¬
führt werden , bis nahe unterhalb der Platte , von hier
wäre eine Scrpentinenlinie mit einigen scharfen Kurven
zu wählen , um die Steigung bis zur Platte zu über¬
winden. Bon der Platte wäre dann noch eine Verbin¬
dung mit dein nahen Ort Wehen in Aussicht zu nehmen,
indem die Chaussee und die abzweigende Straße nach
Wehen dazu benützt würden , da Wehen, ein größerer
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Ort mit Awts -gericht, Arzt und Apotheke nsw., und weh-
-reren naheliegenden Orten , jedenfalls Beachtung ver-
Idtcnt. Als zweites Projekt wäre die von Ser „Schützcn-
«gesellschast" projektierte elektrische Bahn nach der neu
ä nzu legen den Schietzhallc an der Fasanerie ins Auge zu
'fassen, welche, an Ser Schwalbachcr Straße beginnend , der
Wellritzstraße und Westendstraße sowie der Straßenfort¬
setzung folgend, am alten Exerzierplatz vorbeigcführt
werden könnte. Bon der Fasanerie wäre die Linie am
Hvlzhackerhänschen und nahe oberhalb der Fischzucht¬
anstalt vorbei nach der Platter Straße zu führen und
dann die all. 1 beschriebene Linie zu wählen . Beide Pro¬
jekte gehen von bedeutend höher gelegenen Anfangs¬
punkten aus , weshalb eine oiel leichtere und weniger
kostspielige 'Erreichung der Platte usw. zu ermöglichen
wäre.

— Maskenball im Kurhaus . Unter starker Beteili¬
gung fand Samstagabend im Kurhaus der zweite große
Maskenball statt. Ein recht buntes Treiben war es, das
sich vorgestern in allen Räumen des großen Prachtbaues
entwickelte, und dementsprechend verschieden war die Art
der Teilnehmer . Daß der Kurhansmaskenball sich von
deni im Rheinland im Durchschnitt üblichen öffentlichen
karnevalistischen Beranstaltungeu in nicht wenig unter¬
scheidet, ist aber zu allgemein bekannt ; das Bild behält
daher bei all seiner Buntheit den vornehmen , wir wollen
sticht gerade sagen steifen Nahmen, ein Eindruck, der
durch den Frackzwang der Herren noch erhöht wird . Für
die Nichtbeteiligung Unberufener sorgt doch schließlich
schon das nicht gerade minimale Entree . Nicht nur
Wiesbadener , worunter wir eine große Anzahl Künstler
und mehr noch Künstlerinnen bemerkten, beteiligten sich
an dem interessanten Trubel , sondern auch Auswärtige,
wir brauchten dies bei dem internationalen Charakter
des Wiesbadener Kurlebens wohl kaum zu erwähnen.
Vergebens suchten wir eine ganze Weile unter der gro¬
ßen Zahl der prächtigen, teilweise wohl sogar ziemlich
kostbaren Maskenkostüme, die zumeist den Charakter
altüberlieferter karnevalistischer Traditionen , dem mit
etwas Phantasie nachgeholfen war , trugen , nach den: be¬
rühmten ruhenden Pol tn der Erscheinungen Flucht,
nämlich nach etwas wirklich Originellem . Aber da tauchte
rr schon aus oder vielmehr sie, denn eine Sie war cs, der
Messenger-Boy in dem roten „Orig !nal "--Kostüm, eine
getreuliche Nachahmung der seit einigen Tagen sich in
Wiesbaden zeigenden und ob ihrer merkwürdigen
Kostümierung vorläufig noch angestaunten Boys . Für
die Bewirtung rvar sogar noch die große Vorhalle mit
Sitzgelegenheiten und Tischen dekoriert worden . Hier
knallten lustig die Sektpfropfen und von schlechten
Zeiten war durchaus nichts zu bemerken. Zwei Kapellen,
in jedem Saal eine, sorgten in ausdauerndster Weise für
die Ballmustk. Die größere Zahl der Teilnehmer hat
wohl noch den letzten Walzer — natürlich war cs die
„Dollarprinzessin " —, der bald nach 4 Uhr getanzt wurde,
mitgenommen . g.

— Maskenball in der Walhalla . Immer mehr macht
sich die Nähe desKarnsvals bemerkbar . Wer nicht bis zum
eigentlichen Fasching mit seiner Beteiligung an dem
Maskentreiben warten will , findet hinreichend Gelegen¬
heit, sich an den teils von Vereinen teils von anderer
Seite veranstalteten Maskenbällen und karnevalistischen
Sitzungen zu beteiligen , deren Zeit jetzt gekommen ist.
Besonderer Beliebtheit und daher auch stets eines großen
Zuspruchs erfreuen sich die alljährlich im Etablissement
Wälhalla veranstalteten Maskenbälle , deren erster anr
Samstag stattfand. Der Besuch der Veranstaltung ließ
zwar diesmal noch etwas zu wünschen übrig , an farben¬
prächtigen, nicht selten geschmackvollen Masken war aber
trotzdem keinMangel , ebenso brauchten sich die Damen nicht
über einen Mangel an Kavalieren zu beklagen. Wir haben
das Ende des Balles nicht abgewartet , dürsten aber nicht
fehlgchen, wenn wir es in die frühen Morgenstunden
des Sonntags verlegen . vr.

— FÄnfnhriee im „Hotel Terminus ". Eine Wieder¬
holung des am vorigen 'Samstag von Frau Rosa
D -odillet  zum Westen der Opfer der Erdbebenkata¬
strophe in Süditalien veranstalteten Fünsuhrtecs fand
am Samstag im Saale des „Hotels Terminus " statt. Die
Beranstaltung nahm einen recht anregenden Verlauf und
'wurde ansgefüllt Lurch Vorträge mehrerer künstlerisch
tätiger Damen und Herren , deren Namen wir in unse¬
rem vorigen Referat bereits nannten . Die Klavierbe¬
gleitung hatte wieder Herr Kapellmeister Hohmann-
Webe  r-Franksurt a . M . übernommen . Ein Duett aus
dem „Bajazzo ", das wir aus der reichen Fülle der Dar¬
bietungen herausgreifen , wurde von Herrn Michel-
Frankfurt , einem noch in der Ausbildung befindlichen,
aber vielversprechenden Sänger , und seiner ihm durchaus
ebenbürtigen Partnerin , Fra « Kapellmeister Hoh-
mann - Weber,  mit vielem musikalischenVerständnis
und guten Stimmitteln gesungen. An dem etwas inti¬
men Charakter der Beranstaltung mag es wohl gelegen
haben, daß der hübsch dekorierte Saal nicht gerade über¬
füllt war . Der Verkauf an Karten soll ein recht guter
gewesen sein ; der Ertrag wird nach Abzug der Unkosten
dem Deutschen Hilfskomitee überwiesen werden . g.

— Der Erfolg des Zehnpfennigdriefs nach Amerika.
Seit dem 1. d. M . ist im Briesverkchr nach den Bereinig¬
ten Staaten , wie wir schon berichteten, insofern eine Ver¬
billigung eingetrcten , als für Griefe mit der Aufschrift
„Auf direktem Wege" für die ersten 20 Gramm nicht wie
bisher 20, sondern 10 Pf . Porto erhoben werden. Diese
Erleichterung hat eine große Vermehrung der nach
Amerika versendeten Briefe zur Folge gehabt. Schon
mit dem ersten Dampfer , dem am 5. b. M . von Bremer¬
haven abgelassenen „Prinz Friedrich Wilhelm ", wurden
85 000 Briefe über den protzen Teich" geschickt. Zur Auf¬
klärung des Publikums sei hier hervorgehoben , daß diese
Ermäßigung des Portos für Briefe mit der Aufschrift
„Auf dem schnellsten Wege" nicht eintritt . Auch der weit¬
verbreitete Irrtum sei hier nochmals widerlegt , daß die
Verbilligung auch für Postkarten , Drucksachen und
Warenproben gelte. Für diese Postsendungen bleibt nach
rote vor die WcÄpo-sttaxe in Geltung.

— Beflaggt waren gestern löte staatlichen Gebäude
«u§ Anlaß des BeMner Ordensfestes.

WresÄKSrmer  TegMaLr«
-—Zur Worein rgnng der bestehenden Kurzschriften

erfahren wir , daß nunmehr das umfangreiche begutach¬
tende Material durchgearbeitet und von hervorragender
sachverständigerSeite zu einer Denkschrift verarbeitet ist,
welche dem zuständigen Reichsressort vorliegt . Um aber
in der Frage volle Objektivität zu wahren , sollen nun¬
mehr auch Vertreter verschiedener Systeme zur Ein¬
reichung einer Denkschrift aufgesordert werden . Erst
wenn diese vorliegen , wird die Konferenz der Regie¬
rungsvertreter ftattfinöen , an der auch alle diejenigen
Bundesstaaten teilnehmen , welche in der Angelegenheit
gehört werden wollen. Diese Konferenz wird jedoch selbst
noch keine Entscheidungen treffen, sondern lediglich den
Beratungsstoff Lurch Formulierung von Fragen und
Thesen für die große Tagung der 'Sachverständigen vor¬
bereiten , welche dann endgültige Beschlüsse fassen soll,
Man darf annehmcn , daß die Konferenz der Regierungs-
Vertreter im Laufe des Sommers ftattfinöen wird.

— Schießübungen für Krrcgervcreinc . Die hohe
Bedeutung der Erhaltung der Schießfertigkeit der Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes hat vielfach zu der Er¬
wägung geführt , in welcher Weise die organisierten
Kriegervereine durch Abhaltung von Schießübungen bei
Lösung dieser Frage behilflich fein könnten. Dazu kommt,
daß die Abhaltung derartiger Übungen , verbunden mit
Preisschießen nsw., die Werbekraft der , Kriegervereine
wesentlich erhöhen dürfte . Die bisher gemachten Ver¬
suche■— und über solche ist es nicht hinausgegangen —
scheiterten zumeist an der Unzulänglichkeit der zur Ver¬
fügung stehenden, vorwiegend von Althänölern erworbe¬
nen Waffen. Der Eifer der Schießfrcunde und der Ver¬
eine mutzte darunter leiden. Es ist daher, wie die „Allg.
Armee-Korresp." hört , Aussicht vorhanden , daß das
Krieysministcriunt einem ' Ântrag der Vereinsleitung
ans Überlassung feldmätziger Waffen und Munition und
auf Zulassung von Schießübungen ans den militärischen
Schießständen in richtiger Abschätzung der Wichtigkeit sol¬
cher Übungen für die Erhaltung der Kriegstüchtigkeit des
Heeres stattgeben wird . Es wird sich dabei wohl nur um
Kriegervereine Handeln, die ihren Sitz in Garnisonortcu
oder irr unmittelbarer Nähe solcher haben.

— Um Die Einziehung der ReichskaffenfHerne zu 50
und 20 M . und den Umtausch der alten Fünfmarkscheine
zu beschleunigen, haben die Eisenbahnöirektionen auf
Veranlassung des Ministers der öffentlichen Arbeiten
sämtliche Eisenbahnkassen angewiesen, dis bei ihnen ein¬
gehenden Reichskaffenscheine der bezeichneten Art nicht
wieder aus -zugeben, sondern durch Vermittlung der
Eisenbahnhauptkasseu an die nächste Reichsbankstellcabzu¬
liefern.

— Ein bemerkenswertes Urteil fällte dieser Tage ein
-Schöffengericht. Vor demselben hatten sich zwei Hand¬
arbeiter und eine Frau wegen Kohlendiebstahls zu ver¬
antworten , weil sie die zwischen den Geleisen auf der
Kohlenladestelle des Bahnhofs gelegenen Kohlen aufge¬
lesen und an sich genommen hatten . Das Gericht sprach
die Angeklagten frei , indem es der Ansicht der Angeklag¬
ten beitrat , daß die zwischen die Ladegeleise herabfallen-
öen Kohlen als herrenloses Gut  zu betrachten
seien. Das Eigentumsrecht sichere sich die G-ahnverwal-
tung erst dann zu, wenn sie sich die Kohlen durch einen
Beamten aneigne , oder wenn sie Unbefugten das Betre¬
ten der Geleise verbiete . Die beiden Handarbeiter waren
aber zum Betreten der Geleise berechtigt und gegen die
Frau lag kein Strafantrag vor.

— Banernschläue . Ein gelungenes Stückchen ereig¬
nete sich aus dem Mainzer Bahnpostamt . Ein Bäuerlein
von auswärts erschien dortselbst mit einem in Packpapier
eingehüllten Kästchen, in dem er einen größeren Geldbe¬
trag untergebracht hatte . Statt sein Geld der Post selbst
anzuvertrauen , wollte er dieses in dem Kästchen fort-
schicken. Dabei aber trug die kleine Kassette keinerlei
Aufschrift. Den Beamten kostete es Mühe , dem naiven
Mann klar zu machen, daß der moderne Postverkehr auf
viel einfachere und sicherere Weise Geldsendungen be¬
werkstelligt.

— Ern Motoröefekt entstand gestern abend 7 Uhr an
der Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse an einem Stra¬
ßenbahnwagen der Dotzheimer Linie , so das; derselbe ins
Depot znrückgcschobenwerden mußte . Bis ein neuer
Wagen einrangiert war , verging über eine halbe Stunde.

— Ein Unhold, der sich am Samstag in einem Laden
in der Nerostraße, wo er sich als Kunde aufhielt , der Gc-
schäftsinha-berin gegenüber entblößte, wurde zur Haft
gebracht. Es wird sich noch Herausstellen müssen, ob der
Festgenommene, ein angeblicher Portier von hier , iden¬
tisch ist mit einem Manne , der sich in der letzten Zeit
namentlich in abgelegenen Straßen vor Frauen in ähn¬
licher schamloser Weise gegen die Sittlichkeit vergangen
hat.

— Nächtlicher Unfug. Heute nacht wurde bei der Wuch-
Handilnng von M . Heißwolf, Mauritiusstraße 10, an
einem Aushängekasten eine Glasscheibe eingeschlagcn
und -einige Bücher -entwendet.

Theater , Kunst, Borträge.
* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬

forschung. Auf Veranlassung des Herrn Regierungspräsi¬
denten uäd des Herrn L-andeshariptmanns hielt vor einigen
Wochen vor einem geladenen Zuhörerkreis Herr Bauinspektor
Caesar  aus Freiendiez int Sitzungssaals des neuen
L-andeslh-auseS einen Vortrag über „Die Baukunst um das
Jahr 1900 mit besonderer Berücksichtigung des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ". In diesem Vortrag zieht Caei-ar eine
Parallele zwischen der heutigen Bauweise und -der Baukunst
unserer Vorfahren . An einer Reihe in Lichtbildern wieder-
gegebener älterer nassauischer Bauten zeigt er, -wie der Bau¬
meister von ehedem mit einfachen Mitteln doch eine große
ästhetische Wirkung erzielt , während die neueste Baukunst in
der sinnlos angewandten Fülle von Motiven den Dchönheits-
ges-ctzen nur zu oft Höhn spricht. Er zeigt, wie der aus dem
Volksompfinden heraus schaffende Baumeister früherer
Zeiten , auch wenn er sich nicht viel über das Handwerks¬
mäßige erhebt, doch einen Bau zustande bringt , der das
ästhetische Gefühl nicht beleidigt , sondern cs oft geradezu er¬
hebt und dem Auge deS Beschauers einen wirklichen Genuß
gewährt . Im Gegensatz dazu verirrt sich der nicht mehr
durch den gesunden Volksgeschmack gebundene Baumeister von
heute oft so sehr in Künsteleien und Effekthascherei, daß seine
Schöpfungen alles -andere eher als ästhetische Gefühle in uns
auslösen . Indem Caesar diesen Unterschied von einst und
jetzt in  fdjartcx . aber wahrer Beleuchtuna vor Anaen führt.
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geigt er zugleich den Weg, auf dem wir auch «-«W den
heutigen veränderten sozialen und kulturellen Verhältnissen
zu -einer gesunden und von den wirtlichen Schönheitsgesetzen
getragenen Bauweise zurückkchren können. Auf eine an Den
Herrn Bauinspektor gerichtete Bitte des Vorstandes hat sich
dieser sofort bereit erklärt , seinen interessanten und zeit¬
gemäßen Vortrag vor den Mitgliedern des Vereins zu wiiwer-
hclen . Um nun -möglichst allen hiesigen und irr der Nahe
Wiesbadens wohnenden Mitgliedern , sowie den vom Wer-
-einsvorstarid dazu sreundlichst eingeladenen Mitgliedern des
hiesigen Architektenvereins , sowie der Gesellschaft für bildende
Kunst Zutrift gewähren zu können, hat der Herr L-mIdes-
hauptm -ann in entgegenkommender Weise für diesen Vortrag
dem Verein den Sitzungssaal des neuen LanideÄhaufeS,
Kav>er-Friedrich -Ring 75, zur Verfügung gestellt. ES sei
bemerkt, daß auch Damen , wie stets zu den Vorträgen des
Vereins , Zutritt haben. Der Zutritt ist für jedevmanrm
uneiitgcltlich , der Vortrag findet am nächsten Mittwoch, den
20. Januar , abends 6 Uhr» sta" ,

H

_ .* Königliche Schauspiele . Morgen Dienstag wird mit
„© iegfried"  Wagners Nibelungen -Trilogie fortgesetzt.

Titelrolle singt Herr Siegmund Krauß vom Hofthecrter
m Dessau als Gast . Die weiteren Hauptrollen sind bis auf
die Stimme des Waldvogels mit Frl . Friedseldt unverändert.
Die Aufführung findet im Abonnement D statt und beginnt
um 8-/2' Uhr . —- Zum Gedächtnis Ernst v. Wilden-
v.r u ch.s hat die Intendantur der Königlichen Schauspiele
hier für Mittwoch, den 20. d. M ., eine Ausführung der
„Raben st eine rin"  in den Spielplan emgefügt , deS
letzten großen Bühnonwcr -kS, mit dem der unsterbliche Dichter
uns beschenkt hat . —• Der unerwartete Heimgang Wilden¬
bruchs, des „Getreuen Eckarts seines Volkes", wird mit tiefer
Wehmut voii jedem Deutschen empfunden , der iwch Ideale in
ferner Brust trägt . Die deutsche Bühnenkunst aber steht
trauernd an der Bahre des Mannes , in dem sich die großen
sittlichen Mächte verkörperten , -mit dem schmerzlichen Be¬
wußtsein eines nationalen Verlustes . — Im Laufe der Jahre
brachten vre Königlichen Schauspiele in Wiesbaden nachstehende
Dramen des Dichters zur Aufführung : „Die Karolinger ",
„Der Menünit ", „Herold ", „Die Quitzows ", .„Die Hauben,
lerche", „Willehalm ", „Die Tochter des -Erasmus " und die„Rabensteinerin ".

* Kurhaus . Wir glauben hierdurch nochmals die Auf¬
merksamkeit auf den inorgen Dienstag , abends 8 Uhr, im
Abonnement im kleinen ©aale des Kurhauses stattfindenden
Musikalischen Abend  lenken zu sollen. Derselbe
wird von der Pianistin Frl . Daish Kotigen mit Klavier¬
stücken von Chopin , Schumann und -Brahms -eröffnet , es folgt
die Sonate für Klarinette und Klavier von Dräsecke, vor¬
getragen von den Herren Mfferni und Seidel , woran sich
Klaviervorträge von Frl . Köttgen reihen . Den Schluß ves
interessanten Programmes bilden 3 Fantasicstücke für
Klarinette und Klavier von Robert Schumann . Frl . Kotigen
geht von ihren Konzertmitwirkungen in den Stcwten Rhein¬
lands und Westfalens ein vorzüglicher Ruf voraus.

* Volkstheater Wiesbaden . Vom 18. bis inkl . 22. Januar
finden Vorstellungen zu kleinen Preisen  statt
und kommen folgende Werke zur Aufführung . Montag , den
18. Januar , „Der Pariser Taugenichts " (mit Frau Direktor
Wilhelm !) in der Titelrolle ) , Dienstag , den 19.: „Anna zu
dir ist mein liebster Gang ", Mittwoch, den 20.: „Mutter-
segen", Donnerstag , den 21.: „Debora 'h" Freitag , den 22.:
„Die Einquartierung ". Am Samstag findet im Theater»
sa-ale zugunsten der Krankenkasse „Künstlerheim " ein
Künstlerfest statt . In Vorbereitung befindet sich zu Kaisers
Geburtstag das historische Schauspiel „Das Testament 'des
groß-eii Kurfürsten ", welches die Intendantur der Königliches
Schauspiele in liebenswürdiger Weise dem Volkstheater
überlassen hat . Das Werk wird dekorativ neu ausgestattet
und von Herrn Direktor Withelmy mit größter Sorgfalt
inszeniert.

Nus hem  Landkreis Wiesbaden.
A Schierster«, 16. Januar . Heute nachmittag ereilt«

ein p l ö tzl i che r T 0 d den evangelischen Herrn Pfarrer
Wenzel  von hier . Derselbe hatte sich etwas nnwohf
-gefühlt und einen Gang an die frische Luft gemacht, w».
zu er den vvri ihm so oft und gern gemachten Weg über
den kleinen Hafendamm wählte. Hier traf ihn ein Ge¬
hirnschlag und -zur Hilfe Herbeieilende trugen ihn bei
entfliehendem Leben in seine nahe Wohnung , wo er ver¬
schied. Der Plötzliche Tod des hochbeliebten Seelsorgers
und ausgezeichneten Predigers , dessen glänzende Red-e--
gabc bei kirchlichen wie weltlichen Gelegenheiten stets
dankbare Zuhörer fand und den sein gutes Gemüt
ehrte, ist um so tragischer, als der Verblichene am Gor-
abenö des 85jährigen Jubiläums seiner Ordination stand.
Pfarrer -Wenzel war am 12. Juni 1850-zu -Merenberg
bei Wcilburg geboren . In letzterer Stadt absolvierte er
das Gymnasium und bezog Ostern 1870 die Universität.
Er studierte in Leipzig, Tübingen und Marburg , wurde
im Januar 1874 Vikar in Marienberg auf dem Wester-,
rvald und später d-ortselbst zweiter Warrer bis 1H81.)
Nachdem er dann noch von 1881 bis - 1887 in Esch bet
Idstein amtiert hatt ê, wurde ihm 1887 die hiesige Pfarrei
übertragen , in der er also-22 Jahre segensreich und stets
hilfsbereit wirkte und sich die Liebe und Hochschätzung
der ganzen Gemeinde erwarb . Die Trauerseier findet
am Dienstag , i>en 19. Januar , nachmittags 8Vä Uhr, in
der hiesigen evangelischen Kirche und darnach die Beerdi-
gung auf dem neuen Friedhof statt.

a.  Flörsheim a. M -, 18. Januar . DaS Töchiercheit
des Bahnbeamten PH. Blees , das mit den Ärmchen tu
einen Topf heißen Wassers -fiel, ist leider,seinen .B.ep-
>le tzu ngen er I cg c n.

Wassarrische Nachrichten»
? ? Niedcrselters , 16. Januar . Auf dem Geländs

zwischen dem Bahnhof und der Mincralauelle „Börnchen" sos
demnächst ein neues Hotel  erbaut werden , auSgestattet mit
allen Einrichtungen und Bequemlichkeiten der Jetztzeit . Dis
Zeichnungen unterliegen gegenwärtig der baupolizeiliche^ ^
Prüfung . Die Neuanlage wird zur Hebung des FremLew
Verkehrs am Platze wesentlich beitragen , da in den letzteis
Jahren es in den Sommermonaten nicht möglich >war, all«
Personen , die sich zum Kurgebrauche hier meldeten , ihren
Ansprüchen entsprechend unterzubringen . — Unsere katho-
l i f che Kirche  ist im Rohbau nahezu vollendet. Zurzeit
wird noch am Hauptturm gearbeitet . Die Kirche, vorwiegend
romanischen Stils , wird eine große Zierde des Ortes Nieder-
selters wie des gesamten „Goldenen Grundes " bilden . Sie
wird sich den geplanten , neuen Brnnnengebäuden
würdig an die Seite reihen . Leider verzögert sich der
Weiterbau der letzteren in höchst auffälligem Maße . Fertig
ist bisher nur -das Quellenhaus . Es fehlen noch särntlichL
andere , für einen Bollbetrieb notwendigen Gebäude. Immer
noch ist das Brunnengelände , wie schon seit mehreren Jahren,
mit -einem häßlichen Bretterzaun ilmgeüen, jedem Besucher
des Brunnens , jcdenl Selterser zum Verdruß . Das der¬
zeitige verwahrloste Bild des Etablissements kann dem An¬
sehen nitd dem Rufe -des weltbekannten Mineralbrunnens
nur zum Schaben gereichen. Vielleicht wendet unser Herr
Landrat Büchting, der auf so manchen Gebieten schon so viel
Gutes geschaffen hat , demnächst auch diesem Gegenstand«
einige Aufmerksamkeit zu.
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! Hervor « , 18. Januar . Herr Mittelschulleh -rer
Schüttler  vom Seminar in Rotenburg a . b. Fulda ist
an der Hiesigen Realschule angestellt worden und sind ihm
die Rektoratszeschafte für den beurlaubten Rektor Herrn
Schumann , die seit Herbst Herr Mittelschullehrer Drebcs
innchatte , übertragen worden . — Herr Amtsrichter Or.
Sp i ege l ü e r g ist zum Amtsgerichtsrat ernannt wor¬
den . — Die hiesige O L st ba u m s chu l e, welche durch
Kündigung des seitherigen Pflegers frei wurde , ist durch
Werfltgung Königl . Regierung dem ersten Lehrer Herrn
Zturmermann übertragen worben . — Die „Z . f. D ." mel¬
det , daß dem Wagner - und Küsermeister K. Th . Preis zu
Niederscheld eiu Rollwagen , kombiniert als Vorder - und
Seitenkipper , patentamtlich unter Nr . 362 202 geschützt
wurde . — Gestern mittag wurde Herr Johann Heinr.
Frrü . Mo e k el , Kaufmann , Kirchenvorsteher usw . hier,
eine über das Weichbild unserer Stadt weithin bekannte
Persönlichkeit , zu Grabe getragen . Er erreichte das 78.
Lebensjahr . — Dem Lokomotivführer a . D . C r o m m
dahier wurde anläßlich seiner Pensionierung der Kronen¬
orden 4. Klasse verliehen . — Unser Mitbürger Herr
Johannes Hanbach  feiert heute seinen 9 3. Ge¬
burtstag  in seltener Rüstigkeit . Er ist die älteste
Person unserer Stadt.

«. Ans dem oberen Sayntal , 14. Januar . Der jetzige
Schnee läßt uns so recht deutlich erkennen , welche Nach¬
teile das Fehlen einer Eisenbahn  namentlich für
die Industrie hat . Unser Tal ist bekanntlich reich an
Bodenschätzen , die zum größten Teil noch unausgedeckt
sind. An verschiedenen Orten hat man auch Steinbrüche
begonnen , die jedoch vollständig stille stehen oder in denen
nur wenige Arbeiter Verdienst finden . Der größte
Steinbruch unseres Tales ist zurzeit der Trachyt -Steiu-
bvuch bei Weidenhahn . In ihm arbeiten ca. 100 Arbeiter.
Die behauenen Steine werden per Achse nach dem ca. 6
bis 7 . Kilometer entfernten Bahnhof Selters gefahren.
Die Fuhrleute können den Tag bei gutem Wetter zwei¬
mal täglich zurücklegen . Wenn Schnee liegt , ist dies
jedoch unmöglich . Kaum einmal bringen sie die an¬
strengende Tour fertig . Bei sehr schlechtem Wetter und
hohem Schnee kann gar nicht gefahren werden . Die
Folge davon ist, daß auch der Betrieb in dem Steinbruch
eingeschränkt werden mutz, ja sogar zeitweise eingestellt
wird . Gs ist dies den Arbeitern ein empfindlicher
Schaden . So wurde im vergangenen Winter der Betrieb
4 Wochen eingestellt , was vermieden würde , wenn wir
«ine Bahn hätten . _ _____

Mus der Nmgebung.
----- Frankfurt a. M ., 16. Januar . Der Gastwirt

Emil Fischer,  der gestern abend mit drei Maurern
aus Dortelweil und Vilbel , öic sich ohne Bezahlung ent-
sevnt Hatten , tn Streit geraten war und durch mehrere
Messevstiche verletzt  wurde , ist im ElisabetHeu-
KranlkenHaus heute nacht seinen Verletzungen e r l e g e n.

h . Frankfurt a. M ., 16. Januar . Das P r ä s i d i n m
der aeronautischen Ausstellung  Hat Geh.
Kouiurerzienrat Leo Gans übernommen . Der technische
lDtrektor der Ausstellung , Major von Tschudi , ist zurzeit
-tn Berlin fiir die Interessen der Ausstellung tätig und
begegnet bei den Zentralbehörden und Interessenten den
wärmisten Sympathien für das Unternehmen.

---- Friedberg (Oberh .), 16. Januar . Hier erfolgte
heute früh gegen 6 Uhr in der Gewerbca 'kademie eine
Gasexplosion.  Türen und Fenster wurden hin-
austzeschleuiderit und die Wände nach der Vorderseite zu,
die etwa 49 Zentimeter dick sind , stark beschädigt . Der
Materialschaden ist ziemlich bedeutend . Man nimmt an,
daß Gas aus dem Gasmotor , der zu Lehrzwecken für die
Elektrizität dient , entwichen ist. .

* Mainz , 17. Januar . Rhein p cgel:  1 in 25 ein
gegen 66 am am gestrigen Bormittag.

r . .. . . .  ■

Gerichtssimi.
Ein netter Hausvater.

Itzehoe, 16. Januar. In dem Prozeß  gegen
den Hausvater C o l a n d e r der Mädchen¬
erziehungsanstalt bei Glückstadt und dessen Ehefrau
wegen Mißhandlung der Fürsorgezöglinge
(Schläge mit dem Stock , Fesseln und Schlagen mit
einer Hundekette , mehrtägige Arreststrafen ohne ge¬
nügende Nahrung und ähnliches ) wurde der Angeklagte
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt;
die Ehefrau  wurde freigesprochen.

Ein Geständnis der Madame Steinheil?
hd . Paris , 17. Januar . Der „Matin " veröffentlicht

eine sensationelle Selbstanklage der Frau Steinheil.
Das Blatt schreibt : Wir erhielten den Besuch einer
Persönlichkeit , die von Frau Steinheil neue Zuge¬
ständnisse erhalten hat . Frau Steinheil habe deni Ge¬
währsmann erzählt , daß sie. selber die Schuldige sei,
ihren Mitschuldigen aber habe sie nicht nennen wollen.
Es sei aber weder der Kammerdiener Remy noch Wolf,
sondern es handle sich um eine sehr hohe Persönlich¬
keit. Das Blatt gibt dann die Einzelheiten über die
Ausführung des Mordes wieder, der schon seit längerer
Zeit vorbereitet war . Frau Steinheil allein habe die
Schuld und hatte seit 2 Jahren den Mord vor. Sie
selbst sagte deni Betreffenden folgendes : Ich wollte frei
werden, bedurfte aber hierzu eines Mithelfers . Dieser
Mithelfer stellte sich schließlich ein und die Ausführung
des Mordes fand statt . Der Tod meines Gatten allein
hätte zu meiner sofortigen Beschuldigung geführt . In¬
folgedessen mußte die Mutter auch getötet werden, da¬
mit ich auf diese Weise ohne Verdacht blieb, da nie¬
mand es gewagt hätte , mich als Mörderin meiner
Mutter zu beschuldigen. Am Vorabend des Mordes•
habe ich meinem Gatten und meiner Mutter ein Ein-
schläferungsnnttel gegeben. Nachdem beide cinge-
schlafen, begab sich der Mitschuldige in mein Schlaf¬
zimmer, wo wir bis 3 Uhr morgens die Einzelheiten
über die Ausführung des Mordes berieten . Ich selber

legte meinem Gatten den Strick um den Hals und zog
mit aller Gewalt zu. Hierauf tat ich dasselbe mit
meiner Mutter , denn ich bin es gewesen, welche alles
gewollt und auch ausgeführt hat . Mein Mitschuldiger
beteiligte sich nur daran , den Einbruch zu fingieren.
Ich hielt die Uhr an und stürzte das Tintenfaß um. -
Die ganze Sache vollzog sich, ohne daß ein Laut aus¬
gestoßen wurde und in 10 Minuten war die Tat ge¬
schehen- Mein Komplize band mich fest und _verließ
das Haus beim Morgengrauen . — Nachdem diese Er¬
zählung beendet war , schien Frau Steinheil von einer
schweren Last befreit zu sein. Sie ließ den Gewährs¬
mann schwören, daß er nichts von dem, was er eben
erzählt , weiter sagen würde . Der Schwur wurde ge¬
halten und erst gebrochen angesichts der Unschuldigen,
welche durch ein weiteres Schweigen beschuldigt werden
könnten. Den Namen des Gewährsmannes verschweigt
das Blatt . Der „Matin " schließt mit den Worten:
Wir haben unsere Pflicht getan , nunmehr ist die Reihe
an der Justiz.-- >— - ■-

Letzte Nachrichten.
Der deutsch-schweizerische Mehlkrieg.

hd . Paris , 18. Januar . Der „Eclair " meldet auZ
Bern : Die Bo y ko t t - B e w e g u n g macht schnelle
Fortschritte . Das Komitee der Handelsbörse hat eine
Zuschrift aus Mannheim erhalten mit der Bitte,
gegen die Boykottbewegung einzuschreiten. Man hofft
auf eine baldige Einigung  mit Deutschland. Der
schweizerische Bundesrat warte auf den neuen franzö¬
sischen Zolltarif und will nicht gleichzeitig einen Zoll¬
krieg mit Deutschland und Frankreich beginnen . Sollte
ein Zollkrieg mit Frankreich  ausbrechen , dann
würde die Schweiz aus der lateinischen Union aus-
scheiden. _________ __ _ _ _

Kontinental - Telsgravven - Kompagnie.
Stuttgart , 18. Januar . Wie der „Schwab . Merkur"

aus Heilbronn berichtet, wurde laut telegraphischer
Mitteilung des Staatssekretärs Sydow dem Zeichner
und Modelleur August H ä u s s n e r von Docklingen
der erste Preis im Betrag von 2000 Mark für seinen
Entwurf „Füllhorn " um das neue 25 - Pfennig-
st ü ck zuerkannt . Hausier ist zur Zeit als Zeichner und
Modelleur an der Kunstschule in Berlin tätig.

Cöln, 18. Januar . Der „Cölnischen Zeitung " wird
aus Uesküb gemeldet : Die Griechen und Bulgaren
sind aus dem B o v k o t t k o m i t e e ausgetreten . Die
Türken und Albanesen halten die Sperre aufrecht. —
Heute aus Wien eingetroffene Drahtberichte leilcn die
Beilegung der Streitigkeiten zwischen der Türkei
und Österreich-Ungarn mit und verlangen Versand¬
order für in Wien bestellte Waren.

Paris , 18. Januar . Der „Rappel " schreibt über
die vom Mürineminister Picard  geplanter : Kredit¬
forderungen , die aus 809 Millionen geschätzt werden:
Der Marineminister werde von der Kammer keine
einzige  dieser Kreditforderungen erlangen , solange
er nicht den unwiderleglichen Nachweis erbringe , daß
die Zerfahrenheit in der Marineverwaltung aufgehört
habe und die Marinelieferanten reine Hände haben.

Uesküb, 18. Januar . In Plewlje herrscht Lroße
Erregung wegen der Ermordung eines jungen Ser¬
ben.  Mörder und Grund der Tat sind unbekannt.
Man befürchtet Unruhen . Am 3. Februar findet ein
Kongreß der ottomanischen Serben statt.

Tanger , 18. Januar . Muley Hafid hat dem Doyen
des diplomatischen Korps auf die Mitteilung seiner
Anerkennung heute geantwortet und bei dieser Ge¬
legenheit der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
guten Beziehungen zu den Mächten im Interesse des
Friedens und der Fortschritte Marokkos erhalten blei¬
ben möchten.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 18. Januar . Das Erscheinen des deutschen

W e i ß b u che s über Marokko  ist der „Wiener
Politischen Korrespondenz" zufolge im Laufe der Woche
zu erwarten . Die Korrespondenz fügt hinzu : Man hat
sich in Berlin , wie versichert wird , bei der Auswahl der
zu veröffentlichenden Schriftstücke von dem Bestreben
leiten lassen, jeden Anlaß zu etwaigen gereizten Aus¬
einandersetzungen  zwischen der öffentlichen
Meinung Deutschlands nnd derjenigen Frankreichs
zu vermeiden.

London, 18. Januar . Nach einer Meldung der
„Times " umfaßt das neue Marinevrogramm zwei
Linienschiffe von 26 000 Tonnen , fünf Torpedoboots-
zerstorer, 1 Unterseeboote und 4 Schulschiffe. Die Ar-
mierung der beiden Linienschiffe wird aus 12- bis 30»
Zentimeter -Geschützen bestehen, von denen vier gleich-
zeitig vorn und hinten abgefeuert werden können.

View Aork, 18. Januar . Infolge der bekannten
Kana ni a - Berichte  leitete die Bundesbehörde ein
Kriminalverfahren tvcgen Verleumdung gegen die
„World " nnd gegen sechs Washingtoner Korrespon¬
denten ein. Die „Sun " richtete heftige Angriffe
gegen den Präsidenten R o o s e v e l t und behauptet,
dieser Vorfall würde dazu beitragen , die alteSeditions-
akte wieder in die Praxis zu bringen.

hd . Berlin , 13. Januar . Gestern morgen wurde der
Journalist Dechiel, der in Gemeinschaft mit seiner Recher¬
cheurin, Frau Schuwardt , der Erpressung an dem ober-
schlesischen Magnaten Grafen Konrad Frankenberg beschul¬
digt wird , wieder verhaftet . Der Unteriuchungsrichtcr hatte
Dähsel wieder auf freien Fuß gesetzt, wogegen sich der Staats¬
anwalt beschwerte. Dähscl bestreitet nach wie vor jede Ab¬
sicht auf Erpressung . Er will gar nicht daran gedacht haben,
Frau Schuivardt in dieser Absicht zu dem Grafen gesandt
zu halben.

Leipzig, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
früh erschoß  der Lehrer Karl Kockeritz  seinen Sohn
und dann sich selbst . Der Beweggrund zur Tat ist bis
jetzt noch nicht aufgeklärt.

hd. Kuxhaven, 18. Januar . Der Dampfer „Fidra " ist
mit 16 Mann an Bord u n t e r g e g a n g e n.

Zeitheim , 18. Januar . (Eigener Drahiibericht.l Gestern
nachmittag brachen 3 K n a b e n o e t nt Er § cause,n auf
dem Teiche ein . Zwei ertranken , der dritte konnte gerettet
werden.

Petersburg , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Wie
der „Petersburger Telegraphen -Ägeniur " aus Djulfa  ge¬
meldet wird , ist Täbrrs  von Regierungstruppen umringt.

Letzte § üud s ls n acherchtsn.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 18.)
Frankfurter Börse, 18. Januar , mittags 1214 Uhr.

Kredit -Mtien 199, Diskouto -Kommandit 181.2:5. Dresdner
Bank 148, Deutsche Bank 243.25, Handelsgesellschaft 169.25,
Staatsbahn 145.30, Lombarden 17.75, Baltimore und Ohio
111.60, Gelscnkirchen 189.25, Bochumer 223.50, Harpener
194.25, Türkenlose 146, Norddeutscher Llotzd 01.50, Hamoura-
Amcrika-Paket 112.50, 4proz. Nüssen 83, Phönix 177.50,
Edison 221.70.

Wiener Börse, 18. Januar . Österreichische Kredit -Aktien
620.70, Staatsbahn -Aktien 678.70, Lombarden 101.50, Mark¬
noten 117.07. Tendenz : ruhig.

HffenKchrr  W etterdienst.
wEtL §eVwLM § fagER

vom 18. Januar
?. der Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):
Morgen trocken, meist heiteres Winter»

Wetter , stellenweise Nebel.

r. der Dienststelle weUburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen veränderlich , doch vorwiegend
trübe, milder , zunächst noch geringe Nieder¬
schläge bei zeitweise ansfrischendcn südwest¬

lichen Winden.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
I Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
- Tagblatt -Zweigstelle Bismarckrmg 29 tägl. ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztattou Wiesbaden.
16. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer ausO ' u.Normal-
jcgiuetc .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstipannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . . . .
Nie^erscdlagsböhe(Milliin. .
Höchste Temperatur (Celsius) 6

747.1
751.7
—0.1

4.0
89

23. 1

4. Nied'

747.0
757.4

6.2
5.5

78
SW . 2

'igstc Te:

751.5
762.0

8.1
4.5

78
SW . 2

1.5
nperatur

748.5
7a9.0

3.1
4.7

81.7

— 0.6.

17. Januar. 7 Uiir
morgens

2 Uhr
nachnt.

9 Uhr
abends. Mittel.

760.9
771.5

2.6
4.3

76.3

Barometer auf <° u. Normal-
sww-re . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstipannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung . . . . . .
Nnderscblagsböhc(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 5.5. Niedrigste Temperatur 1.2.

Ans- und Untergang kür Sonne(6) und Mond(<$).
(Durchgang der Lonne durch Süden nach nrlttclenropäischerZeit.)

, ® <r
Januar . >im Süden ! Auwang |Untct{uina Aufgang Untergang

Uhr MirüUhr Min Uhr Min.sUhr Min .Ubr Min.

Zu PaBiilienfesllicSikeNeE . Oe*
tellifliaftea us-w. empfehle ich echte»
Bäiisielimer , IPilsaer , B4.*ilmte » elter
ca. äermaniabler in den mit Eiskühl-
rorrichtung versehenen tSierfas * - Auto«
jnatCäi ; dieselben Biere auch in Flaschen . ^

M . EKuhl , Friedririistr . 10. Tel . 2838. £
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Hel , Industrie m  UoltasiMsM
Die Entwicklung des Güterverkehrs auf dem

Rhein von IBSI bis 5907.
Auf Anregung der Zentralkommission für die Rheinschiff-

'ahrt ist von dem Referenten des Königlich Preußischen Sta¬
tistischen Landesamts Dr. Erich Petersilie ein umfassendes
Werk über die Entwickelung der Rheinschiffahrt (Schiffahrt
und Güterverkehr auf dem Rhein während der Jahre 1891
bis 1906. Selbstverlag der Zentraikommission für die Rhein¬
schiffahrt, Mannheim 1908.) herausgegeben worden. Es um¬
faßt den Zeitraum von 1891 bis 1906. Wir entnehmen ihm die
folgenden Angaben unter Fortführung auf das Jahr 1907.

Die Aufzeichnungen umfassen nachstehende Häfen:
Straßburg, Rheinau, Mannheim, Ludwigshafen, Gustavsburg,
Kastei mit Amöneburg, Cöln, Düsseldorf, Hochfeld-Duisburg,
Duisburg, Duisburger Rheinufer , Ruhrort , Alsum, Kehl,
Lauterburg, Karlsruhe, Maximilansau, Speyer, Worrns, Grens-
heim, Nierstein, Mainz, Biebrich, Schierstein, Budenheim,
Bingen, Oberlahnstein, Cobienz, Bonn, Mülheim am Rhein,
Neuß, Uerdingen, Rheinhausen , Duisburg-Ruhrort (Eisenbahn¬
hafenbassin), Wesel, Crefeld, Schwelgern und Walsum. Nicht
alle Häfen bestanden schon 1891, mehrere sind erst nach
diesem Jahre gegründet worden. Dennoch wird die Vergleich¬
barkeit der Ergebnisse für die einzelnen Jahre dadurch nicht
nennenswert beeinträchtigt , da der Verkehr der neugegründeten
Häfen früher in dem anderer mitenthalten zu sein pflegt.

Der Gesamtverkehr der Güter in Schiffen und Flößen hat
sich in den genannten Häfen folgendermaßen entwickelt:

im Jahre 1000 Tonnen gegen das Vorjahr
1891 u . . 13 575
1892 - . t [14 480 + 6,7 v . H.
1893 . . . 14 604 + 0,9 ,, ,,
[1894 . . [1'6 798 + 15,0 ,J „
1895 " . . w 15 817 — 5,8 „ „
1896 . . : 20 851 :+ 31,8 „
1897 . . . 21290 + 2,1 ,,
1898 . . . |23 405 + 9,9 „ „
1899 i  V i 25 094 4“ 7,2 „ „
1900 ; . . . 28 242 +. 12,5 „
1901 s . v 28 858 + 2,2 „ „
1902 . . . 23 753 — 0,4 „ „
1903 . ; . 36 702 27,6 ,;
11904 . . . 35 314 — 3,8 >, ,»
1905 ■j . . 37 763 +* 6,9 -, >,
1906 . . . 38 525 + 2,0 ,i „
1907 C - . 41,477 + 7,7 „ „

Wie hieraus hervorgeht , hat sich der Verkehr aut
deutschen Rhein — nur um diesen handelt es sich in der vor¬
liegenden Übersicht — außerordentlich rasch und günstig ent¬
wickelt. Rückschläge, die aber stets nur geringen Umfang er¬
reichten, brachten lediglich die Jahre 1895, 1902 und 1904.
Im ganzen ist der Güterverkehr auf dem deutschen Rhein seit
dem Jahre 1891 um nicht weniger als rund 206 v. H. ge¬
stiegen, auch eine Zahl, die geeignet ist, auf die trotz vorüber¬
gehender Rückschläge glänzende Entwicklung des deutschen
Wirtschaftslebens ein helles Licht zu werfen. Aus den abso¬
luten Zahlen der vorstehenden Übersicht läßt sich aber ferner
ablesen, daß es sich um ganz gewaltige Massen von Gütern
handelt, die dem Rücken dieses größten deutschen Stromes
alljährlich anvertraut werden. Nur um einen beliebigen Ver¬
gleichsmaßstab anzuführen , sei erwähnt, daß auf sämtlichen
preußischen Eisenbahnen, deren Länge im Jahre 1905 rund
83 013 Kilometer betrug , im gleichen Jahre rund 307 Millionen
Tonnen an Gütern befördert worden sind ; der deutsche Rhein
hätte aber in diesem Jahre allein schon einen Verkehr von
rund 38 Millionen Tannen. Dabei ist der Verkehr nur in den
oben genannten Häfen angeschrieben worden, Güter, die keinen
dieser An’egeplätze passiert haben , entgehen der Aufzeichnung,
die bei den Eisenbahnen vollständig ist. Ferner wolle man be¬
achten, daß es sich hier nur um den deutschen Rhein handelt;
nimmt man auch die niederländische Stromstrecke hinzu , so
ergibt sich für das Jahr 1905 ein Gesamtgüterverkehr von rund
58,5 Millionen Tonnen, für 1907 ein solcher von 64,5 Millionen
Tonnen.

Die Ursachen der glänzenden Entwicklung des Rheingüter¬
verkehrs liegen in erster Linie in dem wirtschaftlichen Auf¬
schwünge Deutschlands , vor allem der Industrie und des
Handels in West- und Süddeutschland. Wie stark insbe¬
sondere die Industrie des Mittel- und Oberrheins am Gesamt-
aufschwunge des Verkehrs beteiligt ist, geht daraus hervor,
daß die Zufuhr von Steinkohlen stromaufwärts von 2 114 896
Tonnen im Jahre 1891 auf 5 806 512 Tonnen im Jahre 1905
und die von Eisenerz von 501112 Tonnen auf 4 254 239
Tonnen gestiegen ist. Ferner kommt hinzu, daß in allen
Häfen die Lande- und Ladevörrichtungen in weitaussehauen-
cler Erkenntnis der Steigerungsfähigkeit des Rheinverkehrs er¬
weitert wurden. Dann haben zur Ausdehnung des Güterver¬
kehrs die fortgesetzten Verbesserungen des Strombettes erheb¬
lich beigetragen, wodurch der Verkehr, namentlich nach den
oberrheinischen Häfen über Mannheim hinaus , stark gestiegen
ist. Die hierfür aufgewendeten Summen sind sehr bedeutend
gewesen; für Strombauten aller Art wurden auf dem Rhein
einschließlich der niederländischen Stromstrecke von 1891 bis
1905 insgesamt rund 210 Millionen Mark ausgegeben, 1906
waren es rund 3% Mi'lionen und 1907 ebensoviel.

Wenn wir nun noch zur Erklärung der Schwankungen im
Güterverkehr die einzelnen Jahre kurz durchgehen, so zeigt
sich folgendes: 1892 wuchs der Verkehr hauptsächlich wegen
besonders günstigen Wasserstandes . 1893 stieg er zwar aber¬
mals, jedoch nur um rund 124 000 Tonnen oder 0,9 v. II. Die
Zunahme wäre zweifellos größer gewesen, wenn nicht der
Wasserstand in diesem Jahre ungünstig gewesen wäre und
namentlich der Zollkrieg mit Rußland nachteilig auf das
Wirtschaftsleben eingewirkt hätte . Darunter litt vor allem die
Verschiffung von Eisen und Eisenerz. 1894 fiel der Druck des
Zollkrieges durch Abschluß des Handelsvertrages mit Ruß¬
land fort und sogleich stieg der Verkehr auf dem Rhein um
über 2 Millionen Tonnen oder 15 v. H. 1895 trat zum ersten¬
mal ein Rückschlag ein, der ausschließlich auf den ungewöhn¬
lich schlechten Wasserstand zurückzuführen ist, unter dem
vornehmlich die Beförderung von Steinkohlen litt. Im folgen¬
den Jahre war dagegen der Wasserstand so außerordentlich vor¬
teilhaft, daß die Schiffahrt fast 9 Monate hindurch ununter¬
brochen voll aufrecht erhalten werden konnte. Deshalb und
wegen des allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwunges findet
sich die später nicht wieder erreichte gewaltige Verkehrs¬
steigerung von rund 6 Millionen Tonnen oder 81,8 v. H. Bis
zum Jahre 1900 hob sich der Verkehr nun unausgesetzt weiter
trotz wenig vorteilhafter Wasserstande ; allein der wirtschaft¬
liche Aufschwung dieser Zeit war mächtig genug, um das
Hindernis zu überwinden. 1901 machte sich der wirtschaftliche
Niedergang allgemein fühlbar ; wenn der Rheinverkehr trotz¬

dem noch 2,2. v. H. stieg, so ist das lediglich den günstigen
Schiffahrtsverhältnissen dieses Jahres zuzuschreiben . 1902
brachte dann einen infolge der Ungunst der wirtschaftlichen
Lage schließ’ich doch unvermeidlichen Verkehrsrückgang, der
aber nur 0,4 v. IL erreichte. Der Ausfall betraf- bezeichnender¬
weise namentlich stromaufwärts gesandte Steinkohlen, deren
Mengen von 11 460 000 Tonnen auf 9 956 000 Tonnen sanken,
während anderseits stromabwärts 3 105 000 Tonnen gegen
2 468 000 Tonnen verschifft wurden ; man sieht hieraus , wie
sehr dieses Jahr die deutsche Industrie zum Exporte zwang.
Mit der Neubelebung der Industrie und des Handels schnellte
der Rheingüterverkehr irn Jahre 1903 sofort um nicht weniger
als 27,6 v. H. empor ; günstiger Wasserstand unterstützte diese
Bewegung. Diese Zunahme überstieg wohl die normalen
Grenzen so sehr, daß ein Rückschlag im folgenden Jahre unver¬
meidlich war. Von da ab hat sich der Rheingüterverkehr
wieder andauernd entsprechend der raschen Entwickelung des
Wirtschaftslebens gehoben; das gilt selbst von dem Jahre 1906,
das so ungünstige Schiffahrtsverhättnisse aufwies, wie sie im
Berichtszeiträume bisher niemals auch nur annähernd be¬
obachtet worden sind. Auch das Jahr 1907 hatte ungewöhnlich
schlechten Wasserstand. Es ist recht lehrreich, aus diesen
Zahlen zu ersehen, wie namentlich in neuerer Zeit das mäch¬
tig aufstrebende Wirtschaftsleben kraftvoll genug geworden
ist, um elementare Ereignisse siegreich zu überwinden.

föiissstände in der Trikotagenbranche.
Die Norddeutsche Trikotweberei vorm. Leonhard Sprich

u. Ko., A.-G., Berlin, schreibt dem „Confectionär“ :
Durch den Besuch von Reisenden, die bei der Mehrzahl

der Trikotagen-Versandgeschäfte zum größeren Teil nur auf
Provision angestellt sind, wird das Privatpublikum über den
Wert der Unterzeuge, die es bei den betreffenden Verkäufern
bestallt, in einer Weise getäuscht, daß das Publikum selbst im
höchsten Grade übervorteilt wird, und vor allen Dingen das
solide, gute Datailgeschäft, also der natürliche Lieferant des
Publikums , dem auf diese Weise dessen Bedarf entzogen wird,
darunter zu leiden hat. Es sind in den letzten Jahren fast
Tausende von Prozessen zwischen Privatpersonen und Ver-
sand-Engros-Geschäften angestrengt und zugunsten der Ab¬
nehmer entschieden worden, aus denen hervorgeht, daß manche
Versandgeschäfte das Privatpublikum dadurch täuschen , daß
sie den Unterzeugen, die sie zu einem exorbitanten Preise an¬
bieten, eine ganz besondere heilkräftige Wirkung zuschreiben
und auf diese Weise Artikel, die sie von leistungsfähigen
Fabrikanten mit etwa 2,60 M. bis 3 M. pro Stück Unterhemden
kaufen, zu 9 M. und 9,50 M. pro Stück verkaufen.

Dem Privatmanns wurden, wie ein Prozeß vor einigen
Wochen bewies, von dem betreffenden Provisionsreisenden
Unterhemden aus ägyptischer Baumwolle, deren Herstellungs¬
wert 2,50 M. bis 2,75 M. ist, für 9 M. mit der Vorspiegelung
verkauft, daß das Hemd aus indischer Pflanzenfaser her¬
gestellt ist und diese dem Körper Reißen und Rheumatismus
entziehe. Den Schaden sieht der Privatmann natürlich erst
später, wenn sein Reißen und Rheumatismus trotz des Tragens
eines solchen, aus gewöhnlicher ägyptischer Baumwolle her¬
gestellten Hemds nicht Nachlassen, und fühlt außerdem den
Schaden an seinem Portemonnaie , wozu späterhin noch der
Spott kommt, derart übervorteilt worden zu sein. Das
Publikum kann in jedem soliden Detailgeschäft dieselben
Hemden für 4,50 M. bis höchstens 5 M. erhalten, die es von
dem Versandgeschäft mit 9 M. bezogen hat.

Das Gesetz besitzt leider nicht Mittel und Wege, das
Publikum vor dem Geldverlust durch den zu hoch bezahlten
Preis zu schützen ; ein eventl . Prozeß kann nur zugunsten des
Klägers ausfallen, wenn nicht das ge'iefert wurde, was bei der
Bestellung vorausgesetzt und versprochen war. Der Käufer
kann sich also, wenn er sich einer Übervorteilung nicht aus¬
setzen will, nur dadurch selbst helfen, daß er seinen Bedarf
an Trikot-Unterzeugen nur in anerkannt soliden Detail-
geschälten deckt.

Banken und Börse.
$ Der Kampf ums Gold, der sich zwischen Paris und

London abspielt, ist Gegenstand reger Börsendiskussion, er be¬
einflußt aber auch das Geschäft in ungünstiger Weise. Es
macht sich angesichts der weiteren Bestrebungen, Gold nach
Paris zu ziehen, die Besorgnis bemerkbar, die Bank von Eng¬
land könnte zu erneuten Schutzmaßregeln greifen. Demgegen¬
über wird andererseits die Auffassung geltend gemacht, daß
nach erfolgter Zeichnung auf die russische Anleihe eine
Klärung schnell eintreten werde. Wie sehr die Vorbereitungen
den Geldmarkt beeinflußten, zeigte zu Schluß der vergangenen
Woche auch der deutsche Devisenmarkt , der infolge der
großen Nachfrage nach Scheck Paris sehr steif war. Im
übrigen aber ist der Geldstand in Berlin und Frankfurt unver¬
mindert flüssig. Die Reichsbank war am Samstag mit Schatz¬
anweisungen nicht am Markt. Unter diesen Umständen traten
weiterhin die Geldsorgen zurück. Auch über wenig erfreu¬
liche Meldungen aus der heimischen Montanindustrie setzte
sich die Börse hinweg, allerdings die Umsätze bewegen sich
nach wie vor in recht engen Rahmen und die Börse ist auch
unter dem veränderten Börsengesetz nur noch ein Schatten
früherer Zeiten, obwohl das Effektengeschäft auch jetzt noch
recht gut im Zuge ist, nur beschreitet es andere Wege als die
der Börse.

frectustrf © luisd Mandel.
* Hundeitjährities Jubiläum der Firma Matthias Stimm;.

Die Reedereifirma Matthias Lünnes in Mülheim (Ruhr) konnte
am 16. Januar ihr hundertjähriges  Bestehen feiern.
Der Gründer der Firma , Matthias Lünnes, wurde am 4. März
1790 in Mülheim (Ruhr)) geboren. Vom Schiffsjungen schwang
er sich empor zum Kohlenhändler und Reedereibesitzer. Er
starb am 16. April 1845. Die Firma besitzt heute 21 Schlepp¬
dampfer (12 Raddampfer und 9 8ch rauhendampf er) und 85
eiserne Schleppkähne mit 83 000 Tonnen Tragfähigkeit. Die
Besatzung der Schleppdampfer beträgt insgesamt 242, der
Schleppkähne 284 Mann. Mit dieser Rheinflotte wurden im
Jahre ,1907 befördert zu Berg, aus den Ruhrhäfen nach dem
Mittel- und Oberrhein, 1871131 Tonnen, zu Tal 39 899 Tonnen,
das sind gegen 1906 insgesamt mehr 546 263 Tonnen. Die
eigenen Lagerlätze und sonstigen Hafenanlagen der Firma
verteilen sich auf folgende Orte : Duisburg-Rubrort , Duisburg,
Gustavsburg, Frankfurt (Main), Offenbach (Main), Mannheim,
Rheinau, Karlsruhe und Kehl. Der Flächeninhalt der Anlagen
in diesen Orten beträgt zusammen 202 295 Quadratmeter,
worauf 319 000 Tonnen ge’ageft werden können. Auf diesen
Lagerplätzen mit ihren Magazinen werden 222 Arbeiter be¬
schäftigt. Mit den kaufmännischen und technischen Ange¬
stellten beläuft sich das Personal der Firma jetzt auf 816 Per¬
sonen. Die Inhaber der Firma, Kommerzienrat Gerhard

Küchen und Gustav Lünnes, stifteten aus Anlaß des Jubiläums
100 000 M. zur Erbauung einer Stadthalle. Die Feier, die
mit einem Fackelzug und nachfolgendem Festbankett einge¬
leitet wurde, soll drei Tage währen.

* Akties-Gesellschaft für Schmirgel- und Maschinen-
f&brikaüon , Frankfurt a. BS.-Beckenhaixn. Die Gesellschaft,
die bereits im Jahre 1908 in zwei Absätzen ihr Kapital um
160 000 M. auf 800 000 M. erhöht hat , sieht sich zu weiterer
Geldbeschaffung unter eventueller Neukonstruktion des Unter¬
nehmens veranlaßt . Da die Geschäftslage ungünstiger ge¬
worden ist (für das Geschäftsjahr 1907/08 ergab sich, wie die,
„Frkf . Ztg." erfährt , ein kleiner Verlust gegen 7 Proz. Divi¬
dende in den 5 Vorjahren), dürfte die Ausgabe gewöhnlicher
Aktien nicht mehr angängig sein. Die Tagesordnung der ein-
berufenen außerordentlichen Generalversammlung enthält da¬
her, um möglichst weiten Spielraum für die Beschlüsse zu
lassen, Anträge auf Schaffung von Vorzugsaktien,  Ge¬
währung von Genußscheinen gegen Zuzahlung der Aktionäre,
sowie auf Herabsetzung des Grundkapitals . Die Gesellschaft
verfügt zurzeit, trotz der vorangegangenen relativ ertragreichen
Jahre, nur über 12 125 M*. Reserven.

Frankfurter Schlacktvfehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlaohtviehhof zu Frankfurt a.M.

vom 18. Januar 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
!Lebendgewicht

Auftrieb: 592 Ochsen, 94 Bullen
1098 Kühe, Rinder und Stiere, Heutige

Vor-
wtfehent- 1 Vor-

Heutige wöchent
365 Kälber, 378 Schafe und Preise Preise
Hammel, 1607 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl.,— Schaft. M M. M. M.

Ochsen: ajhöobsterSchlachtwert 74- 76 79—81 —
b) 2. Qualität. 68—70 72- 75 _ —
c) 3. Qualität . . . . 58- 60 60- 62 — —
d) gering genährte jeden Alters — — —

Bullen : a höchster Sohlachtwert 64—66 66—68 — _
b) 2. Qualität. 60—62 62—64 — —
o) gering genährte. — .- —

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlaehtwert (Stiere

und Rinder). 68- 70 69—72 __
b) Kühe höchster Qualität . . . 58—60 60—62 - —
c) 2. Qualität. 46—48 48—50 —
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (.Stiere und Rinder)
Für 1h  kg ! Für h  kg

Schlachl gewicht Lebendgewicht
4

Kälber : a) 1. Qualität. 90—95 90- 95 53—57 53—57
b) mittlere Qualität . . 75—84 78—86 46—52 45—50
c) geringe Saugkälber . . . . 63—66 65—68 — —
d) ältere geringgenährteKülber — — — —

Schafe: a ) Mastlämmer u. jttng.
Masthämmel. 70 70 _

b ) ältere Masthämmel . . . . 56—58 53—58 — —
c) 2. Qualität. — — _

Schweine: a) vollfleisohige. . . 70- 72 71—72 56-56-/2 56-53'/»
b) fle isohige . . 70 69—70 55‘L 551.
<) gering entwickelte, Eber . .
c) ausländische Schweine. . .

63- 68 63—68 — —
— — —

Geschäft : In Hornvieh schleppend, Ueterstand keiner. In
Kälbern mittelmässig, Ueberstand keiner, f» Schafen und
Schweinen gut , Ueberstand keiner.

Berliner * HHrs ©«
Letzte Notierungen vom 18. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 169.10 169.74
5*/, Commerz- u. Discontobank . . 109.60 109.60
6 Darmstädter Rank. 128.20

12 Deutsche Bank. 242 242,50
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 1 :4.25 134.10
4‘/j Deutsche Effekten- u. Wechselbank 100.25 100.40
9 Disconto-Oommandit . . . . 181.40 1 -1.20
7 Dresdener Bank. 143.40 148.25
6 Nationalbank für Deutschland 120.30 121.40
93/s Oesterreichische Kreditanstalt — 199.50
9.89 Reichsbank. 146 146
7 Sehaaffhausener Bankverein . 133 133.40
77* Wiener Bankverein. 12 975 130.50
4 Hamburger Byp.-Bank-Pfandbr. 99.25 99.25
8 Berliner Grosse Strassenbahn . 175.40 175.75
57- Süddeutsche Eisenbahngesellschaft. 113.60 113
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 113.30 112.60
47- Norddeutsebe Lloyd-Actien 91.40 91.60
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbaiin — 144.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 18 18
7 Gotthard. — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . — 11!
6 Baltimore u. Ohio. 11090 111.50

6Va Pennsylvania . . . 127.90 —
6 Lux. Prinz Henri. 122 121.75
7 Neue Bodengesellschaffc Berlin 134.80 135.75
4 Südd. Immobilien 60% . . . 94.80 14.CC
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 91.75 11. :5
9 Cementw. Lothringen . . . . 11:5.75 12 .75

30 381.60
92 Obern. Albert. 4(2 404
97s Deutsch Uebersee Elektr Act. . 148. 10 148.90

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 153 152.25
7 lzü IzO
5 Schuckert . 120 120.50

10 PJiein.-Westfäl . Kalkwerke . . 121J0 121
25 Adler Kleyer. 295.25 298.90
25 Zellstoff Waldhof . . . 817 317.25
1674 Bochumer Guss. 223.10 223.70
8 Buderus . . . 111.80 111.10

10 Deutsch-Luxemburg. 153.75 155.4014 Eschweiler Bergw. . . . . . 138 188.25
16 Friedrichshütte. 138 138.25
12 Gelsenkirehener Berg . . . . 190 190.30
0 do. Guss. 88 80 88.9012 Harpener. 195.25 194.75

17 Phönix. 177.50
12 Lauraiiütte . . 200.40 201.80
12 Allgeia. Elektr , Gesellsch. . . 222.60 221.70

Tendenz fest. Privat -Dhskoat 27»7».
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duren den Weinhandel , die Delikatessen-, Kolonialwaren - und Drogen- Geschäfte etc.

Wo die nächstgelegene Verkaufsstelle nickt bekannt, erfrage man solche bei uns durch
: : Fernsprecher Nr. 1034 . : :

Unsere hiesige Distillerie ist mit den gleichen originalen Charantaiser -Äpparaten ausgerüstet , wie die altrenommierten
französischen Cognac - Qualitäts - Brennereien . — Besichtigung nach vorheriger Anmeldung gern gestattet.

um den Kampf gegen den Alkohol, halten viele hervorragende medizi¬
nische Autoritäten aller Länder den Cognac, d. h. den abgelagerten,
feinen Cognac -Weinbrand keineswegs tiir der Gesundheit nach¬
teilig, sondern bei vielen Krankheitserscheinungen sogar für direkt
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„Weissband“ 3.75 p. FL
4.50 „ „
5.25
5.75
8.73
6.—
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~x- ak m-
Fine Champagne
Grands Champagne 8.75
Grande Fine Champagne 10.50 „
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Zusammenstoß Meier PersonerrzÄge inDurch Len Zusammenstoß Meier Personenznge rn
der Station Puyoo (Frankreich ) wurden ein Hanptrnann
und ein Hetzer getötet) vierzehn Reisende wurden verletzt.

Opfer des Skisports . Drei Touristen aus Feldkirch,
die eine Skitour nach der Lindauerhütte unternommen
haben, werden vermißt . Eine gestern zur Suche aoge-
gangene RettunaKexpedition ist unter eine Lawine ge¬
raten . Zwei Teilnehmer wurden verschüttet) einer wurde
beute lebend geborgen, während der andere tot ist.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Ans dem Oirunc-
waldsee bei Berlin brachen beim Schlittschuhlaufen drei
Personen ein. Eine derselben ist ertrunken , die beiden
anderen wurden gerettet.

Ans Gram über sein unglückliches Ehelebe« ver»
giftete in Groß -Lichterfelde ein Aljährigcr Schuhmacher
sich und feine beiden Kinder durch Leuchtgas.

Ei« großer Streik in New Aork. In New ?)ork wer¬
den heute 16 000 Arbeiter , die in der Hutfabrikation be¬
schäftigt sind, in den Ausstand treten , weil die Arbeit¬
geber sich weigern , ihnen zu gestatten, daß sie an den von
ihnen hergestellten Waren die Berbandsmarke anbringen.

Folgenschwere Dampskesselexplosion. In einer Fabrik
in Saragossa wurden durch Explosion eines Dampf¬
kessels zwei Arbeiter und ein Werkmeister getötet und
vier Arbeiter verletzt.

Ein englischer Dampfer gestrandet. Bei der Insel
Amrum ist der englische Dampfer „Fidra " aus Leith ge¬
strandet. Die Mannschaft dürste ertrunken sein, da be¬
reits Leichen angetrieben find.

mittag gegen 6 Uhr von dem Personenzug 20-, die
Maschinen, der Packwagen und zwei Personenwagen
entgleist. Personen sind nicht verletzt. Ter Material¬
schaden ist unbedeutend . Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrechterhalten . Voraussichtlich wiro
Montagabend der eingleisige Betrieb wieder ausge¬
nommen. ,

Achtzig Tote bei einem Eisenbahnunglück- Eme
schwere Eisenbahnkatastrophe hat sich in Colorado er¬
eignet. Bei einem Zusammenstotz eines Personenznges
der Denver - und Rio -Grande -Eisenbahn mit einem
anderen Zuge , der bei Glaswood Ŝprings erfolgte, gab
es fast 80 Tote . Viele liegen im Sterben . Von den 60
Passagieren eines einzigen Wagens ist nur ein kleines
Mädchen noch am Leben. Acht Verunglückte sind ent¬
hauptet . Der Passagierzug fuhr über 70 Kilometer per
Stunde . Die Lokomotivführer des Passagrerzuges und
des Frachtzuges sind Brüder . — Bei dem Zugzusammen¬
stoß wurden nach den letzten Feststellungen 88 Personen
getötet. — Eine heutige Meldung schwächt die vorliegen¬
den etwas ab: Bei dem Zugzusammenstoß bei Glaswood-
Springs (Colorado ) sind, wie nunmehr festgestellt ist,
21.' Personen nms Leben gekommen und 40 Personen
verletzt worden.

Tirnneleinstnrz . Bei der im Ban begriffenen
Eisenbahnstrecke Daun -Wittlich ist in der Nacht zum
Donnerstag ein Teil des bei Mehren befindlichen
Tunnels eingestürzt. Ein Arbeiter wurde getötet und
vier verletzt, darunter zwei schwer. Von den letzteren

Mhmt  Cfjvottih*
Großer Fabrikbrand . Durch ein Riesenseuer wurden

in Stade an der Elbe die umfangreichen Gebäude der
Norddeutschen Lederwerke, Aktien-Gosellschast, vollständig
zerstört . Die Feuerwehr stand dem sich rapide ausbreiten-
jdon Element ohnmächtig gegenüber . 350 Arbeiter sind
brotlos . Der Schaden beträgt 1 Million Mark.

Feuer im Pserdestall eines Kavallerieregiments . Eine
große Fenersbruust wütete in dem Pferdestall des
6. Kürassier-Regiments in Deutsch-Eylau . Nur mit
Mühe konnten die Pferde ins Freie gebracht werden.
Die wild gewordenen Tiere rasten in Trupps von 30 bis
40 Stück durch die Stadt . Biele stürzten und erlitten
Verletzungen , sechs sind tot . Bei den Löscharbeiten wur¬
den mehrere Kürassiere und ein Feuerwehrmann ver¬
sieht. Große Fnttervorrätc und viel Sattelzeug wurden
ein Raub der Flammen.

Großfeuer in einer Ausstellung - Das Bostoner
Kolosieum, wo gerade eine Automobilausstellung statt¬
fand, wurde , wie ans New Nork gedrahtet wird , durch
Feuer zerstört. Drei Chauffeure kamen in den Flammen
um, 28 Feuerwehrleute wurden schwer verletzt. Der
Schaden wirb auf 8 Millionen Dollar geschätzt.

Zugentgleisung infolge Bergrutsches . Auf der
Strecke Neunkirchen-Bexbach sind in Kilometer 2,00, in.
der Nähe von WelleSwetler , infolge Rutschung des
Widerlagers einer Weguntersührnug am Sonntagvor-

kWAfAfAtiWAtÄWOT

Mittwoch , den 20

Großerverstummen über das lästige Losen der Tafelniesser mit Metall-
und Silberhefton , wenn dieselben mit unserm geseMitatess
S5ittverf1a ’hp ®i!i befestigt werden . Selbst stundenlanges Liegen
in kochendem Wasser bringt die Messer nicht aus den Heften,
wofür garantiert wird . 85

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

Kartons: g 100 250 S 00 lOC-O

Hofmesserschmied,
Laciggasse4©

Telephon 2840.

Messerschmied,
Friedriclistr.8

Telephon 1054.

Gratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei
1 Ponen Damenlremden , Bein«
Heiser , Rachlhemöerr, MatinceS.
Nnterröcke, BetZacken, Bettwäsche
aller Art, vom Fenster etwas trüb ge¬

worden.Aeinste spanische

1 Posten Oberhemde,i, bunt u. weiß,
sowie Slormätwäschc aller Art,

za. .800 Stück KindsrwLfche in bunt
und weiß, z„. 18« Fenster elegante

Stores , Gardinen » Rouleaus
für frdcn nur annehmbaren Preis

avrnüeben.
empfiehlt

EieMrOßhaNdlANg l ^ Ur 9
Telephon 138. — EUenvagengasse 4.

grosse Auswahl , per Meter von Mb . 1 . 2S » ar>,
-4 rw"fW —

Damensclineidorei nach Maas

empfiehlt sich zur Anfertjg -stnsr ron
engl. Kostümen(schneidertieidem), Jackettsu. Paloto's.
»is auche’og.französ.Garderobe

fjugeal̂ ilfe!
IZarlststrasse 15>, Ecke Grabenstras:

(Bali- u.Gesellschaftsklsid.) jed. Art.
Elesantei ’ Sita miü ! AmsIMIiphms. — SSivile Bereise»
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Schluss meines Inventur̂ iusverlmnk
IMeai &tag *,» aleit 1SI. Januar , aSfeeitds ^ USsf.

Webergasse 1
(Hotel Kasaan ) , Franz Schirg , Fernsprecher 549.

Spezialhaus für Strumpfwaren und Trikotagen.

5*

»

23JF

illiger Jannar -Verkauf.
icht allein, dass unsere Preise für diesen Verkauf ganz bedeutend reduziert sind, haben wir grosse Posten

Waren fabelhaft billig dazu ge kauft, die wir zu Preisen verkaufen, wie solche bisher nicht angeboten wurden.
Wir bringen kolossale Posten SW- Wefsse Waren eh  konkurrenzlos billigen Preisen.

3 Posten Elsässer Cretonsie , Benforce
Ijousianatuche etc.,

dick u. feinfäd. Qualitäten für Leib- 11. Bettwäsche im billigen Janiiar -Verkaiii
Serie!:“ r 25 Serie II: 35Serie !!!:“ r 4# „ Meter

3 Posieoweissen FSockköper is. Pikee,
SerieI

3 Posten weisses Mandtuchgebild
weise mit P

Serie IS
Meter
nur » Meter Meter 00 Pf.,

im Terkanfswert bis 55 Pf.
Meter

Kemilen . 1
Beinkleider stüclc
Jacke « !
Wert wesentl. höher

ISemden
Beinkleider, Bt ück
Jacken,
Wert wesentl . höh.

Hemden,
Beinkleider , stück
Jacken,

Wert wesentl. höher.

Hemden,
Beinkleider , Stück
Jacken,

Wert wesentl. höher.

Hemden,
Beinkleider , gtüch
Jacken,

Wert wesentl. höher.

ZirkaH# # Stück Wäsche an , Valsrikanten -di ollektion
===== leiekt aagesolimutzt -- :

Enorm billig!
4 Posten 110 cm hreifer

Elsässer Kammgarn-Cheviot, (]
solide Ware . Meter nur G

1 Posten
Doppel breite Loden , J

Bein1 solide Ware, in allen Farben , Meter JE
1 Posten 00 cm breiter

Cheviot , ß
so lange Vorrat reicht , . . . Meter V

1 Posten
Woü I- Kat ist (1

in weiss, creme, rosa u. blau, Meter nur **
1 Posten

{Satin - T siche
in allen Farben . . . . . Meter nur *

1 Posten
Aljiakkas 0

in schwarz . Meter nur 0

Tischtäclier
in Damast u. Drell, 1.50, 1.20, 95, Stück

Servietten
in Damast u. Drell, 46, 86, 25, Stück

EkLOrm billig!
■Settkattnne.
Mcmdenilanell . . . . .
Hleider - Veloor.
meiiler -SKrssck . . . . .
Jacken -Flanell . . . .
Tennin -Flanelle . . . .
Vrottier -SSan 'itäciner . .
120 cm breit. Schüncn drncb
120 cm breit. ,SeSnüraserazeMj »-
80 cm breit. Bettbarclient .
130 cm breit. ISettkarcIient
160 cm breit, filettbarclient
Flanell -BBettiiclier . . ,
»La-iaacd -nelt -Ztaliea . .
SScttlsiillfii mit Bordüre . .
Weisse Blettdeckcn , vollk, :

Meter $ 8 Pf.
Meter 38 Pf.
Meter 38 Pf.
Motor SO Pf.
Meter SS Pf
Meter S5 Pf*
Stück S8 Pf.
Meter » 5 Pf.
Meter « 8 Pf.
Meter MO Pf.
Meter 95 Pf.
Meter 1 .1»
Stück 9 » Pf.
Stück 3 .35
Stück 95 Pf.
Stück 1,35

—. - . Ausserordentlich billig ! = === =
Bettuch -Halbleinen

nur la westfälische Qualität , u. seit Jahren bewährt
Serie I : Seriell : Serie 111:

150 breit HO 150 breit AA 160 breit 118
per Meter l 0  Pf. per Meter « V Pf. per Meter IM.

160 cm br., vollweiss
5 gobieicht, Mtr. jetzt
a 150 cm br., ganz
5, schw.Qual.,Mtr.jetzt

gebogt und mit Einsatz
Serie II AA Sei

Pf. Stück VV Pf.
Serie I
Stück

IVIarktstrasse
14 . Gnggen  beim & Marx

' - , . .U8HKK

Theosophische Gesellschaft Adyar.
®weig Wiesbaden.

Oefeotüclier Vortrag sss
des Herrn Dr . Mttdolf Steiner , Berlin,

Generalsekretär der Deutschen Sektion der Theosophischen Gesellschaft.

„Wie lind wo findet man den Geist?“
Samstag , da »» 33 . Januar , abends 8 SJlir , im Saale des

Konservatoriums , Bheinstrasse 54.
Eintrittskarten sind abends an der Kasse zu haben. Reservierter Platz

2  Mk . , erster Platz 1 Mk . , zweiter Platz 60 Pf.

Braut-Wäsche-Ausstattungen
fertigt in allen Preislagen 187

Ob Ho  Lugenbuhl,
Marktstrasse lö , Ecke Qrahenstrasse 1.

VMm fieMeiaailel-
:: teibosbons "
mtmm

sind zu haben a 80 und 50 Pf. bei
Otto Ss ©Isert , Marktstr . 9,
Madie n heimg »3%Biain.-Ringl« .F94

eissDieSckee
und weich wie Sammet
wird Ihre rote it. spröde
Haut durch Gebrauch

des berühmten
PariserWaschpulverS

Echt in Wiesbaden
Apotheker Bli -u »' «

Flosa »D«ogerie,
Große Bürgst «. 6.

Billige Achsel!
R» Kochäpfel 9 und 11 Mk.»

ff. Tafeläpfel 14 Mk.
Weseke , Wörthstratze la.

itantaMt fit Ftm« aaö iMoftmtn. ®. g.
Montag , den 38 . Januar 1809 , abends 8' , Uhr, im Saale des

Ev . Vereinshaufes , Platterstraße 2:

Erste ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung;

1. Bericht der 1. Vorsteherin . 2. Rechnungsablage des Kassierers . 8. Wahl
der Rechnungsprüfer . 4. Voranschlag für 1909. 5. Ergänzungswahl zum Vor¬
stand . 6. Sonstige Kasscnangclcgenheiten . F333

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen . Der Vorstand.

Hochfeine Edel -Kanarien.
Empfehle meine preis¬

gekrönten Vögel , da die¬
selben auch wieder in
Frankfurt d. zweiten
Ehrenpreis bei großer
Konkurrenz mit 800 P.
(goldene Damenuhr >er¬
hielten . Hahnen und

Weibchen nach Uebereinkunft abzugeben
„Sächsischer Hof ", Ecke Mauritiusstr .,
und Römerberg 28, Bfllskol *.

Mnzimdeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz B122
per Zentr . M . 1.39 liefert frei Haus

MeSa . Riemer 9
Dampfschreinerei , Dotzheimerstraße 96.

Telephon 766 « Telephon 766.
Haarnetze billigst

Drogerie ilruno Hacke.
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Zucker re.
Würfelzucker . Pfd . 23 Pf.
Stampfzucker . . . . . ,, 21 „
Kandis, weiß u. braun . „ 28 „
Malzgerste . ,, 28 „
Kaffeecssenz, lose . . . . „38  „
Frank-Kaffee . . . . 2 Pak. 9 „
Echter Malzkaffce, lose . . 21 „
Sens . Glas 13 „
Salatöl . Liter «0 „
Pfeffer, ganz u. gem., Vi» Pfd . 18 „
Nelken, ganz u. gem., */io Pfd . 15 „
Muskatnüsse . . . . 6 Stück 10 .,
Zimmt, gern. . . . ‘/io Pfd . 45 „

HüLsenfrüchte. MüHlenfabrrkKLe. Südfrüchte.
Linsen, klein. Pfd. 12 Pf. Mehl, I» Vorschuß. . . Pfd . 16 Pf- Pflaumen ,neue türk. II Pfd.24.20,15 Pf.

„ mittel . . . . „ 15 „ Kaisermehl . . . „ 18 „ „ ohne Steins . Pfd . 48 „
„ große. „ 1» „ Blütenmehl . . . „ 49 „ „ ohne(Catharina ) Pfd. 34». 29 „

Erbsen, ungesch. 16 Kartoffelmehl . . . . . „ 45 „ Rosinen (Sultaninen ) Pfd. 58 u. 48 „
„ da., grüne . . . 16 Bandnudeln . „ 84 „ „ mit Steul . . . Pfd- 43 „
„ gesch., Halbe . . „ 18 Suppenuudeln . . 26 Korinthen, gereinigt . . „ 82 „
„ gesch., ganze . . „ 20 Makkaroni . . 29 „ Aprikosen In . „ 53 „

Perlbolmen . . . . . „ 1» „ in Paketen 40, 50, 60, 70 „ „ extra . . . . „ 6 » „
LangboHnen . 18 mit 109h Ermäßigung. Apfelringe II » . . . . „ 29 „
Gerste, grobe. „ io Hausmachernudeln in Paketen Kirschen, getr. „ 42 „

„ mittel. „ 13 a 40 , 50, 60 U. 70 „ Prünellen . . 68 „
„ fein. „ 15 mit 10 °/o Ermäßigung. Mischobst . 25
„ feinste . . . . „ 1» „ Griesmehl, fein . . . . Pfd . 18 „ Zitronen . . . . . . Dtzd. 45 „

»Ml eil.
Putzartikel.

Schmierseife . Pfd . 14 Pf<
„ Helle . 16 „
„ Silber . . . „ 48 „

Soda . . . . . . 4 „ 10 »
Bleichsoda . 8 ,
Seife, harte, weiße . . . „ 18 „
Sparseife, gelbe . . . . „ 88 „
la weiße Sparkernseife . „ 26 „
Seifcnpulvcr LuhnS 2 Pakete 38 „
Bläue . 5 Beutel 10 „
Chlorkalk . Paket 8 „
Schmirgellcincn . . 9 Bogen 40 „
Putztücher . . . . von 18 Pf . an.

Kakao, I».Pfd.«8Pf., Teespitzen Pfd. 95 Pf., Tee in Paketen zu 20,25,30.40, 50 und 60 Pf. mit 10'/»Ermäßigung. Schokolade Pfd. 78 Pf'
Kaffee . Versuchen Sie bitte meine Kaffeemischungen zu M . 4. - und M . 1.20 . Ich liefere auch zu diesen niedrigen Preisen Vorzüglicher.

Käse.
Schweizer Käse Ia . . . Pfd. 85 Pf.

„ „ extra . . „ 95 „
Edamer, feinster . . . . „ 90 „

in der ganzen Kugel „ 85 „
Tilsiter Käs- . 85 „
Limburger Käse . . . . „ 43 „

Fleischwareu u. Fett.
Zervelatwurst, Braunschw., Pfd . 160 Pf.
Mettwurst zum Kochen . „ 75 „
Plockwurst Ia . 120 „
Schmalz, garantiert rein . „ 63 „
Palmnußbuttcr . . . Paket 53 „
Margarine 7» Pf.. 68 Pf., 58 „

Marmeladen.
Gem. Marmelade b-Pfd.-Eimer 128 Pf.

„ „ 2-Pfd .°Dose 58 „
Erdbeer- „ b-Pfd .-Eimer 225 „

„ 2-Pfd .-Dose 85 „
Aprikosen- ,. 5-Pfd.-Eimer 230 „

„ 2-Psd.-Dose 88 „

Gelee re»
Apfclgclee, versüßt, ö-Pfd.-Eimer 135 Pf.

„ . . . 2-Pfd.-Dose 88 „
Pflaumenmus . K-Pfd .-Dose 126 „

„ in Gläsern ü 2 Pfd . 88 „
Preiselbeeren . . b-Pfd.-Dosc 178 „

. . 2-Pfd.-Dose 75 „

Fischwareu.
Heringe I» . Dtzd.

„ große . . . . „
Rollmöpse.
Sardinen . Pfd-

„ . 8-Pfd .-Fäßchen 128
Oelsardincn Dose 78 »88 » 42 u. 28

.40.

38 Pf,
48 „
58 .,
34 .,

Slnrerkeaut , fein, Pfd . 10 Pf . Eingemachte Schneidebohne » , lose 18 Pf. Salzgurken 4-Litcr-Dose M. 1.40 . Ess-agurrett Dose za 175 Stück, M. - - - - -
Apfckkrant , feinst, rhein., I -Pfd .-Dosc 43 Pf, , 2-Pfd-Dose 73 Pf . Kunsthonig in Haushalttonnen von 2 P/d .. 85 Pf . Marmeladen , 1'/- Pfd .-Glafer, 68Pf . BaS- n . Puddingpulver , 10 Pkt. 4 « 4..

Wem und Kognak: Blntwein , Vt Flasche M. 1.10.
Samos Ia Flasche M. —.85.

Bordeanrwein Flasche 85 Pf.
St . Estephe Flasche 95 Pf.

Cherry , fein, Flasche M. 1.25.
Portwein V» Flasche M. 1.20»

Kognak - Verschnitt . * / . * * * £-in Vi-Lkr.-Fkaschenl *4a 1*80

Alle anderen einschlägigen Artikel in guter Qualität zu sehr niedrigen Preisen.

Kaufhaus Gruben
Wiesbaden, Michelsherg 15, Ecke CouliEratze.

—j =r -" -z^z: Fernsprecher 853 . zzz—— »— -- zz

Zentrale:
Köln.

U nentbehrlich.
für jeden Haushalt , jede Waschanstalt

■wird der neue

Ea“"Sr"e' „Sehiaeeffloeke ®»“'
D. R. G. M. 23879,

wenn man auf die einfachste, billigste und bequemste "Weise eine sohneeweise
"Wäsche erzielen will. II888

©-» «•asailert ssaiscliäillicl » für die "WäseSje.Preis
SO Pfennig IIeber » ll evliälilicii . -WA

Aileiiais ;er
IPrabrlUant , «fo II.

Vertreter : ©„ Wetzel , Wiesbaden.

Seifenfabrik,
CtiSSäJLESSS.

Riesenposte« Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten mit Spiegelglas und weißem MarmorMt. 2t 5.— KR. ~

Moderne Büfetts
Mk. dIS.—

Nie wiederkchrendes günstiges Angebot.

Mödel-Kager Klnchrrptntz3-4.
Telephon 2837. Inh .: Kosemlsraai . B668

Prima(jaaÜtäten.
Billige Preise.

Telefon
2353 .

JBcfc nur
Msarl Ernst

l  ii Boiertir I.

X
Telefon
2353 .

■

"Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarokr. 20, I.
J. Koch Nacht , Moritzstrasse.3.
VV. A. Kohl, Seeröbenstrasso 19.

Tag aazst! Haclst
gleichmässitj erwärm te Räume

erreicht man bei geringstem
Brennstoff-Verbrauch durch

Wiiitersöcfoa..Petent-Ger manen“.

Neueste Modelle.
Garantie für beste Ileizwirkung.

In reicher Auswahl stets vorrätig bei
las . Frälcrt , Friedrichstr. 12. IV180
Kar' Waldschmidt, Dotzheimerstr. 39.

AIpenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut,

ke.n anderes
gegen

Sommersprossen giedt es gar
Mittel als dieses, aber nur der von
» iemmt & Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 1234

ut . S « ziiacii , Väreustraße 4.

nimmt jeder schöne u. gesunde Zähne,
wenn er eie b i Lebzeiten mit

zahnsteinlösen'1er
Bentisaiao -ißahitpasta.

geputzt hat, weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Za hn erkrank-
vn-'jeti, entfernt. Dentisano-Pasta macht
den Gebrauch von andern Zahnpflege-
miiteln völlig* überflüssig. F103

SSeaat -§!n »o -^Verlk 5Ts&ssei*
Zuh iben in allen hiesigen Diogerien n.
Pauüm . a Tube 1 Mk., kl . Tube 6ö Pf.

Nasfauische Landesbank.
Naffauifche Sparkasse.

Das Postscheckamt in Frankfurt a . M . hat uns das Postscheck-
Konto No. 600 eröffnet. Auf dieses Konto können künftig alle Zahlungen
durch Barzahlung oder Uebertragung geleistet werden, welche für unsere
Hauptkasse in Wiesbaden bestimmt sind, insbesondere Zahlungen
von Annuitäten, Zinsen und Brandsteucrn.

Bei Barejuzahlunge » ist gleichzeitig die betreffende
Gebühr (5 Pf. für je 500 Mk. oder einen Teil dieser Summe) mit-
eirrzuzahlen.

Zahlungen, welche für eine Landesbankstelle bestimmt sind,
können auf dieses Konto nicht geleistet werden. Falls wir unsere
Landesbankstellen dem Postscheckvcrkehr anschließen, wird besondere
Bekanntmachung erfolgen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß alle Zahlungen an
uns auch durch Reichsbauk-Giro erfolgen können. ^ 281

Prefitlöit der UlWiWn Sanöesönnh._
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erMtassig,
faußer,

ßaCfßar,
‘billig.

Niederlage
bei

M  Dlh jr.
An der Ecke

Wichrlsberg «. Kirch¬
saffe.

Telephon 4001.

ßBöSStSBB £ aaiIEiaeS33 !BSllE3SQHB 76

Unsere wöchentlich erscheinenden
98 örsenberichte

der Berliner, Frankfurter , Pariser , Londoner und New-Yorker Börse werden
Interessenten auf Wunsch dauernd kostenfrei zugesandt. 10008

Bankhaus Carl Kalb ’Sohn Nachfolger,
Abteilung für Börsenaufträge.

!



Ostindisdie Tonnenpflanzer
(Bremer Fabrikat .)

©lese Kleine neueste Spezialasaarke ans feinstem
Vorstenlandesi Becker mit Felix - und Havanna-
Einlage kann ich jedem Bauchet- bestens empfehlen.

Die Zigarre ist von feiner, mittelkräftiger Qualität, zeichnet
eich durch schönen Brand, vorzügliches Aroma aus, ist wohl¬
schmeckend und bekömmlich,

S© - Stück«
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend bei 1713

ura- B«™i»:cnit*inh.: Kirehoasse
Heiflricll € r ® H 9 Zigan -en-ITandlung.

cus 6er
Fürstlichen Brauerei Köslrifj

- gj.gr. 1G9&-
flas öer Rrzt meiner sdiujcrhert.
kranken Frau und meinen bleidi-
5Ürtjfigen Förhiern empfehlen hat?

12  Fl . frei Haus 2 .40  ffik.
C,ie:teral -'Werirse h :

Robert Preiiss , Bicr̂rossliandlunf,
Weissenburgstr . I @. Kellerei : BergschiSsscheai.

’frleplinn S 85 .

nmutund Grazie
besitzt jede Dame,deronlVangen
rosig, frisch koloriert sind. —
Bileiclirr '6' clsit wirkt
Biiisslsels . Um bleiche Wan¬

gen zu röten , bediente man sich bisher
verschiedener trockener oder flüssiger
Schminken, deren Anwendung erkenn¬
bar und nicht immer unschädlich ist.

mtcreiB„lisalslla"
nicht fettend, auf d.Wangen ver¬
rieben, zaubert in wenigen Min.
auf denselben wunderbar
natürliche * rosige Frische.

Darum soll es jeder Dame mit bleichem
Teint Notwendigkeit werden, diesen
vorzüglichen 'WnreslercrOme ohne
Ausnahme in Gebrauch zu nehmen.
.Andere Sachen, die als Ersatz für
„Itosabella“ Angeboten werden, weise
man energisch zurück.

In Tuben zu 3 Mb . nur bei
Elrsssio SSache,

Parfümerie -Spezialgeschäft u. Drogerie,
Taunusstr . 5, gegenüb. d. Kochbrunnen.

Trotz aller Konkurrenz und
ahmungsversuche ist und bleibt

Nach-

BB— M ÜB ga
doch das gelüttLefte und beste Brot.

Bon allen Aerzten al« leicht verdaulich
empföhlen, ist cs besonders für Magen»
nrrd Darmleidenüe » Zulkcrkranke,
Nervöse re. das geeignetste Brot und
schmeckt vorzüglich.

s®" I » Delikatessen- und Vuiter-
bnndlungcu. 1178

and Malbfett - Kohlen
aller Sorten für Hausbrand- und Industriezwecke, anerkannt beste
Erzeugnisse zahlreicher bedeutender Zechen des Buhrgebietes,

Anthrazlt - BT 88ssk © SsIeM s
Deutsche von Zeche Lifdwig, vereinigte Pörtingssiepen,

Pauline und Koblsclieid,
Belg -isclie von Zeche Bonne Esperance Herstal,
Englische „Wales“,

sämtlich vorzüglich bewährte Qualitäten,
JSifeFBM« W» flltemfcotoleM - ISrIketts

von Zeche Alte Haase und Blankenburg,

Braunkoblen - Brikett » , Marke , UsiI © si 6
empfehlen zu den billigsten Preisen

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
HB. b . H.

ilauptkontor;
Bahnholstrasse 2.

Fernsprecher:
Nr. 545  u. 775.

rnrnrnmimMmsmamm,

rvru
Mm

Lagerals
mit

elektrisch betriebenen
Verlade-

imd Siebanlagen.
Ko ■

m
W

asiü

fitistliehe

per Zahn4 Hark.
Keine Nebenkosten. — Umarbeitung schlecht
sitzender Zähne, per Zahn 2 Mark. — Unter

Garantie nur bestes Material und Sitz.
■rl

II911

Wiesbaden * Scltwalbaeherstrasse !V2 (Alleeseite ) .

Seite 12. Montag , 18 . Januar 1969. Nr. 28 .

Dis Einsebränkung des teuren

Fleisehgenusses ist manchen Fa»

ailien aufgezwungen . Quaker Oats bieten

einen wunderbaren Ersatz . Nebst xo % Ei-
Oats

ISbensen , Hsrderstratze Z-
wie immer so auch heute gut uud billig.

Täglich eintreffend groste Sendungen Schnittblumen » Rosen, Nelken Dtzd.
Mk. 1.2i>n. 1.50, Margcritten . Narzissen Dtzd. 30 Bst, Veilcbensträukd en 10 Pst,
Trauerkränz « von So Pf. an. ferner schöne Präsentartikel in Körben, Top>-
sächen. Azaleen, Erika, Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen, Primeln u. s. >v,
von 30 Pf . an.

2Ci«eiBseiü billig» daher graster Umsatz*
Herderftratze 5.

2. 0 . 611168 L2rI >oI « i»srslL«rLLN» ^LLS.' minderbemittelte
Beamte hei Hoppern i » fo

Ziehung am 10. u. 11. nächsten Mts. in ET'ra .nkf 'iKirt a . M.

= 4 .5,000  fik.
Hauptgewinn ® äfc
3j«?>se Mk . I LoTl“ '» 5

sind zu haben bei dem Ctcaerssl - ilBetsst

Louis Hederich , Frankfurt a . M., Fahrgasse i48,
sowie in W rii *s ®>s»Ue !ii bei Q'nrl 4 rasselt*

SS. Strassen.
a . Stasse »,

w.

W B

Mcnb -AusaaLe , 2 . Blatt.

merbrunnen. Iwal-düBted.EcM
in Oberhessen.

E-ie ^woprage ^sSes TafeSwasserS
Als DScilqnelle bei allen Hntnrrlien der liaßwege und
des Verilannngs . TrahtRS * bei Meren - u. Blasenlcidieii*

ESIseisraratisssnas , CricSst - und BSarailsescli 'iverdea.
___ __ _- - Gratisproben an die Herreu Aerzte . — — _ _ __

Man verlange Prospekt und die neue Analyse.
General- dPA -t™  tf «nawoMx tüw 8e §»ra-' ,-ll « »-sl8li '.

Vertreter : tsfllfelt ® il » « 1/1 ” JA tl ® 9 Telephon 4045.



Nr . 28. W -»d.A»Sg-b-, g. m «tt,_ Wje « I>»» «iior IS . 1000.“ Diese Wootie:
Seite 13.

Grosser Ränrnungs BS

in

Korsetten und verwandten Artikeln.
Bestpartien 3.

Die Preise sind bis auf di ® Hälfte der bisherigen ermassigt.
Kinder -teibelien , alle Grössen . . 50 und T» Pf.
Korsettsclionei * . ^5 , SO, 50 Pf. etc.
Batistuntertaillen . . . . l .~ , 1.5 © Mk. etc.
Dnmen -Eragen .25 , 50 Pf. etc.

ZU 3L« 9 S« Mk. per Stück.
Desgl. feine framosische Sachen . . 5 .— Mk.
Bandgilrtellsorsetten . . . . 1 .50 und 2 . Mlc.
Befox *mleibchen . . —, 1*5 © Mk.

™ Der Rest von Blusen , Unterkleidern , Strümpfen etc « enorm billig . :

Ludwig Hess, Webersasse 18.
in

Klir . im Abonnement

Herr t,r?ro

JBieiistagf , «les » IS . laniiar LtkÄLK. abends
im kleinen Saale:

RusiUkalf sclier Afe ©iid
Solisten: Fräulein SHaisy Hoett ^ en aus Aachen (Klavier). 1- _ „
Affernl , städtischer Kurkapellmeister (Klavier ). Herr Bicliaril Seidel,

Mitglied des Kurorcbesters (Klarinette ).
Vortragsordnung . 1. Klavier-Vorträge : a) Prelude , Chopin ; b) Impromptu,

Schubert ; o) Ballade, Brahms ; Fräulein » aisy Uoettsren . 2. Sonate für
Klarinette u. Klavier , op. 38, von F , Drasecke. 3. Klavier -Yorträge : a) Prelude,
liachmanirioff ; b) Waterlilies , MacDowell ; c) Osterglocken, Koettgen ; Fräulein
fcSaisy Bioetlg -era . 4. Drei Phantasiestücke für Klarinette und Klavier,
p . 73, von Hob. Schumann. F2Ö5

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der Abonnements- oder Sonntagskarte vorzuzeigen.
Die Damen worden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

ZmeigVevmu MiestmdeN
feer Iuteeu>Absli. FsderMorr.

Wcrern zur Keöung der Sittlichkeit.
Freitag , den 28. Januar , abends 8 Uhr, im Saale der Lsgs

Plato (Friedrichstrahe) :

Oeffentlicher Vovtvttg
von

Herrn Professor IVlittor?naie-r aus Gießen.
Thema:

„MZ SttsmrMMW!eMW sie ZWWM."
Eintritt frei auch für Nichtmitglieser»

Der Vorstand.

OsKsvlliebsr

V ortra _
Am Mittwoch , «len St ». Jannar J5.» abends

AU. Uhr, lässt der Unterzeichnete Verein durch Herrn Rektor
11. SSieclitnaram , pädagogischer Schriftsteller aus Berlin,
einen öffentlichen Vortrag über das Thema;

Mzunein 21  VS»
Jdinladung

L I.
zur 33. ordentlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag , den 21 . Janimr 1909 , abends
S 1/2 Ilbr , im Terminus -Hotel , Ivirchgasse 2o, 1.

Tagesordnung s
1 Bericht des Vorsitzenden über das Jahr 1908. .
2. Anträge zur Aenderung der §§ 2, 5, 6, 10 und 12 der Vereinssatzungen.
3. Kassenbericht.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Neu- bezw. Ergänzungswahl im Vorstande und Autsicntsrate.
6. Sonstiges. .

Der Vorstand bittet um recht zahlreiches erscheinen. _
Für den Vorstand des Tiersclmtzvcreins zu Wiesbaden. E. V.

Der Vorsitzende:
Graf A. «on B®ifoK?er B

jj . ETI. ohne Glas v, J®. —*55 an. | |

Ute !®jlirsefe,
Weinliandlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

1901

halten und ladet, wegen des allgemeinen Interesses an der
_ _ Fra ge, Eltern , Lehrer u. s.w. zu zahlreichem Besuche ein.

”KSMlriiisprci » SO L' T., M « « llcd » r frei . F 44
Verein für volksverständliche Gesundheitspflege.

JE. T.

Karneval 19081
Anfertigung und Verleihen von

ZSWMSZ --
Anfertigung von

Jfeten-Kostümen
jeder Art.

KWer-Iaslea-Ilostiitüs
zu bekannt billigen Preisen.

Uebernahms von Gruppen zu
besonderen Vorzugspreisen.

Gorsti
-■*Q$&m8m2SSSSaattm*m

l4a .ng ,"-asse ‘ Sf/SS*
neben dem Tagblattkaus.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik

BheinotraMe 54 . Direktor Michaelis.

ZW« fir alle fraeip der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen

Ausbildung.
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt und

umfasst folgende Fächer : Bilavierapi «*! «Herr Prof. JHaiiBStaedt,
König). Holkapellmeister , Fr . Pctersen . C. Hirsch , Kgl. Kammer¬
musiker, K. Hunzel , 0 . lloser , P . Kraft , ! . Sehotie , Iraulom
A Kraft , Fri. E. Michaelis , Frl. C. Knicker . Frl. L. «Vagtier,
Frau M. Wöliecke . ffiesang : Frau M. Cordes , Kgl. Hofopern-
gängeriri. Wlolinsplel : Herr Direktor A. Michaelis , Herr
(1. Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt . Kurorchesters,
Herr K. Hopfner , Königl. Kammermusiker. Cello r Herr
K Backhaus , Kgl. Kammermusiker . ffHSte : Herr Fr . Wnnne-
berg . «Hioe : Herr F. ScUwavtze . BAlssri nette t Herr fc. kranze,
Pagott s Herr E. Wemheufer. fflorns Herr P . Kraft.
Trompete r Herr 0 . Käser . Kontroba *» « Herr t . Wem-
lieuer , sämtlich Mitglieder des Stadt. Kurorchesters , « rgels
Herr Fr . Petorseii , Organist an der Schlosskirche. Theorie,
Hsminennnilh « od «JreljestersjiäeS .: Herr Direktor
A. Michaelis.

Anmeldungen worden täglich von 11- 1 un ;l 3- fi Uhr im
Bureau dos Konservatoriums, Zimmer Nr. 11 (1. Stock), entgegen¬
genommen.

W«

in allen Preislagen. .

Hemdehen , Jäckchen , Windeln,
Mullwindeln , Wickelschnüre,

Wickeidecken , Taufkleidchen , engl . Tragkleidehen.
Betteinlagen aus wasserdichten Stollen.

Kinderbetten etc. etc.

SieziaiiBi: Kuala- 1. MilW -fiM « LSK»

S . Blumenthal & Co.
Kirchgasse 89/41. K15

nm

Für härperlicli r.wrSS: !«-
gcbliebi ' nc und skrofu¬
löse SünfSer empfehle als
vor *51gliche * « tärhang »*
mittel

feinsten neuen
föledizmal-

Lebertran,
g n̂srasstaert rein «“ Hoppelt
nitrierte Ware , den An¬
forderungen desdeutsclieiiArznei-
Gesetzbuclis genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Ver¬
liebe genommen, vorrätig m

Flaschen ä HS» Pf. und
„ a Sl » „

sowie lose ausgewogen. 15/4Ciar*Tsaelser,
Nassovia-Drogerie,

Uircligasic 4i. ®el . » Zr.

Gegen dis gefürchtete

Influenza -
möchte ich meinen seit ' /» Jahrhundert bekannten und bewährten

,,l . Rapp ’s mii dem „Rappen“
in empfehlende Erinnerung bringen . , _

Diese meine ital . Rotwein -Spezial -Marke besitzt laut Analjse des
Herrn Professor hiir . Fresenius in hohem Mafso alle Eigenschaften,
die man von Rotweinen, selbst von solchen in weit höherer
Preislage , verlangt . - Bei dem billigen Preise von 8 ® ®*ff. per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger) sollte

J. Rapp ’s Bl ’inÄisI “ mit dem „Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
reielmäiiiff getrunken werden. . ..

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht könnt , versäume nicht
den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

J , Rapp ? H. 8, Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

gÄ:  Moritzstr. 31, veLLe- Nengasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
Man achte beim Einkauf darauf , daß die Kapseln, Korken und Etiketten

. der Flaschen einen „ Kappen “ tragen . 123
MieB*t mehr (firoidgansts
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Die Königs. Oberfürsterei Idstein
versteigert Donnerstag , den 21. Jan.
1909, vormittags 10% Uhr, in der
Gastwirtschaft von Phil . Prag zu
Engenhahn aus den Distrikten 1
2 Cäsarshag , 3, 7 Wolfenhaa , 4, 5, 8.
9a Bemannnshag und 11 tzohewald
des fiskalischen Höhenwaldes , Schutz¬
bezirk Engenhahn:

Buchen: 252 Rm. Scheit,
112 Rm . Knüppel,
121.15 Hdt . Wellen 8. Kl.,
Nadelholz : 10 Nm. Knüppel,
2,58 Hdt. Wellen 8. Kl. F274

Der Königliche Oberförster.

Bekanntmachung.
^Dienstag , 19. Inn . cr., mittags
11 Uhr, werden rm Versteigerungs^
lokal Helenenstraste 24 dahier:

1 Schreibmaschine, 1 Rokoko-Uhr,
618?̂ ., Büfett , Spiegelschrank,
SchrerbUsch, 3 Vertikos , Bücher-
schr., 4 Sessel, ant . Truhe , 15 versch
Geweihe, 4 ausgest. Vögel, Gas¬
lüster , 3 Gehrock-Anzüge, 5 Kamm-

^ .garn -Nnzüge u. bergl. mehr,
Öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II 917

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 18. Januar 1909.

Si ft Sa ff , G erichtsvollzieher.
. .Gdld. Uhr auf d. Wege v. Weberg.
h -s Krrchg. vcrl . Geg. Belohn, abzug.
fs-undbureau . Friedrichstraß c.

Orchideen , Mitten , RosenNatur,
netten in ff. Ausf. Billige Maskcrr-
lllumen und Früchte.

Kunstblrrmen -A esch äst
LZ. v . Sagten,

Wttiuvltlit&livafte  8.
Schirme repariert

Schirm-Aaörik Hlenker,
^ , 32 Markt strasre 82
Telephon 2201 Hotel Einhorn

(vorher Langgasse3).TreibrieMerr,
r » Kernteder,

KniirmmA lilctlilnötr etc.
empfiehlt billig
Meli . Marx,

Ma uritiusstroße 1. 118

ANLAGEN
and

Apparate,  Alfred l ? la .ck 9  ira « in8tr --»

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland!

bequem
1897

Telephon 747 (alte Nummer .)

wasserdichte Stiefel , sowie
Gmmmschrche

1» Kirchgasse 10, nahe d.Luisenstr.

sind die geeignetsten BorbcngiiNfSinitti-l gegen Erkältungen. Wir
führen in beiden Artikeln erstktnsfige Fabrikate und übernehmen die
weitgehendsteGewähr für gutes Tragen . Wir machen aufmerksam
- ** * Schulftiefcl,

Größe 27 bis 30 . für 3. 00
Größe 31 bis 35 . für ü. ö°

Alle Hausschuhe jetzt mit Rabatt.

Wiesbadener Sehuhwaren - Consum,
Telephon 3010 . t » Kirchgaffe L» . Telephon 3010.

Irid s .Is,1oriuLi
L« rivr « 8 Islinlatoriam , Taunusstrasse 57 , gegenüber der Röderstrasse (9—1, 3—6). Beste Heil¬
erfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der Atmungsorgane . Prospekte kostenfrei . Man darf nach

lo” *ns  Freie gehen , auch bei strengster Kälte . Fragen Sie ihren Arzt!diesen Inhalationen sofort wieder

Koch- mi
Konditor Wäsche

eigenes Fabrikat . 136

1.K. fegeifeii,
Marktstr Ecke Grabenstra ŝe.

Ein Bosten Stiele ' sehr billig. 5190
Nur R enaaffe 22,1 St . Kein  Laden.

bei

Decke» Sie Ihren Bedarf in
Haarnetzen

ES« mo  SlacSie,
Drogerie gegen üb. d. Kockbrunnm.
Sie sparen viel Geld!

An unserem am den
JSfösrasesar beginnenden

Privat-Aienä-Tanzbrsss
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen. —Privat -Einzel-
Unterricht, besond. lür mod/Walzer
(links u. rechts drehen) ert.wir jederz.

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiest). Tanzschule,

A- 8ellieitUstr . LL.

SoVener Pastillen
(aus Dr. Sandows Sodener Salz)

1 Schachtel 80 Pfg . (4 Sch . i  Alk . ).
Drogerie Bruno Bocke,

gegenüber dem Kochbnmneu.

I „ Riforma"
EinLegfohlskt

halten die Füße warn ; und trogen
und itnd somit der beste Schutz gegen
Erkältungen und deren Folgen . Zu

haben in allen Preislagen 50
Mulms liinitotn, KL
ki !!Üff ' . hfU !6 , 'UljeinflTnüt 59.
1>©t°irraraenba .i'C

«v- TOiwr. wird entfernt durch
W Apotheker Uliäas ’s
IHiitliaarimgsmittel.
8 ™ . . »»wiwmi

Echt k Flacon IMk . in der
B’lora - S»rogoräe , Gr. Burgstr. 5,

Ojd-Selse Döse1- u.2
W -Me m fester Form 75
fllMtiolie 2.- !i. 4-
m -mmi  11#

12 Pak. 2.75 Mk. (auch sorti rt >.
Alle
Briim»Backe,Dregerie.
Parfümeric -SpL .ralgeschäft,

Taunuestr . 5, gegenüb. d.Kochbrunnen.

■m

1

sFettteibigkeit ) und die damit
verbundenen Unutträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne BeruiS-
störung und sdiadl che Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

Zebr- ii. Eiitfeltiifiotee „Fnciis“
Zu beziehen: 1538

|1m * Km § ipp - HmrSz
BO Mheinstrqtze 50.

Kartoffeltt?
Ba Magnum bonnm u» Industrie»
frostfreie Ware, liefen
»>' . » filier , Ncrostr. 85. Tel. 2730.

SP SlaipiFi3B
S Sik . mit !S>V »s.är u. SSrndtiBotion,

im jSBiosnseaneE ’ät SS 1° f.
® <*Iilsasse aa,

• U1v I Dvll , erst. Lad. v. d. Langg,

Wiesbaden Taunus - ApothekeFernruf 106  u. 226 r.

Arrtomohil-GreaZ,
6-sitzig (de Dietrich lür Mk. 15t.0 zu
verkaufen. Heyligendaeiik 5219

Gute 3. Hypothek
mit 3000 Mk. Nachlaß abzugeben.
Off , u. Z. 108 an den Tagbl .-Berlag.

Metzgerei in Mainz.
Mltes Dietzgercigeschakt mit Haus,

Eeklage, wird wegen Zurückziehungvom
Geschäfte für 60,0ns Mk . verkauft.
Keine Hypothek ans dem Hanfe. An¬
zahlung 10 000 Pik. Kauflßbhaber bitte
unter 7i *ti an  den Tagbl .-Bcrlaq
zu schreiben.

alle Sorten prima trockene Ware, sowie
Speisezwiebel » und Pferdcfnttcr-
rüve » empfiehlt W . Käoittnani»
Iriil '. , Sedanstr . 3. — Telepbon 564

Kennern
eines delikaten

Matjes-Hering
empföhle meine Qualität

©ime Saisiclhesilst Stück KW B= ff.

NGLlMcr miiö  UogeüiDge
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 5>7g

fceo BheicluT , Adolfstraße 1.

Db*. Simon.
Von der Reise zurück.

Br . Mertens
Augenarzt . 125

PrimaBollmilch
fiter 20|if., frei ins Um

Mn He MßrchWblMer1*2  gg
Feinste Hantsliutter1.20 m.
Frlstze Meh-G!ern. 8 Uf.nn.
AMenn.MMM!.K!.3M.

Blolferef Wumx,
BerkaufSstellen : B915

^liifijeri)la| 4njltist)er[lr.25.
iHe|tö!irntiou ffnrn-Uereln.

chellmundstratze 25,
Morgen Dienstag,

den 19. d. M . r
Großes

Schlachtfest-
wozu ergebenst einladet

s*'»»-««- SBanacn.

Die

giltsehkliSe iteiüion
SiOil

ist wegen Todesfall sofort zu ver-
iniete » , event. ist auch die ganze
Einrichtung mit zu verkaufen«

Bescheid daselbst Elisabethen¬
straße 21, Gartenhaus.

^ Wasch- und Bügel -Anstalt.
Beste Bchandl . der Wäsche, schnelle
Bedienung , reelle Preise . Bismarck-
ring 83,  Laden . B 191

Lchrmüdchen aus hieß guter Fam.
v. gr. hieß Spezialgeschäft zur sorgfält.
Arisbild. ß Bur . u. Verkaufp. 1. April cr.
gefui't. Späteres dauerndes Engagement
ß strebsames Fräuleiu . Sclbstgeschr. Off.
u. IV.  16 an den Tagbl .-Verl. IV16

ÄotzseMsN . ssi .9
Perfekte erste Taillenarbciterin , sowie

Iackcttarbcitcrin ges. Bism .-Ring 20, 2 r.
Daselbst 3 Maskcrranzüge zu verl.

Sauberes tüchtiges Mädche«
als erstes Küchenmädche » zum
1. Februar gesucht. B201

Ängenfteilanstatt,
Kapellenstr. 42.

LehrLiug
mit guter Handschrift auf das Bureau
einer' hiesigen Weinhandlung gesucht.
Off. uut. 58. »3o» an dm Tngb .-Verl.

diskrct a. Schüib sch.
bequ. Rückz. direkt v.
Kapit. beschafft nach¬
weislich A. Biiih  er,

Wiesbaden , Dotzhermerftr. 82, Part.
Zn spr. von 2—8 Uhr u. Sonnt , vorm.

Grsße .AegeLbÄM"
Freitag abend n. für nachm, zu vergeh.

Hellmundstraße54. B 881
Kl ein er fein deutscher Klub
(Literatur , Musik ) nimmt noch
Damen u. Herren der guten Ge¬
sellschaft auf . Anfr . unter B . 6oo
an den Tagb l. -Verlag.

Kleiner feiner französischer
Klub nimmt noch Damen und
Herren der guten Gesellsch . auf.
Anfragen unter D . 690 an den
Tagbl .- Verlag .

Arzt
23e=wünscht mit Pensionsinhaberin in

ziehung zu treten, welche die diät.
Veipfleguug der Patienten nach An¬
weisung übernimmt. Gest. Offerren bis
20. d. Mts . unter A . sss  an den
Tagbl .-Verlag.

schreiA OfferÄriele
nach Diktat ? Preisangabe pro Stunde.
Off. unter LL. ? « 5 a. d. Tagbl.-Verl.

Vormiläd gesucht
für ein 17-jähriges uneb-liches Mädchen.
Erzieh,nigskoften sind vorhanden. .Haupt-
be ingung: Mus; einen streng nachweis¬
baren guten Ruf und darf keine außer,
ehelichen Kinder haben. Jäger aus¬
geschlossen. Offerten unter LS. 2« ,»
an den Tagbl.-Verl ;g._
Moritzstr. 54, 1, cinf . m. Zf sZIIFlZ

Großer 'Keller ^
mit Warsnaufzug zu vermieten. Näh.

Taunusstraße 11, P.

Hiesige bestcingeführtc Weingrof-Hand-
lung sucht zum sofortigen Eintritt
tüchtigen, serieilsen Herrn, der mit de«
hiesigen Verhältnissen vertraut,

als Mreisendkn.
Nur solche Herren wollen sich melden,

denen es um eins dauernde Position
zu tun ist und die beste Referenzen auf-
znwcisen haben. Bevorzugt werden
Herren aus der Brauche, die schon mit
Erfolg tätig waren.

Gest. Offerten sah W . W. B35S
hauptpostlagernd.

NN " Perloren
eine kl. goldene Brosche , Löwcnkopf
nt t Brillant , Balmhof, Moritzstraße.
Friedrichstraße. Abzugeben gegen Be-
lohuung. Adresse im Tagbl.-Verl, Xt

brauner Pelzstola (Skunks) vo«
Neugasse—Langgasse—Bärenstraße bis
Kurhaus. Abzug, geg. gute Belohnung
Mkol asstratze 30 , Pt.

Mm KriegshrrnÄ
ttlaufen. Gegen Belohnung ijist entlaufen. Kegen

stra 23 abzugcbm.
Park-

Bsilcheu l
Trotzdem mein entzückendes Veilchen,

kostüm vom ersten Bull gefehlt, habe ich
Sie doch erkannt. Venns , Veilchen als
Königin Ser Nacht . Bitte eine Zeile.

Freundel! und Be-
die traurige Mit-
daß unsere liebe

Schwiegermutter und

in

Kaehhilfe,

Todes -An ; eigs.
Allen

faunren
tcituug,
Mutter,
Großmutter,

GlisÄettza„>
geh. Schott,

am 17. d. M. sanft cnt-
schlastn ist.
Jm Namen der Hinterbliebenen:
Jav . Reichert , Bäckermstr.,

Helenenstraße 15.
Die Be erd igung findetDiens-

tag, den 19., mittags 3 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

LauShans.
In Eltville a. Rh. ist enr neu-

erbautcS schönes Landhaus an fort.
Straße , 7 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer , Bad , Veranda , Speicher,
Waschküche, Keller, el. Licht, Wasser¬
leitung und Kanal , inmitten ernes
hübsch angelegten Zier - und Obst¬
gartens nebst Pavillon , in der Nähe
des Bahnhofs , billig zu verkaufen.
Näheres durch Bott , Baugcschäst,
Eltville.

■wöchentüch
nur 4 Mk.
bei täglich
2 Stunden

erteilt staatl . « cpr . erfahr. Lehrer.
Off. u. 8 'ä 3CTG a. d. Tagbl.-Verlag.

IS

Todes - Anxeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß Sonntag morgen 7 Uhr meine innigstgeliebte Tochter,
uns re treue, , herzensgute Schwester und Enkelin nach längerem
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Ksssel.
Dotzlfkrm , 18. Januar 1909.

■ Die Beerdigung findet Dienstag , den 19. Januar , nachmittags
39- Ubr. von: Sterbehause, .Hohlstrane 11, au? statt. b 933

Stift jeder besonderen Anzeige.
Leiden mein innigstgclicbter

1

Gestern morgen 6stz Uhr entschlief nach längerem
unser treubesorgter Vater, lieber Bruder und Schwager,

Herr§ Ntz IHKei,
Ki ' anmrrftrr ' der Geemmtia -Krameeer,

im Alter von 51 Jahren.
In tiefster Trauer:

Frau Marie Miiller Kinder.
MresdKdett , den 18 . Januar 1909.

... . . Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 3 tlhr, vom Sterbchause aus nach dem
S ' dfrledhof statt. Blumenspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten. 132

, ' ' ' ' ' f
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^ _ d © Herrenhemden, Kragen,Pariser N euwäscner ei "ÄSi 'S"
Teleplion 2829 — nur Göbenstrasse 3 bei promptester Bedientrag.

W 'fr ^ F ^ F ^ F W

W * Konkurs -Ausverkauf
der ,

Porzellan -, ©las - nnd JLnxiis -Waren
aus dem Nachlasse B?. öeelisner , in Firma:

Rudolf lÄTolff, Marktstrasse 22.
We-' en völliger Auflösung des Geschäfts und bevorstehender Räumung des Lokals:

MiK ßsoF ® Sämtliche gemalte Tisch- und Waschservice , Kaffee-
.LMsW .W «Ä>LL - «» KAR » und Teegeschirre , weisscs Porzellan und Steingut,
Römer, Trinkservice , Champagner-, Wein- und Wassergläser , sämtliche Phantasieartikel
in Metall, Marmor, Terracotta , Porzellan u. s, w.

GWchAR ! O Mp> A4r e König !. Meissen, Kopenhagen, König!. Nymphenhurg,
TAUW Jf$ IO MAUAM © Cristalleries de Val St. Lambert.

VerkaxTnuTsehrk ^ e Zeit , soweit Vorrat reicht , in bekannter la Ware und reicher Auswahl.

5 ©
G

-W*
!m

Wiesbadener Fremden-Liste, j- —-- ————1|^ rFwW1
Kötel Adler Baahao.
Langßasae 42, 44 und 46.

Jjettow, Kfm., Jüteborg.Motel ram neuen . Adler«
Goethestrasse IS.

Maigatter, Kfm., Ulm. — Sommer,
Kfmf, Ditterswind . — Kröger, Kfnu,
tlamburg . — Greskowiak, Eyck.
Cohn, Kfmv Fulda.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Gärtner , Renk , Mühlheim. —
Beimeson, Rent ., m. Fm., Petersburg.

Belle vu «t
Wilhelmstrasse 2f».

v. Wialdthausen, 2 Frl ., Essen.
Hotel Berg«

Nikolasstrasse 37.
Weegen, Fr ., m. Farn., Düsseldorf.

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 31.

Balmer, Rev., in. Fr ., England.
Scliwai ’zer Bock.

Kranzplatz 12.
Denecke, Fr ., Hannover. Tjan-

dauer, Kfm,., m. Fr ., Stuttgart.
Rose, Lichteinen. - Lieber, Fabrik-
Pir ., Woldegk. — Collardin, Köln, y
Rauch, Köln. — Baron v. Szoldoski,
Ritter -Gutsbes., Breslau.

Hotel Ba )i*glioi*y
Langgasse 21/23 u. Motzgergasse 30/32

Gross, Kfm., Frankfurt./ii -Mot e5•
Nikolasstrasse 43.

Förster . Kfm., Duisburg. — Langen,
Wieinhändler, m. Fr ., Duisburg.
James , London. — Becker, Kaufmann,
Hettesheim. — Becker, Kfm., m, Fr .,
Elberfeld. — Schulz, Kreuznach.
Langer, Rent ., Bonn.
Hotel ««. Badliaus Continental.

Langgasse 39.
Pluns, Kfm., Hamburg.. — Svärd-

ström,, 3 Frl ., Stockholm. — Svärd-
ström, W... m. Fr ., Stockholm. —
Schnitz, Kapellmeister, Nürnberg.

Hotel Rimhorn,
Marktstrasse 32.

Born, Kfm., Berlin. — van Zuiden,
Kfm., Arnheim, — Lewin, Kaufmann,
Berlin, — Gehrke, Kfm., Berlin. —
Grass, Köln. — Schwarz, Kaufmann,
Dresden.

Englischer HoS.
Kranzplatz 15.

Esche, Fr . Fabrikbes ., m. T., Berlin.
Hotei Bpple.
Körnerstrasse 7.

Zimermann, Waldshut . — Albing,
Kfm., m. Fr ., Koblenz.

Europäischer Hoff.
Lauggasse 32,

Reinhardt , Kfm., Berlin. — Nity-
kowski, Kfm., Berlin. — Laclimann,
Kfm., Berlin. — Krug, Kfm., Wüste-
waltersdorf. — Stüssel, Kfm., Ess¬
lingen. — Oehring, Kfm., Apolda. —
Thumwood, Ingen.., London.

Frauirlu rxe r ‘5o ,
Webergasse 37

Müller, Hotelbes., m. Fr ., Wald¬
friede. — Wanderey, Kfm., Frankfurt.

. --.Mi- Hotöl,
Nikolasstrasse 1.

Espereuce, Fr ., Luga-Bautzen.
Motel Happr -L,

Sehillerplatz 4.
Fischer, Kfm., Altona. — Flick,

Kfm.. Schöneberg.

Grii nur W alß.
Marktstrasse 10.

Wiertheimer, Kfm., Elberfeld. —
Newig, Kfm., Brebach.— Baumgarten,
Kfm., Aschalfenburg. — Iveyersbach,
Kfm., Köln. — Focke, Kfm., Köln. —
Cohn, Kfm., Berlin. — Weil, Kaufm-,
Mannheim. — Gutjahr , Kfm., Frank¬
furt , -— Rosenthal, Kfm., Wien. —
Stiegle, Kfm., Karlsruhe . _— Kessel,
Kfm., München. — Böenig, Kaufm.,
Stuttgart . — Lewin, Kfm., Berlin. —
Kornhardt , Kfm., Karlsruhe . —
Markwardt , Kfm., Lahr . — Röttgen,
Fr ., Bonn. — v. Li er, Kfm., Rotter¬
dam. — Apitsch, Kfm., Plauen. —-
Baei-j Kfm., Speyer. — Sinzheimer,
Kfm., Wien. — Förster , Kfm,,
München. — Wertheimer , Kaufmann,
Aachen. — Voehing, Kfm., Berlin. —
Schettler , Kfm., Plauen.. — Laumann,
Kfm., Todtnau . — Falk, Kfm., Nürn¬
berg. — Rose, Kfm., Frankfurt . —
Renkwitz, Kfm,., Leipzig. — Gerres¬
heim, Kfm., Bielefeld. — Schaal,
Kfm,., Dresden. - Meier, Kfm., Mann¬
heim,. — Löhr, Kfm., Eschenheim. —
Riester, Kfm., München.

Vier 1reszel  ze» ,
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Minotta -Sorma, Fr . Gräfin, Berlin.
— Tuchmnnn, Dessau.

Kaiserbad.
Wilhelmstrusse 42.

Jensen , Kfm., m. Fr ., Bochum.Kölnischer Holt.
Kl . Bnrgstrasse 6.

Jordan , Fr ., Dresden.
Ruchheim, Fr . Oberstüent., Naum¬

burg. — Löwenthal, Kfm., Krefeld.
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25.
Schiff, Kfm., Amsterdam . - - Distel,

Ivfm., m. Fr ., Greiz. — Heinz, Ingen.,
Köln. — Pfaelzer, Kfm., Darmstadt,.
— Görtzscli, Ivfm., Kassel. — Adel¬
mann, Kfm,., Köln. — Wartenberg,
Kfm., Erfurt . — Lieberich, Kfm., Neu¬
stadt.

Hirsch, Kfm., Berlin. — Schüren,
Kfm-, Hamburg. — Weiss, Kaufmann,
Mannheim. — Busch, Kfm., Solingen.
— Cosack, Kfm-, Köln. —• Klecker,
Kfm., Krefeld,

Hotel zur Goldenem Kugel.
Saalgasse 34.

Kuhn , Offenbach.
Kurt  aus Xdmdenliof.

Walkmühlstrasse 43.
Biermann, Fr . Generaikons., Peters¬

burg. — Scholl, Frl ., Heilbronn. —
Tobler, Fr . Dr ., Heidelberg. — Eulen¬
haupt , Ivfm., Mainz. — Mayer, Kfm.,
New York. — Plat , Fr ... Plauen i. V.

Hotei Nassau Hotel Ceeill «,
Kaiser -Friedrich-Platz u. Wilhelnastr.

Labouchöre, Fr ., m. Tocht., Paris . —
v. Faber, m. Fr .. Berlin. — Wesen-
donck New York. — Meyer, Justiz¬
rat , Köln. — Frensberg, Senatspräsid.,
Dr .’, m. Fr ., Köln. — van Eyken, mit
Fr ., Hamburg.

Henkels, m. Farn., Mödrath . --
Jaffe , Berlin. — Westendarp , £ abnk-
besitzer, Hamburg. — Mure, Fr ., mit
Tochter, Paris.

Skuxliaiis Und HcrotaL
Nerotal 18.

Winter . Fr . Dr., Königshofen.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Langen, Kommerzienrat, Greven¬

broich. — Hellfeldt, m. Fr ., Berlin. —
Schindler, Fabrikbes., Zweibrücken. —
Hertz , Luxemburg. — Rump, Direktor,
München. — Rummel, Berlin. —
Tutem, Paris.

Wiittmer, Kfm., Strassburg. _—■
v. Leo, Dir., Stuttgart . — Stainl,
Stuttgart . — Werner, Hamburg. —
v. Holthoff, Offizier, m. Fr ., Posen.
— Pulvermacher, Chemnitz. — Buy-
tink, Paris . — Freundlich, mit Frau,
Hamburg. — v. Haustein, Off., Halle.
— v. Oheimb, m. Fr ., Schloss Dehrn.
— Märzbach-Illing, Fr . Dr., Berlin.

Hotel Prinz Efxkolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Kaufmann, Fr . Dr.,; Niederseitera.
— Marktscheffel, Ingen., Mülheim
(Ruhr ).

NonmemhoS.
Kirchgasse 55

Fromherz, Kfm., London. — Koch,
Kfm., Pirmasens . — Dürr, Kaufmann,
Frankfurt . — Watz, Kfm., Ragnanz.
— Jacobi, Kfm-, Apolda. — Schimmel,
Kfm., Chemnitz. — Himmler, Kaufm.,
Heidelberg. — Kiefer, Kfm., München.

Müseb, Kfm., m. Fr ., Berlin.
Strauss, .Kfm., Mannheim. — Lyon,
Fahr ., Paris . — Fiedler, Inspektor,
Karlsruhe . - - Kirsch, Bahnverwalter,
Karlsruhe . — Lorenz, Dir., Berlin. —
Rothschild, Kaufmann, Konstanz . —
Metzgers, Kfm., Ivrefeld.

Palast -Hoto *.
Kranzplatz !> u. 9.

Hochschild, m. Fr ., Metz. — Marx,
Köln. .

Dlugatsch, Moskau. — Rosen, Leip¬
zig. — Dlugatsch, Bern.

Pariser Hof,
Spiegelgnsse il

Bodinus, Baumeister, Hamburg.
Hotel Pctersbur «.

Vnsemustrasse 3.
Graf Lentrum v. Erringen, Oberhof¬

marsch. a. D., Stuttgart . — Wünsche,
Stuttgart.

Zur sa.eii'-'n Posfc.
Bnlmbof«trasse 11.

Baldauf, Handelslehrer, Mülhausen.
— Staufenberg, Frl ., Würzburg.

Hotel Qnisisamau
Barkstrasse 5 und

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Wühlisch, Rittergutsbes ., m. Fr .,

Lieskau. — van Asch van Wyck, Stud .,
Utrecht . — van Bomondt, Student,
Utrecht . — de Beaufort, Stud., Maars-
sen. — Huydekoper, Stud., Frankfurt.
— Huydekoper, Stud., Utrecht.
Rademacher-Schoen, Prof., de Bildt . •
van Beghen, stud. med., Frankfurt.

Ban*y, Rent ., m. Fr ., Irland . —
Hofmann, Rent ., Stuttgart.

Hotel Keicusjjost
Nikolasstrasse 16/18.

Gryhill, Kfm., Cronenberg. —
Oter, Frl ., Offenbach. — Loeb, Kfm-,
Neuwied. — Okonkorski, Schriftsteli,
Berlin. — Krämer , Ivfm., Friesenheim.
— Jeschke . Kfm., Schöneck.

Junkus , Kfm ., Köln. - - Ehmann,
Kaufm., Stuttgart . — Wulms, Strass¬
burg.

Rheinstrasse 16.
Simon, Kfm., Hamm. -— Spanier,

Ivfm., Krefeld.
Residenz -Hotel,

Wilhelmstrasse 3 u. 5.
Berend, 2 Frl ., St . Johann.

Ritters Hotel u . Pension.
Taunusstrasse 45.

Schenk, Frl ., Königsberg. — Bühr,
Kfm., Basel. — Franz, mit Frau,
Wetzlar . — Daendels, zwei Fräulein,
Apeldom.

Itouaerbad,
Kochbrunnenplatz 8.

Lehmann, Fahr ., Moskau.
Hotel Rosa.

Kranzplatz 7, 8 u. S.
Bauer, m. Bed., Frankfurt.

Bartels , Kommerzienrat, m. trau,
Düsseldorf. — Savyer , Frl ., Buffalo. —
Sawyer, Fr ., Buffalo. — Waselewsky,
Kommerzienrat, Leipzig.

Gregory, Fr . Baronin, mit Bedien.,
Paris . —- Jaeger , Fr ., mit Gesellseh.
u. Bed., Düsseldorf. — Steindorff,
Frl ., Düsseldorf. — Hanly, m. Frau,
St. Pauly.— Devine, m. Fr ., St . Pauly.
— Magnus , Fr ., Paris . — Iserloh,
Kassel.

Weisaes Rose.
Kochbrunnenplatz 2.

Warschauer , Rent ., m. Fr ., Berlin.
Motel Royal.

Sonnenbergeistrasse 29.
v. Oepen, Fr ., Bochum. — Balken-

hohl, Fr ., Bochum. -— de Hauzen,
Paris.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Jacob , Genf.
Hotel Sächsischer Hof.

Hochstätte 1, 3. 5.
Göbel, Frl ., Rheydt . -~ Müller, Frl .,

Bamberg.
Sanatorium Dr . Schütz.

Parkstrasse.
Jemtshongnekof, Frl ., Petersburg.

tSondifcjs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Westenberg, Fr . Rent ., mit Tochter,
Arnheim.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Schulz, Rent ., m. Fr ., Berlin.
Tannliäuser.

Bahnhofstrasse 3.
Birkelbach, Ivfm., Strassebersbach.

Gambs, Frl . Chemikerin, Waging.
Heining, Kfm-, Eisenach.TansiiTS-Äo tex*

Rheinstrasse 19.
Fritener , Kfm., Berlin- — Freuden-

berg, Reut ., Süchteln. — Baier, labr .-
Dir ., MöckinUhl.. — Hobt, Rentner,
Schmi-erbach. — Jacobsohn, Kaufm.,
Köln. _ , .

Völker, Eisenbahnassess., , Ludwigs¬
hafen. — Roth, Geh. Baurat , Strass¬
burg, — Goustillöe, Ingen., Schweiz.
— V. Soden , Reg .-Rat , München . —
Kräh , Bahnverw, München. — Hohl,
Rent ., Schmierlach.H«te ! ü  tt.i oira«

Nene;risse 7,
Geiger, Kfm., London. — Banger,
ifm., m. Fr ., Niederlahnstein.Kfm., .... — - -
Wolf, Kfm., Dillenburg. — Hirsch,

I\ fm., Dillenburg. — Dertinger,
Schriftsteller , Stuttgart.

Kirchgasse 23.
Phötz, Kfm-, Leipzig.

1/iktoria - Hotel « . Badhaw *.
Wilhelmstrasse 1.

Patzig, Kgl. Bausekr., Königsberg.
— Goldschmidt, London — v. Mechow,
Oberst, Baden-Baden. — Laue, Düssel¬
dorf.

Torrim, Florenz. — Tornni , Fraul .,
Florenz.

Hotel Vogel*
Rheinstrasse 27.

Bechert, Kaufm ., Chemnitz. —
Hickisch, K. K. Ober-Revident, Inns¬
bruck. — Iiacklander , Kfm., Solingen.
— Platz , Kfm., Ludwigshafen.. —
Wollweber, Neckargemünd. — Wilke,
Dr. med., m. Fr ., Magdeburg.

Westfälisdier Hof«
Schützenhofstrasse 3.

Wolffram, Kfm., Birekenfeld. —
Pomimerening, Kfm., Metz.

Kotei Wesfmiaster.
Mainzerstrasse 8.

Haines, Fr . Prof ., Coesfeld. — V.
Kleist , Rent., Berlin.

Hotel Wilbelma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Thomer , Frl . Rent ., Cincinnati. —
van Heukelon, Fr . Rent ., mit Tocht.,
Arnheim.

Goetz, Rent ., m. Farn. u. Bedien.*
London.

Sa. Privathäusern.
Adelheidstrasse 31:

v. HauteviUe, Hauptm ., Metz. —
Hummel, Fr ., Köthen.

Villa Albrecht , Leberberg 5:
Wolfrum, Fr . Rent ., Schönpriesen,

— Zwerge], Frl ., Stettin . — Eisenberg,
Rent ., Königsberg.

Brüsseler Hof, Geisbergstrasse 8:
Zwiehl, Fr ., Königshofen. — Winter,

Fr . Dr., Königshofen. — Rubinstein,
Kfm., m. Farn., Kowno.

Gr. Burgstrasse 5:
v. Hake, Hauptm., Berlin.
Pension Charlotte , Nikolasstr . 39*.
Otto, Fr ., Hersfeld. — Hennig, Frl .,

Berlin. — Manasse, Fr ., Berlin- —>
Bosselmann, Elberfelä.

Geisbergstrasse 15:
Kempe, Frl ., Groothusen.

Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9:
Edmonds, Frl ., London.

Evang. Hospiz, Emserstrasse 5:
Neuhaus, Frl ., Bad Nauheirtj. —

zu Ortenburg, Fr . Gräfin, mit Bedien.,
Tambach.

Pension, Primavera,
Frankfurterstrasse 8:

Lehr , Harmelsdorf . — Blasberg, Frli
Malerin, Frankfurt . — van Süntent-
beeck, Fr ., m. Tochter, Essen. —1
Scharfenberg, Frl . Rent-, Darmstadt.
— Baasch, Frl . Rent ., Darmstadt.

Röderstrasse 41:
Pier , Reut ., Berlin.

Villa Rupprecht,
Sonnenbergerstrasse 17:

Ackermann, 2 Frl ., Neuenkirchen.
Pension Winter,

Sonnenbergerstrasse 14:
Voelcker, Kfm., m. Fr ., Hamburg.

Augenheilanstalt, Elisabetkenstr . 9:
Lock, Sekr., Kelsterbach. — Rodi

eck, Biebrich.
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Inhalt.
5) lärmnschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbriefe.
2) Brüsseler ?),% 100 Fr.-Lose v.1902.
8) Bukarester 4iXStadt -Anl.v . 1898.
4) Cosgo 100 Fr.-Lose von 1888.
6) DeutscheHypothekenbanki .Mei¬

ningen ,4XPräm.-Pfandbr.v.l871.
®) Hamburgische Staats -Präm .-

Anleihe Ton 1886(60 Taler-Lose).
7)  Homburg v. d. H., Stadt-Schuld¬

verschreibungen von 1888.
8) Wägdablirg - Wittenbergesche

Eisenbahn -Aktien.
9) Mailänder 45 Lire-Lose von 1881.

10) Oesterraichisehe Allgemeine
Boden-Kredit-Anstalt , 3* Präm.-
Schuldverschr . II.Emission 1889.

11) Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim, Pfandbriefe und
Kommun al-Obli gation ca.

12) Rumänische 4* Innere Staats-
Anleihe von 1889.

13) Sachsen - Meinir,gische Staats-
Prftinien-Anl. (7 Fl.-Lose) v. 1870.

14) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

15) Venediger 30 Lire-Lose von 1889.
16) Wiesbadener Kronen-Brauerei

A.-®., 4VS Partial -Obligationen.

I) Braunachweig-
Mwinoverscha Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung axn 14. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. April 1909,
Pfsadbriefe.

Serie 9 vom 1. April 1877.
Lit. A. L 5000 Jt  6 106 116.
Lit. B. ä 1000 M. 426 472 498 684

579 680 768 770 772 903 916 970 1120
128 166 208 845 668 677 688 693 713
728 733 738 765 798 803 829 902 2001
093 098 118 164 255 449 681.

Lit. C. ä 500 JU 4909 5047 202
323 352 443 447 466 503 661 702 816
813 945 963 « 428 16t 213 216 223 224
Sil 461 472 487 609 603 738 803 913
883 7002 042 078 174 206 327 880

Lit. v . ä 280 Jt »612 576 614 632
680 718 779 796 801 847 899 970
10186 241 285 359 485 454 488 686
662 788 8ÖÖ 11010 106 118 206 295
428 688 648 668 681 690 747 816 839
866 873 884 890 934 986 12018 065
094 227 233 268 290 303 343 360 466699 770.

Serie 10 vom 1. April IMS.
Lit. A. ä 5000 Jt  7 31 34 83 133

178 179 291 316 351 366 394.
Lit. B. ä 1000 JU 450 621 637 595

510 649 670 673 727 766 886 878 887
917 938 940 1037 056 008 144 146 148
160 172 177 203 285 316 368 396 463
t«9 600 664 694 633 796 839 902 914
02S 966 981 2098 096 139 222 231 262
282 860 348 410 421 488 492 604 644
842 690 703 736 762 891 886 98? 3001
OOö 007 136 185 197 231 232 265 330
338 345 422 474 485 624 540 665 684
802 612 629 643 659 662 664 668 728
747 782 785 819 822 829 861 864 899
901 902 960 966 4008 053 098 102 128
177 198 225 274 287 302 308 827 387
424 429 460 530 664 690 677 767 767
770 776 839 862 877 896 962 980 987
5004 037.

Lit. C. ä 500 JU 6132 141 143 188
193 220 281 331 339 608 612 631 685
690 618 631 638 722 736 766 814 844
867 878 943 944 991 994 996 6003 006
044 089 136 147 188 196 222 223 335
398 468 600 522 647 657 686 618 658
732 761 771 789 829 866 876 999 7003
014 036 037 161 273 276 299 323 333
368 360 413 417 444 4SI 466 497 640
662 693 609 628 629 648 677 712 716
780 791 840 846 886 914 Sin 937 946
949 962 988 8109 141 199 203 342 860
880 419 494 496 614 627 643 713 732
769 860 566 898 966 970 9013 030 068
096 184 137 142 200 206 222 265 260
323 369 373 378 640 661 664 643.

Lit. v . ä 300 JU »731 746 767 772
812 847 888 906 940 972 986 989
10007 019 034 041 064 060 093 094
096 131 157 200 263 273 285 348 466
617 686 673 625 626 646 721 779 792
723 832 952 11022 090 124 129 190
209 ,228 226 246 254 268 2S0 346 349
385 412422 491 514 680 697 699 741
746 797 798 824 941 12026 048 068
104 122 179 192 239 267 324 349 496
609 569 635 660 662 671 688 687 703
707 766 766 789 814 852 887 908 S87
18082 126 183 360 867 361 367 383
387 393 483 606 636 646 648 663 665
«Sk 874 .891 14014 048 073 113 149
166 263 268 294 301 307 335 387 847
349 387 414 421 426 488 48« 490 535
661 676 611 616 617 686 637.

Serie 11 vom 1. April 1882.
Lit. A. ä 600 « JU 45 öl 101. 125

171 235 239 243.
Lit. B- ä 1600 JU 317 362 382 407

608 ,686. 561 674 584 592 619 635 678
716-800680 876 1009 042 043 077 085
121 128 129 149 164 171 262 309 416
450 469 481 496 629 664 600 619 628
643 «94 728 729 806 880 884 931 977
992'996 J5Ö43 069 097 124 138 188 226
246 302 318 349 361 373 425 441 446
476 660 624 634 660 726 734 746 769
768 822 976 3016 042 099 243 260 263
284 808 494 608 612 641 711 760 785
800 826 836 840 842 866 4010 021 066
106 131 147 203 211 212 262 266 275.

L’t. C. ü SO« Jfl. 4844 416 462 470
496 516 688 662 666 629 661 690 771
772 818 863 8696 096 189 228 234 291
808 326 419 434 481 498 608 613 624
667 824 664 667 701 738 745 761781
S06 810 932 985 990 6060 057 076 081
994 128 163 172 207 264 277 284 291
314 649 652 685 692 698 614 668 074
727 792 864 899 917 058 964 7039 070
371 086 126 189 242 832 849 861 393
*08 425 427 440 491 5SS-5M 7üi 789

808 832 862 868 833 885 894 910 978
8088 032 073 076 143 160 211 228 246
259 288 804 847 406 429 432 696 616
707 734 736 808 829 842 868 894 »079
108160161178 184196 206 231 244284.

Lit. D. ä 200 JU 9324 409 678 619
682 689 806 826 890 891 981 10024
029 060 096 098 126 128 204 206 281
350 398 404 422 645 689 693 621 704
741 744 746 785 791 829 830 836 872
937 947 932 991 11010 060 061 085
132 167 181 200 209 263 288 301 418
474 484 633 665 685 617 634 780 798
838 868 880 894 932 975 12003 016
022 079 180 182 189 224 448 492 636
634 666 727 747 797 806 820 821 836
870 901 13053 068 107 172 196 230
243 272 284 290 336 858 863 379 384
422 441 468 482 624 630 667 674 818
828 831 845 854 961 986 14022 036
039 049 067 101 163 166,177 201 218
292 294 348 386 458 479 499 648 569
603 716 760 769 808 833 905 920 932
962 18014 037 066 068 093 123 132
209 249 267 314 380 398 412 484 666
627 694 728 740 743 789 800 904 957
18082 166 193 196 197 286 264 272
283 288 299 313 837 415 417 437 439
653 688 607 682 683 693 737 764 763
777 796 812 820 836 904 833 947 963
993 17023 089 099 129 139 166 178
174 202 213 217 249 304 324 326 828
381 336 348 371 439 480 486 619 701
789 821 896 897 941 946 979 18018
019 066 160 249 264 287 363 430 469
659 662 612 620 666 670 760 764 769
772 797 908 942 962 19020 068 103
186 204 298.

Serie lä vom 1. Angnst 189®.
Lit. A. 4 5900 M 104 169.
Lit. B. a 1000 M. 218 279 648 683

671 783 822 1109 144 176 260 288 448
606 668 692 783 798 804 807 930 2066
167 182 192 244 667 718 900 936 3504
640 681 800 4048 089 121 166 424 620
711 821 838 8068.

Lit. C. ä 500 Jt  5381 476 910 939
6448 682 632 7018 200 326 373 398
419 608 769 811 8042 086 304  388 468
655 671 642 678 681 710 748 761 918
9091 133 169 192 222 246 371 373 38S
676 714.

Lit. I> ä 200 M 0842 849 893
10074 171 213 396 643 716 760 776
883 960 11631 664 714 738 770 789
966 12004 064.

Lit. E. a 860 Jt  12310 408 422
450 494 620 646 713 801 846 18147
210 384 640 658 747 762 979 997
14072 288 314 466 499 708 18081 272
306 616 629 612 630 696 721 10209
211 280.

Pfftn dbrlefe.
Serie 16 vom 1. Februar 1882.

Lit. A. k 5080 Jt  8 177.
Lit. B. a 1000 Jt  396 487 615

616 690 902 1247 262 286 398 460 641
763 2169 410 416 492 628 677 586
8098 137 606 679 766 826 976 4079
133 170 183 233 264 280 417 467 479
670 676 732 744 892 5194 273 664.

Lit. C. k 500 JU 5748 80.11 281
314 373 476 622 684 814 962 7087 166.
210 253 264 273 441 681 693 910 8177
373 390 449 '502 840 849 876 944 »269
438 698 038.

Lit 1). a. 200 Jt  9766 957 10064
406 696 673 706 769 798 881 11123

Lit. E. ä SO« JU 11249 267 416
630 683 728 782 795 12016 120 447
484 813 13184 348 408 43» 469 498
680 733 792 803 921 14094 200 236
411 692 694 639 15197.
Serie 17 vom 1. Februar 1393.

Lit. A. & 5000 Jt  77 133 243.
Lit. B. ä 1000 JU 427 462 636

701 1105 244 371 377 443 642 711 717
833 2088 101 183 240 398 491 668 662
823 826 842 920 949 3111 616 739
4114 900 920 962 6064 128 361 416
440 670 680 762 766 811 986 0066 117
217 299 349 374 443 66« 736.

Lit. C. ä SCO JU 7225 257 295
432 519 656 621 761 756 849 963 8118
193 283 360 668 689.

Lit. I). ü 200 JU 8379 9065 090
680 682 632 662 766 808 809.

Lit. E. ä 300 JU 10400 606 688
603 11090 222 464 609 670 745 772
804 831 929 12266 328.

2) Brüsseler 2 '/?"/» !M Fr.-
Lose von 1302.

39.Verlosung am 16. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Serien:
•4531 5068 11917 14842 16175

16409 S5109.
Prämien:

Serie4551 Kr.8 (200) 11 12 24(200),
5068 1 4 (200) 6 (200) 7 17 18 (200)
19 (200) 21 23 24, 11017 9 10 14
16 (200) 17 (260) 18 (1000) 21 (200)
24 (200), 14842 2 (260) 3 (200) 4 (200)
17 (200), 16175 1 (200) 5 12 16(200)
18 (10 .Ö00) 23 (200) 25, 16409 8 9
11 13 (200) 20 (200) 21 (600) 24 (200),
25109 17 (200) 18 19 23 24 (200).

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
160 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen  Nrn. mit 110 Fr.gez ogen.

3) Bukarester 4 ,/2°/o Stadt-
Änleihs von 1888.

(Anleihe von 28,650,000 Lei .)
Verlosung am 1/14 . Dezember 1908.

Zahlbar am 2/16 . Januar 1.909.
ä 500 Lei. 64 93 616 984 1237

246 476 647 747 2005663 622 769 902
2040 062 229 603 611 621 782 786 907
971 995 4053 078 356 629 820 916
5840 .346 384 684 6092 096 210 363
604 637 669 697 748 869 7020 080 118
183 186 297 303 634 687 8106 288 339
347 381. 402 436 494 683 731 799 869
883 923 »728 831 843 920 996.

a 1000 Lei. 11007 087 099 123
146 162 158 460 476 608 628 698
12074 090 ISO 160 196 226 262 269

27l 288 323 385 463 850 887 931 941
968 970 13113 478 647 666 679 747
14035 077 098 105 118 119 619 625
635 838 639 640 666 680 705 731 780
784 866 916 18637 674 774 19643 723
741 765 920 863 971 20401 629 666
674 760 21209 224 226 248 285 297
311 337 338 343 344 346 356 361 364
366 390 497 864 24586 809 813 892

j 912 980 999 28040 133 190 192 633
817 26469 493 677 708.

a 5000 Lei. 28031 28t SOS 874
462 523 646 774 780 969 80020 1̂07.
4) ConfäTioÖ Fr.-Lose v. 1888’.
126.Verlosung am 21.Dezember 1908.

Zahlbar amA 16. April 1909.Serien:
2860 3673 5081 7491 0574

10573 11308 11795 16879 16085
16091 25471 26853 28080 31221
34038 85785 41006 48086 48044
52704 . Prämien:

Serie 5081 Nr. 18, 10573 7 IS
20 23, 11808 21, 11795 10 (760),
16985 18 19 (20,000 ), 26471 S 11
19 (760), 28080 1 22, 3422 1 3 (2250)
14 19 22, 34638 8 (750), 35705 9,
41006 2 26, 48044 24, 52704 11 26.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 206>Fr. gezogen.
5) Gautsche Hypotiiekagbank
in Meiningers, 4 °/0 Präpiisn-

Pfandbriefa von 1871.
ES.Präimeriziehurig am 2.Januar1009.

Zahlbar am !:'Februarf1909.
Aml .Bezbr . l90S ;§'öaog. Sorians

82 147 170 172 176 25»
277 840 387 382 388 498 525
650 « 90 722 742 789 1900 039
884 070 988 1015 1018 1029
1009 . ins 1215 123 » 1260 1268
1278 -1289 144 « 1482 1577 1585
17541805 8089 2078 2070 2081
8153 2171 2208 2456 2508 2526
2543 2572 2582 2606 2721 2867
2881 2908 2924 301 $ 3019 8097
3120 3139 3215 3330 3283 8308
2311 SS10 3321 3328 3417 3524
3849 3739 37433853 8908 8S1» .

Prämien:
Serie 82 Nr.'-22, 147 8, 170 9,

172 8 (8000), 340 :4 (1600),. 892 18.
742 18. 789,12 , » 88 8, 1018 8 4.
1112 24 (36,000), 1815 12 (SOQO),
1289 6, 1446 20, ,1488 7 (1600) 10,
3577 :14,1688,2 (160Q), SlMMchLa.
2171 18, 3508 .2 12. 2528 :20,224»
22 (1600), 2 721 3 (SiOiOÖÖ), »SO«
22(1600),-3097 7'9;3120,10/3215 13,
3283 28 (8000), 8803 14 1? (8000) 28,3049 23.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Jt.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 809 Jt  gezogen.

Die mit Treffern über 8000 M.
gezogenen Stücke sind vor der
Einlösung zur Prüfung bei der
Direktion der Deutschen Hypo¬
thekenbank in Meiningen einzü-
reichen. _
6) Hamburgisehs 3% Staats-
Präm.-Ani.vJ866 (5üTaSer-L.).

43. Verlosung am 2. Januar 1909.
Zahlbar am 1. März 1909

mit 66 Taler per Obligation.
Serie 13 14 113 145 147 151

18 » 228 287 282 306 828 354
356 878 437 548 563 573 « 27
811 91 « 932 934 965 997 1008
1020 1192 1111 1148 1174 1201
1207 1227 129113371384 1428
1468 147 « 1503 1585 16 « 9 1647
1065 1666 1681 1699 1888 1840
1847 1928 1976 1994 2693 2069
2076 2175 2260 £ 356 2486 2400
2511 2523 2531 2542 2582 2584
2598 2600 2611 2613 2704 2759
2771 2853 2873 29Sä 2980 3053
8131 3140 3172 8173 8212 3746
3264 3307 8314 3325 8345 3857
3387 3494 3527 8543 3796 3829
3887 3896 3933.
■m—r—rn- mirrmirir 1:r»iiiiIIlinniminw»I■j .■.hju.il■i1»»»i

7) Hornburgv. d, H., Stadi-
Schuidverschr . von 1888,

Verlosung am 21, Dezember 1908.
Zahlbar am 1. April 1909.

Lit. A. ä 1000 JU. 65 206 288 280
299 440 448 477 489.

Lit. B. ü 800 Jt  37 93 123 287
260 304.

Lit. C. k £00 JU 15 18 83 118 150.
m—TtTWf"i—TT —n -mvrrrniv-inrrrTiTrrmtnr~amiimimiai —i—a

8) Magdeburg-
Wittenbergesche Eisenb.-Akt.,
jetzt Magdeburg-Halberstädter

3 % Rentenpapiero.
Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
2671—682 684—687 3250—267 259

—266 4840 842—848 860—864 856—
858 5614—619 621—627 630—632
6867—869 871—877 879—884 9686
666 668 670 672—675 677 679—683 685
686 13636—641 643—652  a äOOTaler.

9) Mailänder 45 Liro-L. v. 1831.
125. Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Serien:

89 135 358 322 406 CIO 686
781 780 075 1087 1215 1302
1393 1411 1438 1500 1626 1611
1678 1837 1890 2007 2122 218«
2267 2437 2413 3579 2588 2818
£957 3141 8104 3207 3235 8203
3533 3551 3607 3630 8637 3833
8968 4084 4833 4247 4475 -4788
4798 4950 5350 5427 5366 5605
6980 «014 6047 6001 6108 « 114
«526 6265 6854 613 « 6597 6810
6789 7133 7212 7*62 7458 7523
7885 7932 7979.

Prämien:
Serie 89 Nr. 3, 135 1 (250) 2 (100)

21 (100) 28 38, 32 2 8 (100). 406 48,
781 36 48 (100), 975 38. 1087 1 28,
1215 17, 1303 34 48 (200), 1411
16 (100) 37 (260) 38. 1438 10 (1000),
1500 18 48 (100), 1526 8 19, 1611
9 42 (500), 1878 29, 1890 16 26 (100),
2007 5, 2122 12, 2186 81, 2237
24 (600) 43 SO(600), 2413 44 47 (200)
60 (200), 314 1 46 (50,000 ), 3194 3
14 (100) 36 (200), 32 93 37 (260),
3630 21 34 50, 3637 28, 8983 30
(100) 34, 3968 11, 4084 1 (200),
4247 12 24, 4783 18 (260), 4950 32,
5850 16 29 (200) 38, 5605 10,
5980 17, 6014 41, 6108 2 19, 6114
48 (200), 020 5 26 (200), 63 54 13,
«436 44, 6610 13, 7132 32, 7458
38 (1000) 39 (250), 7523 1.8 (100),
7879 6 24.

Die Nummern,welchen kein Batrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 60 Lire gezogen.

SO) Gesterreichische Aiigem.
Bod.-Kred.-Anstalt, 3 %Präm.-
Schuld verschr. II. Emiss.1889.
83. Verlosung am 6. Januar 1909.

Zahlbar am 1. August 1909.
(Prämien mit Abzug.)

Amortlssünnszlchnng:
Serie 53 503 544 094 1284

19 »S 3401 3406 3665 3728 S031
5586 Nr. 1—60 ä 200 Kr.

Prämlenzlehnng:
Die Nrn.,welchen kein Betrag in ()

heigefügt ist,sind mit 400Kr.gezogen.
Serie 1869 Nr. 22, * 376 28

(100,000 ), 2048 60, 27Ö» 16 (2000),
3016 60 (2000), 3322 21, 373 1 48
(4000), 42 28 2, 5011 18, 5077 22,
5143 22, 6153 49, 62 32 30, 7555 26.

II) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim, Pfandbriefe
und Kommunal-Obligationen.
Verlosung am 16. Dezember 1908.

Zahlbar die 3^% Pfandbriefe
Serie 46—60, 69—78 am 1. Juli 1909,

alle übrigen am 1. April 1909.
3 *4% Pfandbriefe der Serien XXXItl
bis «laschlieSUeh XXXIX, 41, 42,
46 Ms einsciilleBiich 88, 89 bis ein-

geblfeülfch 77 und
Kommunal - Obligationen «er

Serien HI und IV.
Endziffern 150 850 550 750 930.

Es sind hiernach aus den obigen
Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunai -Obligationen zur Rück¬
zahlung gekündigt , deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen , also
Nr. 160 1160 1360 2160 2360 2660
n. 8. w., soweit nicht einzelne Stuck«
schon früher verlost sind.

3y, % Pfandbriefe
der Serien 48, 47, 48, 49, 53, Sf , 62,

aufferdein noch die
Endziffern 161 361 661 761 981.

Es sind , hiernach ferner aus den
vorstehenden Serien ohne Unter¬
schied der Litera alle diejenigen
Stücke .zur Rückzahlung gekündigt,
deren Nummern in ihren letzten
3 Stellen mit den genannten Zahlen
anslaufen , also Nr. 161 1161 1861
2161 u. s. w.
4%Plandbrlc'c der Serien 66, 67, 68.

Endziffer 47.
Demgemäß sind aus den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Rückzahlung gekündigt , deren
Nummern in ihren letzten S Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 47 147 1147 2347 u. s. w.

Die Bank ist bereit , die gezogenen
Stücke in die in Ausgabe befind¬
lichen 4% unverlosbaren Pfandbriefe
bezw . unverlosbaren Kommunal-
Obl., welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden, umzutauschen.■KsaM.u.-. -;.,MMm.wrtM.jlipn,iia.»..'iKJ tn.»^ ~.rl  .f.lrroirmna

12) Rumänische 4 % innere
Staats -Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14 . Dezember 1908.
Zahlbar am 1/14 . Januar 1909.
ä 100 Lei. 2 72 204 217 2"0 374

468 666 777 SIS 982 989 1062 >„, . 068
214 602 625 602 749 809 870 2088 190
702 900 997 8120 179 206 219 413 493
619 709 872 4203 240 422 426 649 637
714 912 928 936.

ä 1000 Lei. 5080 294 295 364
365 462 474 478 693 696 616 672 676
695 733 769 779 817 965 6175 369 486
602 837 846 889 7106 266 270 346 608
725 727 830 843 846 8103 140 141 176
206 357 609 630 671 853 887 983 994
9004 236 313 357 410 616 10060 273
339 441 618 940 11281 304 372 467
559 658 708 12062 137 467 663 794
942 945 13011 049 092 176 220 237
461 693 616 644 789 14083 167 178
241 283 324 696 786 15034 624 700
823 16004 017 264 362 362 463 468
734 740 864 17006 015 129 204 241
316 406 429 460 649 646 784 909
18032 160 374 428 546 606 661 971
19037 067 270 666 690 703 887 889
930 980 20005 145 248 264 318 603
614 674 773 974.

ä 5000Lei . 21091 232 241 353 3S0
664 684 613 640 696 761 847 22019
144 337 371 418 624 616 870 982
23063 302 434 614 866 921 24045  141.

!3) Sachsen - Püeiningischs
Staats -Prämien-Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

92. Serienziehung am 2. Januar 1909.
Prämieuziehung am 1. Februar 1909.

Serie 164 169 310 317 446 407

519 563 7* 8 801 963 1018 1009
1LOS 1*22 1511 1599 1824 1888
1740 1835 2085 3173 2181 2190
2370 2073 2920 3983 3107 323«
3381 3 *05 3* 71 3541 3882 369»
3811 38 *3 *058 4062 4370 *388
*448 4468 4725 4917 5221 5421
5427 5567 6634 5687 5762 588«
5924 6042 0125 6183 6470 6587
6860 6755 677 » 8813 6920 6064
6997 7003 7018 7084 7304 7318
7328 7351 7301 7492 7581 7703
7791 7860 7985 8008 8045 8239
8488 8529 8577 8588 8709 8723
8968 8022 9072 0139 9142 9179
9238 9247 9297 9382 9687 8834
983 «.

14) Ungarische Hypotheken!},,
unverzinsliche Prämien - Obi.
Verlosung am. 28. Dezember 1908,
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1909.

Serie 11 Nr. 44, 13 48, 40 59,
58 69, 55 68, 72 67, 78 68, .183
80 (A 6000, B 10,000), 233 2, 25»
78 (A B ä 1000), 2 «6 64, LÖS 99,
273 19, 283 61, 807 25, 840 73,
SSO 63, 388 18, 427 81, 552 36,
577 86, 810 22, 644 79, « SO 95,
712 34 (A B ä 1000), 748 28 (A B
ä 600), 785 60, 811 96, 819 78,
8 43 30, 8 48 62, 888 39, 895 84,
813 87 (A ß k 600), 061 68, «93
78 (A B ä 600), 1028 48 (A 100,008,
B 1,000,000 ), 1042 96, 1045 92,
1118 86,1124 98,1128 68,1144 63,
1169 16, 1190 96, 1193 68, 1208
23 (A B ä 600), 1240 82, 1302 17,
1311 50,1332 82,1338 33,1366 16,
1410 70,1488 44,1471 99,1472 92,
1625 61,1755 61, 1769 69,1804 81,
182 8 90, 1840 4, 1881 94, 1952 1
(A B ä 600), 2048 37, 2080 13,
2136 82, 2159 10, 2207 37, 2225 12,
2268 64, 282 0 27, 2361 SS, 2432 44
93 (A B ä 600), 2438 40, 2475 87,
2 490 36 61, 2526 78. 2543 29
2554 70 (A B ä 600), 2615 63
2710 22, 2728 47, 2799 82, 2005 1,
2935 80 87, 2948 27, 2970 31
SOI 4 60, SOSS 39,3117 60, 3120 13
3139 34 (A 1000, B 6000), 3140 71
3 149 9, 3150 96, 8170 80, 3247 9
3274 66,3283 24, 3308 69, »393 76
3420 23 (A B ä 600) 73, 3428 88
3447 17, 8433 67,3 *66 67, « 48 « 72'

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. und ß. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge¬
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTreffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

15) Venediger 39 Lira- Los®
von 1889.

98. Verlosung am 81. Dezember 1908,
Zahlbar am 1. Mai 1809.

Serien:
14 41 187 SIS 411 887 585

573 638 686 693 817 845 89»
993 1002 1043 1240 1278 1335
1419 1469 1571 1778 1822 1880
189 * 1902 1928 3082 2326 2275
2377 2331 2484 2 *77 2526 262*
26 *2 2760 2839 2976 3118 817»
»38 * 3398 8433 3489 3810 3901
3905 3979 3998 4048 410 » 4130
4208 4820 4423 4821 4555 4725
4763 4870 4915 4958 4967 5105
514 « 5289 5260 5280 5290 5353
5391 5396 5443 5450 5537 5675
5688 5766 5878 0110 «283 8289
6291 6385 «490 6581 6611 6709
«074 6998 7088 7067 7100 7423
7503 7576 7597 7775 7815 7931
8112 8179 8287 8373 8408 8800
3024 8689 8878 SS»8 » 330 0483
»578 9654 9659 9820 9873 »ÖS«
9887 0991 8997 10091 10108
10302 10309 10344 10378 10383
10449 10462 10 * 04 1054 » 10561
1082 » 10630 10683 1003 * 10753
10775 10925 1112S 11158 11220
11388 11490 11562 12117 12278
12286 1239112809 12492 12620
1268612755 12784 12842 IS « 16
12944 13036 13166 13232 18425
18435 18578 13715 18850 13885
1390118975 14183 14165 14271
14388 14425 14580 14540 14790
14840 1486015066 16280 1583*
15446 15515 15587.

Prämien s
Serie 319 Nr. 23 (100), 638 12 (100)

26 (100), 69 2 7 (100), 817 17, 1880
1 (260), 1902 20 (260), 2275 17,
3898 17 24, 348 » 2 (100), 3901 9,
3905 18, 4046 16, 8290 10 (260),
5891 6, 5075 2, 576 « 7, 6291
14 (100), « 480 12, 7100 1 (600),
7815 1, 82 87 6 (100) 18 (100),
8873 18,8624 2 22(SS,«SS), 8878 25,
10108 8, 16378 14 (100), 1062 » 4.
10775 16 (100), 11123 18, 11388
7 11, 11480 23, 1239 9 9, 13578 11,
13885 23,14165 3(100), 14338 4 24,
14425 14,14790 16,15000 11 (100).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 80 Lire gezogen.

iS.) Wieshsdensr Kronen-
Brauerei Ä.-G., 4M Part -Obl
Verlosung am 28. Dezember 1808,

Zahlbar am 1. April 1809.
Lit. A. ä 1000 Jt  63 95 121 127

217 262 263 343 349 856 880 434.
Lit. B. ä 500 JU 4 60 36 82 108

160 222 244 24S 272-319.
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